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2 as 3 negt ſich dem Ende zu Viele werden
ſich in dieen Stunden fragen Was wird das
neue Jaht bringen Jmmer war dieſe Frage
ſchickſalszmwittert denn ein Jahr iſt eine

7 panne in der ſich im menſchlichen Leben vieles er
im ggnen kann Um ſo größeres Gewicht hat dieſe Frage an
17 er Schwelle 1941/4 an der Schwelle von einem in das
Z dere kriegeriſche Ahr Denn längſt iſt das Schickſal des
j559 kinzelnen weit mir noch als in Friedenszeiten mit
iss em Schickſal der ſation verbunden Was ſich ſonſt im
Z tiedlichen Bezirk Er Zuſammenarbeit des Beitrages
je ür das Staatslebeif des Gebens und Nehmens im Aus
i70 auſch nationaler Lfiſtungen abſpielt iſt ſeit über zwei

Jahren nun auf di höhere Ebene des deutſchen Schick
5080 ſalskampfes gerüttg und jeder Deutſche weiß daß

ſas s draußen an der Fent um das Daſein der Heimat wie
1237 75 überhaupt um de Zukunft jedes einzelnen Deutſchengekämpft wird hen einer ſo elementaren

li27 fracn wir heute anders als in Friedens2 An rgiten nach dem vas kommen wird Unſer Blick iſt in
ie Weite gerück wir ſehen im Geiſte den gewaltigen

so a Raum vor uns èr von den deutſchen Waffen beherrſcht
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wird und ſind ürchdrungen von dem Bewußtſein daß
2 in hier die gößte Entſcheidung der Weittgeſchichte

anbahnt
Und wie iſt ieſer Raum in die Weite gerückt Jn
Polarzone MNarvik und Kirkenes ſtehen deutſche

oldaten wedh auf ihrem Poſten wie an der
Kanalküſte undim Golf von Biskaya Und auf dem

auf Kita und den ägäiſchen Jnſeln halten
unſere Feldgraen ebenſo tapfere Wacht wie unſere
Männer des caunen Afrikakorps in der libyſchen

Wüſte Vor alm aber ſtehen unſere Soldaten mit der
Waffe in der und tief im Jnneren der Sowfjetunion

in P enden Gebiet das wie eine Raumwüſte ſo
viele Menſchen ſo viele Waffen und ſo viel Material
aller Art an h zieht Es iſt eines der gewaltigſten
Kapitel der Kegsgeſchichte das ſich hier abſpielt Unter
räumlichen Schierigkeiten von beinahe unvorſtellbaren
lusmaßen unr Witterungsverhältniſſen die für den
Mitteleuropäeganz ungewohnt ſind kämpfen die deut
en Bataillo Seite an Seite mit ihren Verbündeten

dort in einem and das an Behauſungen und Straßen
arm iſt wigas freie Feld primitiver Völkerſtämme

ind tatſächlit können wir von einer Wildnis reden
ſenn wir diezeiten Flächen unbeſiedelten oder gering

beſtedelten Ledes die dürftigen und oft zerfallenen
Hütten einergerwahrloſten Landbevölkerung und die
Straßen vor Augen haben die im Oſten oft kaum
erkennbar ben dem Sturzacker laufen Dazu
ommt jetzt n Winter die grimmige Kälte die den
Atemhauch vr dem Kopfſchützer gefrieren läßt eine
Kälte die noch in den trockenen Balken der Hütten und
in den Telgraphenpfoſten knackt Jn einer ſolchen
zrimmigen Lälte wird gekämpft auf freiem Felde in

S

etwas Hräben an Dorfausgängen überall wo die mit der
m aber uſſiſchen Vitterung vertrauten Haufen ſowjfetiſcher
ältlich Feſerven ſich zuſammenſcharen und von einer Führung
BURG tie nach Verluſten nichts fragt rückſichtslos in den Kampf

zeworfen werden um den Krieg mit allen Erſcheinungen

W

u einem Winterkrieg von ſibiriſcher Härte zu machen
Dorthin wo unſere tapferen Soldaten auf Wacht und

im Kampf mit den Bolſchewiſten ſtehen dorthin wo
Eis und Schneeſtürme über die Steppe brauſen richtenſcch unſere Blicke und alle unſere Gedanken bewegen ſich

um das Schickſal um das im ruſſiſchen Winter gekämpft
wird Auch an der Jahreswende 1941/42 weilen unſere

danken dort wo um deutſches Schickſal gerungen wird
der ganzen ſeeliſchen Anteilnahme eines Volkes das

n Tapferen da draußen beizuſtehen um ſie mit allem
vas ſie brauchen zu verſorgen nicht zuletzt mit warmer

Kleidung und warmen Decken Die da draußen halten
eiſerne Wacht das wiſſen wir ſie halten Wacht in den
wechſelnden Witterungsverhältniſſen eines Winter
krieges und angeſichts dieſes dramatiſchen Kampfes ſo
weit von den Grenzen der geſchützten Heimat ſchweigen
alle Fragen die der Einzelne um ſein Einzelſchicſal
ſonſt wohl ſtellen mochte Wir kennen nur noch ein
Schickſal das deutſche das uns mit der Front unlösbar
verbindet Unlösbar in jeder Lebensäußerung denn
was wir ſchaffen und planen was wir denken und tun
das alles geht in dem einen Geſchehen auf dem Ge
ſchehen an der Front

Die Räume die das deutſche Schwert beherrſcht

mi

zu ſeinem Teil in der Heimat alle Kräfte anſpannt um
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reichen vom Nordkap bis zum Schwarzen Meer von der
Biskaya bis zum Donez Es ſind gewaltige Strecken
von denen man ſich nur eine Vorſtellung machen kann
wenn man auf der Landkarte einmal die größten Ent
aunnngen in Deutſchland etwa von Aachen bis Memel
n dem geſamten beſetzten Gebiet ausmißt um zu er

kennen daß ſie mehrfach darin aufgehen Ju dieſen ge
waltigen Gebieten kommen nun die Räume hinzu um
die ſeit dem Kriegseintritt Japans im Dezember dieſes

Jahres gekämpft wird Damit iſt der Krieg mehr noch
als 1914 18 zum Weltkrieg geworden denn es gibt nun
keinen Erdteil mehr der nicht in den Krieg hinein

nd dieſer Weltkrieg iſt d
nd dieſer Weltkrieg as vorbe gPlutokraten der Männer wie Churgi 38 Baereig

Gewiß hat der Krieg einen ganz anderen Verlauf ge
nommen als die Kriegstreiber in London und Waſhing
ton es ſich gedacht haben Sie haben geglaubt mit den
alten Mitteln der Hungerblockade und der Aufopferung
von Hilfsvölkern wieder zum Ziel zu kommen Dennoch
teht es feſt daß dieſer Krieg ein abgekartetes Spiel der

eltdemokratien iſt wie neuerliche Beweiſe im Verein
mit den alten es dartun Heute gibt es keinen Zweifel
mehr darüber daß Rooſevelt ſeit 1938 unentwegt zum
Krieg gehetzt hat in Warſchau in London in Paris
Gehunden durch Rückſichten auf die noch ausſtehende

räſidentenwahl hat Rooſevelt dieſes Ränkeſpiel im
treiben laſſen durch ſeine Botſchafter und Ge

Mittwoch 31 Dezember 1941

Vorwärtsstürmendle Reiter Relief von Willy Meller in der Ordensburg Crössinsee

Brief des Gauleiters an den Führer
Mein Führer MLD Halle 30 Dezember

Wenn kommende Generationen einmal das Buch der deutſchen Geſchichte aufſchlagen werden dann
wird in ihm das Jahr 1941 als das Jahr der größten deutſchen Entſcheidung unter allen anderen leuchtend
ſichtbar werden Es iſt das Jahr in dem Sie mein Führer mit ſtarker Hand in die Räder des Wagens
der Geſchichte griffen und in dem Sie den geſchichtlich bedeutſamſten Entſchluß faßten die Weltenwende an
geſichts der Unvermeidbarkeit des Kampfes aus eigenem Handeln herbeizuſühren

So hat die Vorſehung Sie mein Führer nunmehr auserſehen in dieſem Weltkampf des Germanen
tums um ſeine Erhaltung und Zukunft gleichzeitig auch die Geſchicke des europäiſchen Kontinents zu geſtalten
Das Erbe unſerer toten Kameraden des Weltkrieges die Kameradſchaft und Volksgemeinſchaft das Sie
über die ganzen Jahre hinweg in Jhren ſtarken Händen treu bewahrten wurde in den Jahren des Ringens
um die Macht im Jnnern und des Aufbaues durch Sie zum Fundament des nationalſozialiſtiſchen Groß
deutſchen Reiches

Es ſteht daher auch in dieſem Kampf nicht mehr der einzelne Soldat allein ſondern in Jhnen ſelbſt
mein Führer verkörpert ſich uns allen ſichtbar die Einheit von Front und Heimat die Einheit von Waffe
und Arbeit die Einheit von Opfer und Liebe von Treue und Hingabe

Niemals hat das deutſche Volk wohl in einem größeren Ringen geſtanden als heute Aber auch nie
mals ſind ſich alle deutſchen Stämme die diesmal unter einer Fahne kämpfen ſo des tiefſten Sinnes dieſes
geſchichtlichen Kampfes bewußt geweſen Und niemals ſind die Vorausſetzungen für den Endſieg größer
geweſen als in dieſem Jahr da wir in ein neues Jahr eintreten und zurückblicken dürfen auf die Beendigung
des erſten härteſten Abſchnittes der außenpolitiſchen Auseinanderſetzung mit dem furchtbarſten Gegner der
Menſchheit dem Bolſchewismus

Sie mein Führer haben uns in jahrelanger Arbeit die Erkenntnis vermittelt von der Gefährlichkeit
dieſes Gegners aber auch von ſeiner Verwundbarkeit und von der Notwendigkeit ſeiner Ueberwindung
Sie haben uns aber auch niemals im Zweifel darüber gelaſſen daß wenn es zum Kampf und zur letzten
Auseinanderſetzung mit der Waffe mit dieſem Gegner kommen würde derſelbe geführt werden müßte mit
dem Einſatz jedweder Kraft und bis zur letzten Konſequenz

Wir wollen daher heute nicht vom Frieden ſprechen ſo heiß wir ihn uns alle wünſchen ſondern wir
wollen dieſen Schickſalskampf mit ſtarkem Herzen bejahen und allein ſprechen von einem Sieg dem
Endſieg

Ob der einzelne unter uns dieſen erleben wird iſt letzten Endes gleichgültig daß ihn das geſamte
Volk aber erlebt dafür bürgen Jhnen mein Führer diejenigen die Jhnen einſt als erſte auf Jhrem
ſchweren und geſchichtlich notwendigen Weg folgten dafür bürgen Jhnen die alten Frontkameraden des
Weltkrieges und dafür bürgen Jhnen Jhre Soldaten und Jhre Nationalſozialiſten

Und wenn wir am Ende dieſes Jahres nun der Vorſehung aus tiefſtem Herzen danken
dann danken wir Jhnen mein Führer danken unſeren tapferen Soldaten und danken
all denen die mit dem Einſatz ihrer ganzen Kraft die großen Erfolge des vergangenen
Jahres erkämpften Dann laſſen wir aber auch dieſen 1 Januar wieder zum Tage
des Gelöbniſſes werden in dem ſich die Volksgenoſſen des Gaues Halle Merſeburg ver t
einigen mit denen der anderen Gaue unſeres Großdeutſchen Reiches das ausklingen ſoll
in dem Bekenntnis

Wir wollen im kommenden Jahre nicht nur unſere Pflicht ſondern mehr als

dieſe tun Heil unſerem Führer Gauleiter 9

nimmt
ſandten in Europa durch Mittelsmänner des inter
nationalen Kapitals und der internationalen Quer
verbindungen Jn deutſchen Händen befinden ſich heute
ſchon Dokumente über dieſe kriegshetzeriſche Tätigkeit
wie beiſpielsweiſe die Aktenſtücke über die Hetztätigkeit
des früheren USA Botſchafters Bullitt in Paris Es
werden zu gegebener Stunde noch andere Dokumente
hinzukommen ſo diejenigen die Rooſevelts Rückverſiche
rungen an England nach der Kataſtrophe von Dünkirchen
enthalten und andere mehr

Jnzwiſchen beſitzen wir u einhellige Beweiſe über
das ſchon lange währende Zuſammenſpiel London
Waſhington doskau Die demokratiſche Preſſe iſt ge
ſchwätzig genug die offiziellen und offiziöſen Aus
laſſungen anglo amerikaniſcher und ſowjetiſcher Politiker

wird daß Moskau mit dem deutſchruſſiſchen Vertrag
von 1939 nur ein Betrugsſpiel eingefädelt hat während
gleichzeitig der Draht London Moskau im Verlauſ des
ganzen Krieges nicht abgeriſſen iſt und ſchließlich über
den Botſchafter Cripps die Geheimabſprachen für einen
Sowjet Ueberfall auf Deutſchland herbeigeführt hat
Gerade in dieſen Tagen hat der Daily Herald aus
geplaudert daß die neuerliche Moskauer Zuſammen
kunft Edens mit Stolin die Fäden von 1935 dem Jahre
des britiſchen Beſuches im Kreml weitergeſponnen habe
Es bedarf keiner Frage daß auch Rooſevelt als einer der

des internationalen Schiebergeſchäftes da
ei ſeine ne im Spiel gehabt hat wie ſchon ſeine

beſondere Zuneigung zu dem Botſchafter Bullitt zeigt
der ſeit 1919 ſich zu den Freunden des bolſchewiſtiſchen

amerikaniſche Oberſt Donovan zuſammen mit dem

Einzelpreis 10 Rpf

Jns Kampfjahr 1942
Alle Kjäfte der Heimat für den Schicksals kampf der Deutschen Nation

ſchätzt wird Die Teilnahme Rooſevelts an dem Komplott
London Moskau das im Jahre 1941 eine ſo aktive

mit dem bolſchewiſtiſchen Aufmarſch an den deut
chen Grenzen annahm ging ganz beſonders aus ſeinen

Umtrieben in Belgrad hervor wo in ſeinem z d
riti

chen Geſandten im Frühjahr 1941 alles aufbot um die
erbiſchen Putſchiſten zum Losſchlagen zu bewegen

Dieſes Manöver das dem ehemaligen Jugoſlawien die
Exiſtenz koſtete verfolgte den Zweck der Sowjetunion
noch Zeit zur Vervollſtändigung ihres bedrohlichen Auf
marſches und ihrer gewaltigen Rüſtung zu verſchaffen
Rooſevelt wußte über dieſe Zuſammenhänge genau ſo
Beſcheid und war genau ſo an den Umtrieben zugunſten
Moskaus beteiligt wie Churchill der heute vergeblich
ableugnet ſchon weit vor dem 22 Juni 1941 mit Stalin
zum Part gekommen zu ſein

Soweit wäre alles recht raffiniert eingefädelt ge
weſen Seit 1938 Aber die Praxis der Dinge ſah
anders aus als man in London und Waſhington ange
nommen hat Niemals hatte man es dort für möglich
gehalten daß Deutſchland in ſo kurzer Zeit Rorwegen
Holland Belgien Frankreich beſetzen könnte und wenn
man ſich auch um das Schickſal Serbiens und Griechen
lands nicht viel kümmerte ſo hatte man doch gehofft daß
dem deutſchen Vordringen in den Balkanbergen ein
längerer Widerſtand geboten werden könnte Man wußte,
daß die Sowjet Armee bereit ſtand aber man wollte
ſicher gehen Die Jnformationen über die Bereitſchaft
der Bolſchewiſten lauteten zuverſichtlich Doch konnte
man es wiſſen ob ſie ſich den deutſchen Waffen gewachſen
zeigen würden konnte man vor allem wiſſen ob der
Anſturm des Sowjet Koloſſes über die Deutſchen hin
weggehen würde

Die teufliſche Rechnung Rooſevelts und Churchills
Europa den bolſchewiſtiſchen Maſſenmördern auszulie
fern iſt nicht aufgegangen Und wenn ſich die Kriegs
hetzer in Waſhington und London heute in dem Gedanken
gefällig wiegen daß die Sowjets noch eine Front zu be
ſtellen haben wiſſen wir in Deutſchland wie völlig die
plutokratiſch bolſchewiſtiſche Verſchwörung durch den
Siegeszug der deutſchen Bataillone im Oſten bereits zu
nichte gemacht iſt Die Sowjets im Bunde mit dem
Winter bringen noch Verbände auf die auf den weiten
Fronten angreifen Aber ſie werden die Zeit nicht feſt
halten und damit ihr Verhängnis nicht aufhalten können
das bei Wiederbeginn der vollen Kampftätigkeit nach
beendetem Winter ſie ereilen wird

Und noch eine andere Rechnung Rooſevelts und Chur
chills hat nicht geſtimmt Die Rechnung mit der
Aktionsunfähigkeit Japans Wenn jemals in der

Weltgeſchichte ein Krieg von einer Partei unſinnig
herausgefordert worden iſt dann der Krieg Rooſevelts
im Pazifik Wie hat man doch in Waſhington und Lon
don den Dreierpakt namentlich die japaniſche Beteili
gung daran als eine leere Geſte bezeichnet als einen
Faktor ohne alles politiſche Gewicht Wie hat man die
japaniſche Erſchöpfung im China Konflikt geradezu als
eine politiſche Weisheit gefeiert an der ſich nicht rütteln
laſſe Und was geſchah in Wirklichkeit Als Japan das
Spiel Rooſevelts im Verlauf der letzten Verhandlungen
durchſchaut hatte entſchloß es ſich zu handeln Und es
handelte mit der Schnelligkeit die den USA und Eng
land den Atem benahm Heute nach wenigen Wochen
der Kriegführung hat Japan ſoviel feindliche Kriegs
ſchiffe und Flugzeuge vernichtet daß es den Pazifik das
Chineſiſche Meer und den Jndiſchen Ozean beherrſcht
um gleichzeitig in den Beſitz wichtigſter amerikaniſcher
und britiſcher Stützpunkte gelangt zu ſein Dieſe Folgen
hat man in Waſhington und London nicht voraus
geſehen ebenſowenig wie die Tatſache daß der Kriegs
eintritt Japans an der Seite der Achſenmächte eine
Teilung der anglo amerikaniſchen Kräfte auf den Meeren
und kontinentalen Kriegsſchauplätzen mit ſich gebracht
hat Mag um ein Wort von Dr Goebbels anzuführen
am Rande des Kriegsgeſchehens oder infolge außer
gewöhnlicher Witterungsverhältniſſe der Verlauf der
Operationen auch einmal wechſelvoll ſein ſo ſteht doch
dieſer gewaltige europäiſch aſiatiſche Block des Dreiecks
Berlin Rom Tokio als die unüberwindliche Streitmacht
der Welt da und ſchreitet als ſolche durch das Tor des
Jahres 1942 Weder iſt die Frage der Beherrſchung der
Seewege letzthin entſcheidend noch gibt es eine ſolche
anglo amerikaniſche Seeherrſchaft heute noch Die von
den Dreierpaktmächten beherrſchten Räume ſind ein
ander nähergerückt und die von dieſen Räumen aus
geſtrahlte Macht umfaßt Kontinente Das verbrecheriſche
Kriegsſpiel Rooſevelts und Churchills wird an dieſer
Macht ſcheitern mag män in USA und England auch
alle verfügbaren Mittel für die Fortſetzung des Krieges
aufzubieten verſuchen

Durch das Tor des Jahres 1942 Wir ſchreiten mit
feſter Zuverſicht hindurch im Vertrauen auf unſere
politiſche und militäriſche Führung im Vertrauen auf
unſere gerechte Sache Nach den Blitzfeldzügen im Weſten
und auf dem Balkan kämpft jetzt die ſoldatiſche Aus
dauer unſerer Armeen im Oſten Jede Stunde unſeres
Schaffens in der Heimat ſoll dem Dienſte an der Stär
kung und Verſorgung dieſer Front gewidmet ſein Wir
kennen die Größe des hiſtoriſchen Geſchehens wir kennen
den Ernſt des harten Kampfes Das Schickſal nach dem
wir an der Jahreswende fragen iſt unſer aller Schickſal
als Nation der Deutſchen Wenn wir in das Geſicht einer
deutſchen Frau in das Geſicht eines deutſchen Kindes
ſehen geben wir uns ſelbſt Antwort auf dieſe Frage
Der deutſche Menſch mußte vor der Beſtialität des
Bolſchewismus bewahrt werden der deutſche Menſch der
den bärteſten Anteil am Kampf für ein menſchliches und
ziviſiſtertes Eurovg trägt Am Ende aber dieſes Krieges
wird eine neue Welt ſtehen eine Welt in der das
arbeitende Volk und der arbeitende Menſch die Geſchichte
beſtimmt Das iſt der Wahlſpruch für das Kampf

wieherzugeben in denen ganz unverfroren ausgeſprochen Moskau rechnet und als ſolcher auch vor Kreml ge jahr 942 Dr Arno Wegrick



dem das Orcheſter der Mailän i Fglg unter ihren
rſten Dirigenten zu t nen a
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Verrat an Europa
Englands Zugeſtänbniſſe an den Bolſchewismus

b Berlin 31 Dezember Der britiſche Außenminiſter Eden iſt bei ſeiner u gkehn nach London wie
Reuter berichtet durch eine große Menſchenmenge die
Fahnen mit Hammer und Sichel trug am Bahnhof be
rüßt worden Die Menge ſang n Minuten igyß die

Internationgle Außerdem war Eden von einigen bolſche
wiſtiſchen Gewerkſchaftsvertretern begleitet die einige
Wochen in England bleiben wollen und die auf dem Bahn
hof von dem Sekretär des britiſchen Gewerkſchafts
kongreſſes empfangen wurden In dieſen Vorgängen
ſpiegelt ſich der Inhalt der Moskauer Abreden eindrucks
voll wider Sunday Times ſchreiben in Ueberein
ſtimmung mit den Darlegungen der Times Sowiet
rußland fällt die Oberleitung in Oſtektropa zu England
hat ſie im Mittleren Oſten und in Nordafrika Die Ver
einigten Staaten müſſen ſie im Stillen Ozean ausüben
Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily Telegraph
führt aus daß Stalin bei den Verhandlungen mit den
Vertretern a beſtrebt war einen hohenPrets für die Waffenhilfe zu erlangen Es werde immer
deutlicher daß die Regierung der Sowjetunion von den
Vereinigten Staaten und den mit ihnen verbündeten
Ländern Zugeſtändniſſe fordere die die inneren Verhält
niſſe Mittel und Weſteuropas betreffen Auch Rooſe
velt hat noch einmal ausdrücklich erklärt daß Deutſch
land wenn es gelänge es zu ſchlagen entwaffnet werden
ſolle Die Bolſchewiſten würden dann die einzigen
Waffenträger auf dem Kontinent ſein Von neuem iſt
offenbar geworden daß England nicht nur keine euro
päiſche Mocht iſt daß England vielmehr wie immer in
ſeiner Geſchichte der Feind und der ewige Verräter des
Kontinents iſt

Mahatma Ghandi führungsmüde
m Stockholm 31 Dezember Eig Drahtbericht

Die Spannungen zwiſchen Mahatma Ghandti und der
IJndiſchen Kongreßvpartei die ſeit Kriegsausbruch bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten zutage getreten ſind haben jetzt
offen zu weitgehenden Folgerungen geführt Nach einer
Meldung des Daily Herald aus Bombay hat Ghandi
ſich jetzt entſchloſſen von ſeinem Poſten als Leiter der
Kongreßpartei zurückzutreten In den letzten fünf Tagen
hatten zwiſchen Ghandi und anderen führenden Perſön
lichkeiten der Kongreßpartei eingehende Beſprechungen
ſtattgefunden jedoch ſoll Ghandis Feſthalten am Grund
ſatz der Gewaltloſigkeit und eines begrenzten bürgerlichen
Ungehorſams ein unüberwindliches Hindernis für die
Haltung der Kongreßpartei gegenüber dem Krieg und der
britiſchen Regierung dargeſtellt haben Als der kommende
c der Kongreßpartei werde Pandit Nehru an
geſehen

Auf den ſenſationellen Schritt Ghandis hin habe der
Vizekönig von Jndien Lord Linlithgow ſofort neueBemühungen unternommen um in Jndien angeſichts der
gefährlichen Lage einen Burgfrieden herzuſtellen Die
Ausſichten würden in Jndien ſo meint der Korreſpon
dent günſtig beurteilt falls die Briten den indiſchen
Forderungen auf Zuſicherung künftiger Freiheit entgegen
kämen Gegenwärtig gehe es um die genaue Formulierung
dieſer Forderungen Wie es jedoch um dieſe Ausſichten
beſtellt iſt hat noch vor wenigen Wochen der Jndien
miniſter Amery deutlich genug vor dem Unterhaus er
klärt Freilich erfolgte die damalige Erklärung Amerys
vor der Eröffnung der japaniſchen Offenſive Es iſt daher
denkbar daß der britiſche Standpunkt unter dem über
mäßigen Druck der Ereigniſſe gewiſſe Abwandlungen er
fährt doch dürften die Inder nach den Erfahrungen die
ſie in überreichem Maße mit engliſchen Verſprechungen
gemacht haben und nach dem arabiſchen Beiſpiel kaum
töricht genug ſein Verſprechungen die London ſich viel
leicht in dieſer oder jener Form ietzt abnötigen laſſen
würde wirklich ernſt zu nehmen

Bririſche Greuelmärchen
Daily Expreß berichtet ganz anders

Genf 31 Dez Eig Drahtbericht Im Gegenſatz
zu den von engliſcher Seite verbhreiteten Greuelmärchen
über die unmenſchliche Behandlung engliſcher Verwun
deter und Gefangener durch deutſche Soldaten ſteht ein
Bericht eines Augenzeugen des Daily Expreß über
die großen Tankſchlachten in Nordafrika in dem es heißt
Die Deutſchen waren zu unſeren Verwundeten nicht un

freundlich Sie gaben ihnen heißen Tee und verbanden
alle ſo qut es irgend ging So boten ſie ihnen wenigſtens
eine Möglichkeit bis zum nächſten Tag auszuhalten Wo
liegt nun die Wahrheit bei Reuter oder in dieſem
Augenzeugenbericht des Londoner Blattes

Jum Bericht nach Berlin berufen
Berlin 31 Dezember Der deutſche Botſchafter in

Argentinien Dr Freiherr von Thermann iſt
zur Berichterſtattung nach Berlin berufen worden

Daladier und Blum in Riom
kr Bern 31 Dezember Eig Drahtbericht Die

früheren franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Daladier
und Léon Blum ſowie der ehemalige Generaliſſimus
der franzöſiſchen Armee Gamelin ſind von Fort Pour
talet nach Riom übergeführt worden wo wie berichtet
am 15 Januar der große Prozeß gegen die für die
Kriegsniederlage Verantwortlichen beginnen ſoll

Reichsjugendführer Pinr Armann ſpricht am Neu
jahrstag zur deutſchen Jugend

Nach einer Meldung der Bagdader Zeitung Fraq iſt
in Bagdad eine USA Militärabordnung

Halliſche Nachrichten

seh Liſſabon 31 Dezember In London er
ſchienen der auſtraliſche Sonderbeauftragte
Sir Earl Page und der auſtraliſche Hohe Kommiſſar
Bruce bei Miſter Attlee dem Vertreter Churchills und
hatten eine lange Unterredung mit ihm Gleichzeitig
richtete der auſtraliſche Premierminiſter Curtin eine neue
dringende Botſchaft an den britiſchen Premier
miniſter Das auſtraliſche Dominion verfolgt die zur
Zeit ſtattfindenden Verhandlungen in Waſhington mit
großer Unxuhe Zwar ſucht die auſtraliſche Preſſe auf
einen Wink der Regierung die Bevölkerung durch aus
führliche Berichte über die kommende z Zuſammen
arbeit die in Waſbington beſchloſſen worden ſei zu be
ruhigen aber dieſe Aufgabe iſt außerordentlich ſchwer da
das auſtraliſche Volk das Gefühl hat ohne genügen
den Schutz und obne genügende Hilfe außergewöhnlich
ſchweren Entſcheidungen entgegenzugehen

Die auſtraliſche Regierung mußte ſich geſtern ent
ſchließen die Einführung des Rationierungs
ſuſtems anzukündigen ein Zeichen dafür daß
Auſtraliens Handels und Wirtſchaftsverbindungen auf
das ſchwerſte bedroht ſind nachdem der britiſch amerika
niſche Flottenſchutz in ſo hohem Maße weg
gefallen iſt Mit dieſem Flottenſchutz aber hatte die
auſtraliſche Bevölkerung als einer unumſtößlichen
hundertprozentig ſicheren Tatſache gerechnet Die Unruhe
wird noch vergrößert durch die von einigen engliſchen
Seiten vertretene Auffaſſung der Krieg könne nur in
Europa gewonnen werden und deswegen ſei es not
wendig alle Kräfte auf die europäiſchen und vorder
aſiatiſchen Kriegsſchauplätze zu konzentrieren ſelbſt wenn
dabei wichtige Poſitionen in Oſtaſien und im Pazifik auf
gegeben werden mlißten Jn Auſtralien wendet man ſich
verſtändlicherweiſe ſehr heftig gegen dieſe britiſche Auf
faſſung da durch ſie auch Auſtralien völlig preis
gegeben würde oder zumindeſt in höchſte Gefahr
gerate

Die Kritik an dieſer Theſe verbindet ſich mit dem
Aerger über das Verſagen des britiſchen Ober
kommandos in Singapur und ſeine unzureichenden
Vorbereitungen auf den japaniſchen Angriff Man ver
mutet daß beide Tatſachen nicht ohne Verbindung mit

ep Tokio 31 Dezember Die japaniſche Luftwafſe
belegt nach hier eintreffenden Meldungen von der
Malaien Halbinſel zurückflutende engliſche
Kolonnen Truppentransportzüge und Materiallager
unaufhörlich mit Bomben Japaniſche Kriegsberichter
heben hervor daß die engliſche Luftwaffe im
Kampfgebiet praktiſch gausgeſchaltet ſei Offenbar
hätten die Engländer die Ueberreſte ihrer oſtaſiatiſchen
Luftwaffe in i zuſammengezogen um die Ver
teidigung des Flottenſtützpunktes zu verſtärken Die für
die britiſchen Truppenbewegungen wichtigen Bahn
ſtationen Kuala Lumpur und Klang ſeien durch wieder
holte Bombenangriffe nachhaltig beſchädigt worden

Die britiſchen Truppen befinden ſich ſüdlich
von Jpoh in voller Flucht und halten keinerlei Ver
teidigungslinie obwohl von britiſcher Seite das Gegenteil
behauptet wird Die nach Süden vorſtoßenden Japanererreichten Batu Gayah und bas nächſte Hauptziel wird
der Uebergang über den Bernam Fluß ſein

In Jpoh und Umgebung fiel detz Japanern eine
große Menge Zinn unverſehrt in die Hände Singa
pur wurde in der Nacht zum Dienstag und am Dienstag
morgen dreimal von japaniſchen Bombern angegriffen
wodurch ſchwere Schäden an militäriſchen Zielen ent
ſtanden Während Flüchtlinge aus Nord Malgig nach
Singapur kamen ſtrömt jetzt die Bevölkerung von Singa
pur wieder aus der Stadt und flüchtet nach Jahore um
den ſchweren Luftangriffen zu entgehen

Beunruhigt durch die japaniſchen Erfolge und beren
Einfluß auf die Bevölkerung gewiſſer von England unter
drückter Gebiete richtete der Vizekönig von Indien Lord
Linlithgow einen flehenden Appell an die
Arbeiter Jndiens Großbritannien in der Stunde der Not
nicht im Stich zu laſſen

Times Japan hat die Jnitiative
In einem längeren Artikel ihres Korreſpondenten in

Singapur gibt die Times die taktiſche Ueber
legenheit der Japaner bei ihren Kämpfen auf
Malakka zu Die ſich dort abſpielenden Kampfhandlungen
ſo ſchreibt Times ſeien völlig verſchieden von denen
die man in den letzten fünf Jahren in Europa Aſien oder
in Afrika erlebt habe Die Japaner wendeten neue
Methoden an die gus ihren Kämpfen in China her
rührten Da der größte Teil Malakkas Dſchungel
gebiet ſei könnten die Japaner nur in kleinen Gruppen
manchmal ſogar nur einzeln vordringen ja ſie verfügten
hierbei über eine zwar leichte aber trotzdem recht wir
kungsvolle Bewaffnung Sohald feindliche Truppen auf
tauchten verſchwänden die Japaner in dem den Weg
ſäumenden Dſchungel und griffen den Gegner aus der
Flanke an

Tanks und Flugzeuge ſpielen auf Malagkka nur
eine geringe Rolle Auch die Artillerie könne ſich nicht
recht entwickeln da entſcheidende Kampfhandlungen oft in

angekommen kurzen Abſtänden durchgeführt würden Auf all das ſeien

Notruf Auſtraliens in London
Auch Kanada unzufrieden Warum Churchill nach Ottawa fuhr

Bomben auf fliehende Britenkolonnen
Weiterer Vormarſch der Japaner auf Malaia Feindliche Luftwaffe ausgeſchaltet

einander ſind Man fühlt ſich infolgedeſſen von Lon
don verraten richtet mehr denn je den Blick nach
Waſhington und verſucht die amerikaniſche öffentliche
Meinung gegen dieſe Pläne britiſcher Stellen mobil zu
machen Dieſe Gegenſätze zwiſchen der auſtraliſchen Auf
faſſung der angeblich auch die Vereinigten
Staaten und Kanada zuneigen und der britiſchen
Auffaſſung dürften auch die Erklärung bilden für die
Unterbrechung und Hinauszögerung der Ver
handlungen in Waſhington die durch die plötzliche
Kanada Reiſe Churchills nur unzureichend getarnt werden

Gleichzeitig kommen aus Holländiſch Jndien
Berichte denen zufolge man auch in Batavia höchſt un
zufrieden mit den Engländern iſt Jn Singapur habe
man zwar die Hilfe der kleinen holländiſchen Kriegsflotte
ſehr gern in Anſpruch genommen behandele aber die
Holländer völlig als unbedeutendes Hilfsvolk und ver
weigere der Regierung in Batavig auch die allernot
wendigſten Jnformationen Jn Batavig bereitet man
ſich im übrigen auf die Aufnahme der Zivilbevölkerung
von Singapur vor deren Abtransport beabſichtigt
iſt Man nimmt ferner an daß das britiſche Ober
kommando ſich nach Batavia begeben würde falls
Singapur eines Tages als ſtrategiſches Zentrum un
brauchbr geworden wäre

Portugieſiſche Soldaten nach Timor
Liſſabon 31 Dezember Das vortugieſiſche Paſſa

gierſchiff Foao Belo iſt von Lourenco Marcues mit
1100 Soldaten an Bord nach der vortugieſiſchen Be
ſitzung Timor ausgelaufen Das Schiff wird von dem
portugieſiſchen Aviſo Goncalves Zarco begleitet

Die Bevölkerung der portugieſiſchen Kolonie Macao
hat ſich in einem Telegramm ſolidariſch mit der portu
gieſiſchen Regierung erklärt Jn dem Telegramm heißt
es daß die Kolonie von Macgo der portugieſiſchen Regie
rung ihre Solidarität zum Ausdruck bringen wolle für
den nicht zu rechtfertigenden Akt der Beſetzung von
Timor der ein Attentat gegen das Nichtangriffsprinzip
darſtellt

die Engländer nicht eingeſtellt Nach wie vor hielten die
Japaner die Jnitiative in Händen Dazu verflgten
die Japaner über eine gewaltige Luftüberlegen
heit Allgemein ſo ſtellt Times feſt falle auf mit
welcher Genauigkeit die japaniſchen Flieger ihre Bomben
abwürfen

Jnder wollen gegen England kämpfen
Tokio 31 Dez 2009 indiſche Soldaten die

im Gebiet von Jpoh in Malaia in Kriegsgefangenſchaft
gerieten äußerten den Wunſch ein indiſches Regiment
aufſzuſtellen das gegen die britiſchen Streitkräfte auf

Mittwoch 31 Dezember 1941

Neujahrs Aufruf des Führers

aſiatiſchem Boden kämpfen wird erklärte der Sprecher der
eeresabteilung im Kaiſerlichen Hauptquartier einem
ertreter der Nachrichtenagentux Domei Außerdem lehne

ſich eine immer größer werdende an chineſiſcher Ein
wohner in Malgiag und in den Südſeeländern gegen das
Tſchungking Regime auf und bezeuge ihre Loyalität gegen
über der Nanking Regierung

Wie Domei aus Malaia melbdet haben ſich die
chineſiſchen Vereinigungen in den von den
japaniſchen Streitkräfte beſetzten Malafenſtagten Kedah
Perak und Kelantan der Nanking Regierung ange
ſchloſſen Jn den Malagien Stagten leben rund 1,3 Mil
lionen Chineſen die ſich zum Teil in wirtſchaftlich ſehr
einflußreichen Stellungen befinden

Mit der Einnahme der wirtſchaftlich und milttäriſch
wichtigen Küſtenſtaht Kutſching im Südweſten von
Britiſch Borneo bürfte das Schickſal ganz Borneos
praktiſch bereits entſchieden ſein wie Tokio Nitſchi
Nitſchi in Betrachtungen über die Auswirkungen dieſer
Onperationen feſtſtellt Kutſching diene nicht nur wirtſchaft
lich als Zentrum Borneos ſondern auch volitiſch und
militäriſch Von hier aus laſſe ſich infolge ſeiner günſtigen
Lage ganz Borneo beherrſchen Dieſe große Bedeutung
Kutſchings ſei auch dem Feinde bekannt der daher
äußerſten Widerſtand geleiſtet habe und bei den Kämpfen
vor allem Flugzeuge und Tanks eingeſetzt habe So müiſſe
man dieſen Erfolg der japaniſchen Streitkräfte mit der
Beſetzung Guams Wakes und Mindanaos gleichſetzen

USA Feſtung ſchwer bombardiert
Schanghai 31 Dez Die neuen Angriffe der japa

niſchen Luſtwaffe galten einer Meldung aus Manila zu
folge vornehmlich der USA Feſtung Dorregidor
vor der Manila Bucht die zwei Stunden ſchwer
bombardiert wurde In der Provinz Bilacan wurden
Volltreffer in Fabrikanlagen erzielt In offiziellen Be
richten aus Manila zufolge nahmen die Japaner eine
neue Landung in der Provinz Batangas unterhalb
der Bucht von Manila vor

Der amerikaniſche Nachrichtendienſt bringt Meldungen
in denen es heißt die amerikaniſche Luftwaffe
auf Luzon ſei von den Japanern verdrängt wor
den Zu den Schwierigkeiten des Widerſtandes käme noch
die Tatſache daß die Flugplätze auf Luzon von den

Geiſtige Kriegführung
Der heimtſche Beitrag zum deutſchen Kulturleben im abgelaufenen Jahre

Wenn ſchon im erſten Kriegswinter feſtgeſtellt werden
onnte daß das deutſche Kunſt und Kulturleben aufs
Hanze geſehen keinen Rückgang zu verzeichnen hatte daß
s von Partei Staat und Gemeinden gleichermaßen
gefördert ſich nach mancher Richtung bin gar noch ſtärker
ntfalten konnte als zuvor ſo gilt das nicht minder für
den dritten Kriegswinter in dem wir heute ſtehen Die
Hründe dafür liegen auf der Hand Die führenden Stellen
ind ſich bei uns nicht im Zweifel darüber daß im totalen
Kriege neben der militäriſchen und wirtſchaftlichen auch
der geiſtigen oder kulturellen Kriegführung eine beſondere

edeutung zukommt dann aber ſind Kunſt und Kultur
m neuen Deutſchland nicht mehr nur äußerer Schmuck des
daſeins nicht mehr nur Angelegenheit einer kleinen Ober
hicht ſondern ein Beſitz an dem einem ijeden er ſteh
vo er wolle ſein Anteil geſichert iſt So erfreuten ch
die großen reichswichtigen Veranſtaltungen im abgelaufe
en Jahre von denen hier nur an die Ausſtellung im
auſe der Deutſchen Kunſt in München und an die

MNozartFeſtwoche in Wien erinnert ſei eines Zuſtroms
on Beſuchern wie er ſelbſt in Friedenszeiten nicht ſtärker

jätte ſein können Andere Veranſtaltungen wie die Bay
euther Feſtſpiele fanden ausſchließlich für Soldaten und
Rüſtungsarbeiter ſtatt deren man auch ſonſt bei jeder
Helegenheit vor anderen gedachte Ein beſonderes Kenn
zeichen des deutſchen Kunſt uns ſritur ebens im ver
fangenen Jahre aber war die Fülle der Austauſchgaſt
piele mit den uns verbündeten und befreundeten Nationen
iamentlich mit Ftalien die nicht wenig dazu beitrugen
die Partner auch auf geiſtigem Gebiete einander näher
u bringen

ine Welle dieſes Gaſtſpielſtroms flutete erfreulicher
veiſe auch nach Halle herüber So katten wir hier Ge
egenheit u a das Neapler Kammerorcheſter und vor

ören Beze ß es ſchwervar zu diefen Konzerlen eine Karte zu bekommen Aberk

die traditionellee neteanderngakademie des e S r toder de
ließ ndrang ts zu wünſchen

rigne en

zugute kommen ſollen ſahen demgemäß auch immer ſo
volle Säle daß gelegentlich ſogar Wiederholungen ſtatt
finden mußten Aus der Fülle der übrigen muſikaliſchen
Veranſtaltungen ſeien hier nur noch die Städtiſchen Kam
mermuſiken die zahlreichen Quartett Trio und Soliſten
gbende die Konzerte iunger Künſtler wie die regelmäßigen
Kirchenkonzerte erwähnt da es ſich als unmöglich erweiſt
ihrer im einzelnen zu gedenken Gleich den Konzerten
erfreuten ſich auch die Städtiſchen Bihnen eines ſtarken
Beſuches Trotz aller zeitbedingten Schwierigkeiten gelang
es ihnen ihre künſtleriſche Höhe zu wahren wie u a letzt
hin die mit eigenen Kräften durchgeführte ne
wieder bewies Daneben hat auch das Mitteldeutſche
Landestheater ſeine Aufgabe die entlegenſten Gaugebiete
noch mit dramatiſcher Kunſt zu verſorgen wieder in
bewährter Weiſe erfüllt

Das Städtiſche Muſeum fand im Gegenſatz zu manch
anderen Mittel und Wege ſein reichhaltiges Ausſtellungs
programm weiterhin durchzuführen Seiner Leitung ge
bührt dafür beſonderer Dank ſind dieſe Ausſtellungen
doch eine Ergänzung des heimiſchen Kunſtlebens die wir
nicht mehr miſſen möchten Die Landesanſtalt für Volk
heitskunde wartete ebenfalls wieder mit verſchiedenen Aus
ſtellungen und zahlreichen Vorträgen auf Hier ſahen
wir aus die vielbeſprochene Entartete Kunſt Verdiente
Begachtüng fanden ferner wieder die Veranſtaltungen des
Städtiſchen Amtes für Vortragasweſen die Heimat und

n gleichermaßen berückſichtigen und mit dem kultu
rellen Geſchehen im weiteſten Sinne vertraut machen Jn
Verbindung mit dieſem Amt haben die Städtiſchen Bliche
reien die ſich nach wie vor regſten Zuſpruchs erfreuen und
ch auch die Betrenung der Verwundeten mit angelegen
ein laſſen ihre Dichterleſungen in dieſem Fahre von

neuem aufgenommen Nicht vergeſſen ſeſen daneben die
erfolgreiche Tätiokeit der halliſchen Volksbildungsſtätte
mit rer See ſvanvten Programm die Kulturgrbeit
der Hitler Fugend wie die Veranſtaltungen des Hans
Schemm Hauſes das mit einen noch xeichhaltigeren
Arbeitsplan als im Vorjghre zu Nutz und Frommen von
Erzieherſchaft und Elternſchaft hervortreten konnte Daß
die Martin Luther Univerſität auch in dieſer Zeit trotz
mancher Liſcken die der Krieg in Dozenten und Studenten
ſchaft gert t Einſatz aller Kräfte weiterſt dearbeitet bedar Derv rhebung nich, zählt ſie doch zu
den t Fattoren der geiſtigen Kriegtübrung di

Hygieniſches Inſtitut konnte eine beträchtliche Erweiterung
erfahren Neben ihr dient die Naturforſcher Akademie
ihrer Aufgabe in einer möglichſt zeitnahen Weiſe

Vieles wäre noch zu erwähnen doch der Platz gebietet
Beſchränkung Darum nur noch zwei Hinweiſe Erſtens
auf den impoſanten Leiſtungsbericht den die NEG Kraft
durch Freude wie hier ſeinerzeit ſchon mitgeteilt bei
Gelegenheit ihres Jahrestages Ende November vorlegen
konnte Aus ihm geht hervor daß ſie ihr Arbeitsgebiet
in dieſem Jahre noch bedeutend auszuweiten vermochte
Jhr Theaterring führte wieder eine Reihe bemerkens
werter Sonderveranſtaltungen durch Dann aber brachte
ſie u a mit weit über 1000 Wehrmachtveranſtaltungen im
Gau über 337 000 Soldaten Freude und Entſpannung und
erfaßte mit den Unternehmungen ihres Volksbildungs
werkes an über 7500 Abenden über 478 000 Volksgenoſſen
Das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung der
Veranſtaltungen um über 50 Prozent und der Teilnehmer
zahl um 100 Prozent Sodann den Hinweis auf
die kürzlich hier ſtattgefundene wichtige erſte Kriegs
Kulturtagung des Gaues Halle Merſeburg mit der Schaf
fung des Kulturringes der NSDAP durch den eine Zu
ſammenfaſſung aller Kräfte wie eine weitere Aktivierung
des heimiſchen Kulturlebens erzielt werden ſollen Auch
auf dieſer Tagung wurde betont daß Kultur und Kampf
zuſammengehörige Begriffe ſind eine Erkenntnis die ſich
gerade in dieſer Kriegszeit wohl immer mehr durch
ſetzt Es geht bei allen künſtleriſchen und kulturellen
Darbietungen nicht nur darum den Volksgenoſſen ein
paar frohe oder anregende Stunden zu vermitteln ſondern
vor allem darum ihnen ihre Arbeitskraft ihre innere
Widerſtandskraft in ſchwerer Zzit zu erhalten und zu
erhöhen es geht um eine geiſtige Kriegführung An
ihr aber mit dem Einſatz all ihrer Mittel und Kräfte
auch im abgelgufenen Jahre teilgenommen zu haben
dies darf man der Gauhauptſtadt Halle bei dem Rückblick
auf das Jahr wohl beſtätigen Walter Britting

Verteilung des Nietzſche Preiſes für 1941 Der dies
jährige Nietzſche Preis den die Arbeitsſtätte für Nietzſche
Forſchung Heinrich Stollwerk Stiftung e in 7ope bei
Köln alljährlich verteilt wurde Dr A Höltermann
Düſſeldorf für ſeine Arbeit Nietzſche als Erwecker der
germaniſchen Perſönlichkeit zuerkannt

Eine Dentſch Fapaniſche Akademikertagung findet im
Januar im Gau Tirol Arlberg ſtatt Die jungen deut
ſchen Japankundler und die im Reich ſtudierenden japa
niſchen Akademiker werden hier in Referaten und gegen
ſeitiger Ausſprache zuſammengeführt Der Kaiferlich
Japaniſche Botſchafter General Oſhima der Reichsſtuden
tenführer Gauleiter Dr Scheel und der Präſident der
DeutſchJapaniſchen Geſellſchaft Admiral Foerſter werden
an der Tagung teilnehmen

Verleſung durch Dr Goebbels im Nundfunk

Berlin 31 Dez Reichsminifter
Dr Goebbels verlieſt heute am 31 De
zember abends 20 00 Uhr im groß
deutſchen Rundfunk über alle Sender
einen Aufruf des Führers an das

deutſche Volk zur Jahreswende

nnmnnnnnnniinnnnmiinnmmiiiiimmnmimmn
Japanern völlig durch Bombenangriffe zerſtört worden
ſeien Die amerikaniſchen Langſtreckenbomber könnten nicht
eingreifen weil es erſtens keine Landungsplätze in Luzon
mehr gäbe und ſie zweitens den Schutz der Jagdflugzeuge
brauchten die keinen genügend weiten Aktionsradius
hätten

Die härteſten Steuern in USA
Stockholm 31 Dezember Der USA Kon

greß wird Mitte Januar beginnen neue Steuern
zu entwerfen die härteſten die es bisher gab wird
aus Waſhington gemeldet Mit dem Ertrag dieſer Steuern
will Nooſevelt ſein Siegesprogramm bezahlen das auf
zunächſt 150 Milliarden Dollar geſchätzt wird
Die neuen Steuern dürften aber ſo wird vorſichtig hinzu
gefügt die Kriegskoſten des kommenden Jahres bei
weitem nicht decken Morgenthau habe die Oeffentlichkeit
bereits darauf aufmerkſam gemacht es werde beträcht
liche Veränderungen in der Lebenshaltung
geben

Rooſevelt hat jetzt ſeinen Krieg und das USA Volk
darf ihn bezahlen Mit den gebrochenen Wahlverſprechun
gen fing es an dann kam der Schießheſehl auf deutſche

Boote und überraſchend ſetzte Japan ſich ſchließlich zur
Wehr als man es hinterrücks erdroſſeln wollte So wurde
aus Rooſevelts Kriegsſpiel blutiger Ernſt ſchneller und
vor allem ganz anders als er es ſich vorgeſtellt hatte
Das betrogene und von ſeinem meineidigen Präſidenten
hinters Licht geführte Volk der Vereinigten Staaten aber
bekommt jetzt die Rechnung in Geſtalt der härteſten
Steuern und beträchtlicher Veränderungen in der
Lebenshaltung Wenn Rooſevelt das in ſeiner Wahl
kampagne geſagt hätte

ESE à

Neun Briten Flugzeuge abgeſchofſen
Bei Angriffsverſuchen auf die weſtfranzöſiſche Küſte

Berlin 31 Dezember Bei Angriffseverſuchenbritiſcher Flugzeuge am Nechmittag des 30 De
zember auf die Küſte Weſtfrankreiſchs wurden nach
bisherigen Meldungen von deutſchen Jägern und Flak
artillerie fünf Spitfire und vier viermotorige Vomber
abgeſchoſſen

Sowjet Nachtangriffe abgewieſen
Berlin 31 Dez Jn der Nacht zum 30 Dezember

unternahmen die Bolſchewiſten mehrere mit ſtärkſten
Kräften durchgeführte Angriffe gegen die Stellungen
einer deutſchen Diviſion in der Mitte der Oſtfront Ob
wohl die Sowjettruppen trotz der Dunkelheit in dichten
Reihen ſtürmten konnten ſie die deutſchen Truppen nicht
erſchüttern Unter ſchweren blutigen Verluſten wurden
die Bolſchewiſten überall zurückgeſchlagen

Jm Schutze des über weiten Abſchnitten der Süd
front herrſchenden Schneetreibens führten die
Bolſchewiſten mehrere Angriffe die jedoch ohne Zu
ſammenhang vorgetragen wurden gegen die deutſchen
und italieniſchen Linien Wo der Feind zum Teil unter
Benutzung von Pferdeſchlitten gegen unſere und die mit
uns kämpfenden italieniſchen Truppen antrat brachen
ſeine Angriffe im zuſammengefaßten Abwehrfeuer zu

ſammen tIn einem Abſchnitt der Sübfront gingen unſere
Truppen trotz ſtarker Kälte zum umfaſſenden Gegen
angriff über und warfen ein feindliches Bataillon nach
dem ſie dem Gegner ſchwerſte Verluſte beigebracht hatten
Die Reſte des geſchlagenen Bataillons zogen ſich flucht
artig nach Oſten zurück und ließen über 400 Tote mehrere
Granatwerfer und Mgſchinengewehre ſowie beſpannte
Schlitten auf dem eingeſchneiten Kampffeld liegen Außer
dem fielen zablreiche Gefangene in deutſche Hand

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus dem Führerhauptquartier30 Dezember Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt An verſchiedenen Abſchnitten der Oſtfront
wurden ſtarke feindliche Angrifſe in engem Zuſammen
wirken des Heeres und der Luftwaffe zerſchlagen

Im Schwarzen Meer verſenkten Kempfflugzeuge
einen ſowjetiſchen Zerſtörer und beſchädigten einen Kreuzer
An der Murmanfront ſchlugen deutſche Truppen in
der Zeit vom 21 bis 28 Dezember hartuäcige Angriffe
der Sowjets bei ſtrengſtem Froſt und Schneeſturm mit
vollem Erfolg ab Der Feind hatte ſchwere blutige

Verluſte 4Starke Verbände von Kampfflugzeugen griffen in der
Nacht zum 30 Dezember einen kriegswichtigen Ver
ſorgungshaſen an der engliſchen Oſtküſte mit guter
Trefferlage an Bei Tage wurde weſtlich der Faröers
ein Handelsſchiff durch Bombenwurf verſenkt Jm Geleit
dienſt eingeſetzte Unterſeebootjäger ſchoſſen drei von ſechs
angreifenden britiſchen Bombern ab Alle geleiteten
Schiffe erreichten ſicher ihre Beſtimmungsorte

In Nordafrika erzielten die deutſch italieniſchen
Truppen im Raum um Agedabia weitere örtliche Er
folge Die Zahl der beim Gegenangriff abgeſchoſſenen
feindlichen Panzer hat ſich auf 74 erhöht Mehrere hun
dert Briten wurden gefangengenommen

Auf der Inſel Malta wurden Flugplätze des Feindes
bei Tag und Nacht angegriffen Vor La Valetta ver
ſenkten dentſche Kampfflugzeuge ein größeres Segelſchiff

In Lufſtkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger fünf britiſche
r gſegne ab ein weiteres Flugzeug wurde am Boden

zerſtört

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 30 Dezember Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut Das
Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt Jm Gebiet
von Agedabia Aufklärnngslätigkeit Die Zahl derin den im geſtrigen Bericht des Hauptguartiers gemel
deten Kämpfen zerſtörten feindlichen quegevaßgn iſt
auf 74 geſtiegen Die Gefangenenzahl belief ſich auf
einige hundertAn der Front von S m verſtärkte beiderſeitige
Jrtillericiatigteit Ein Pangerwagenvorſtoß gegen Bardig
wurde abgewieſen Ftalieniſche und deutſche r
bomber griffen mit gutem Ergebnis auf den Nachſchub
ſtraßen des Gegners Anfammlungen von Truppen und
Kriegsmaterial an

Einflüge auf Tripolis und Zuara erforderten
eins Opfer und verurſachten geringen Schaden

In der Umgebung von Athen wurden von eng
liſchen Flugzeugen ohne Folgen Sprengbomben abge
worfen Ein im Norden der Cyrenaika in Fahrt befind
licher feindlicher Geleitzug wurde von deutſchen Fliegern
erreicht die einen Zerſtörer und einen Handelsdampfer
wiederholt trafen

Der rumäniſche Staatsführer Marſchall Antonesen
hat ein Geſetz zur Errichtung einer ſtaatlichen Organiſation
erlaſſen die unter der Bezeichnung Munca Tineretului
Roman Rumäniſche Jugend 3 beit die wehrdienſt
fähigen jungen Männer für die Zeit von ſieben Monaten
vor der Ableiſtung ihrer Militärdienſtvflicht erfaßt

Die Jnſel und die Feſtung Malta hatten wie Reuter
meldet in der Weihnachtswoche 60 Luftangriffe
zu beſtehen Am Sonntag gab es vier und am Montag
fünf Luftalarme

Drud und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachimuck Verlagséedlrettor zu Spretke danvheſſgeſterz
r Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzetgenpretsliſte Nr
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Die Siegesstraſie
unserer Soldaten

Von General der Infanterie a D von Bergmann

Viele tauſend Kilometer ſind von deutſchen Soldaten im Jahre 1941 zurückgelegt worden
in Hitze und Staub in Regen und Froſt Tief im Jnneren der Sowjetunion ſtehen nun
die ſiegreichen deutſchen Armeen um dort den härteſten Feind zu vernichten der ſich
ihnen im Verlauf dieſes Krieges entgegengeworfen hat Schnell ſind die großen Er
eigniſſe gufeinander gefolgt ſo ſchnell daß wir Mühe haben die große Zahl der Ver
nichtungsſchlachten im Gedächtnis gegenwärtig zu haben Das Jahr geht zu Ende
Richten wir den Blick noch einmal auf die Straße des Sieges auf der unſere Sol
daten in heldenhaften Kämpfen vorwärtsmarſchiert ſind und folgen wir der Aufzeich

nung unſeres militäriſchen Mitarbeiters an dieſer Stelle

Als im Frühjahr 1941 in dem ehemaligen Jugo lich wie um die Mitte Mai
flawien gegen deſſen Integrität Deutſchland keinerlei 1940 in Frankreich und
Abſichten hegte und mit dem man erſt vor kurzem zu Belgien zu einer voll
einer friedvollen Einigung gekommen war ein Ver endeten Einkreiſung der im
ſchwörerzirkel die Macht an ſich geriſſen hatte und unter Raume Moſtar Sarajevo
engliſchem und amerikaniſchem Einfluß ein völlig neu zuſammengedrängten Reſte
tralitätswidriges Verhalten zeigte ſah ſich die deutſche des jugoſlawiſchen Heeres
Staatsführung gegen ihren Willen zum bewaffneten Ein und zu deſſen bedingungs
greifen in dieſem Land gezwungen Das erforderte neben loſer Kapitulation am
weiteren Maßnahmen für den Aufmarſch gegen Jugofſla 18 April 1941 alſo nur
wien eine ſchleunige Umgruppierung der bisher lediglich zwölf Tage nach Beginn

dieſes Feldzuges
Jn ähnlich durchſchlagen

der Weiſe war während
deſſen die Abrechnung mit
den im griechiſchen
Raum ſtehenden griechiſch
britiſchen Streitkräften
vorangegangen Nachdem
auch der letzte Widerſtand
der griechiſch britiſchen
Heeresgruppe an den Ther
mophylen durch umfaſſen
den Angriff gebrochen
Athen am 27 April mor
gens durch eine deutſche
Panzerdiviſion beſetzt der
Iſthmus von Korinth ge
nommen und am Golf von
Patras der Uebergang über
die Meerenge erzwungen
war gab es kein Halten
mehr Seine Krönung fand
der in einem knappen
Monat beendete griechiſche
Feldzug wenige Wochen
ſpäter in der infolge des
überaus wagemutigen Ein
ſatzes deutſcher Fallſchirm
Luftlande und Gebirgs
truppen und ihres zähen
Angriffsgeiſtes gelungenen
Eroberung der Jnſel Kre
ta dieſes wertvollen eng
liſchen Stützpunktes deſſen
Beſitz uns die Kontrolle
über das Aegäiſche Meer
einbrachte

Der urſprünglich beab
ſichtigte Angriff gegen die
Achſenmächte aus dem Bal
kan heraus hatte ſich zu
einer kataſtrophalen Nieder
lage für England gewan
delt Jhre für Großbritan

Der Führer mit dem Reichsmarschall in seinem Haupt
quartier im Osten Hinter beiden Grobadmiral Kaecler

Aufn Scherl Bilderdienst Bauer

gegen Griechenland erfolgten BVereitſtellung der deutſchen
Heeresteile in Bulgarien Sie wurde in kürzeſter FriſtS h t wurden noch Unterwegsmit einer Wendigkeit und Umſicht ausgeführt die von der everſchlimmert

wirkungen
beträchtlich

Mk v alſtabsgrbei änzendese ehe me ber Generatnabsgrweit ein glänzendes dich den Eindruck des ich eine unerhörte Zuſammenballung von Kräften der ſtehen
Vordringens der en Sowjet Wehrmacht gegenüber den deutſchen Grenzen zur allerdings auf die Beſit
Foreringens der Deutſchen Folge gehabt hatten die in immer ſteigendem Ausmaß vor nahme der bauptſächlich im
Waffen an der Seite der ſich ging Solcher Vedrohung gegenüber war die deutſche Südweſten liegenden die
verbündeten Italiener in Wehrmacht ſelbſtverſtändlich
der Cyrenaika Nord zu treffen die ſchließlich den Charakter eines von Oſt

preußen bis zu deu Karpaten reichenden deutſchen Auf biete ein Augenmerk ge
dann durch den Befehl des richtet werden

am 22 Juni die ſchwer auf
uns allen laſtende Spannung ihre Löſung fand ſtürztedeutſchen Stellen immer ſich das deutſche Heer an der gangen über 1200 Kilometer den am ammenpran Frf

deutlicher geworden daß ſich erſtreckenden Front mit einem Schwung ohnegleichen ſtaden des Schwarzen Mee
ſogenannten auf den den Frieden Europas bedrohenden Feind n 1

Zeugnis ablegte
Am 6 April erfolgte auf Befehl des Führers der

Einmarſch ſowohl in Jugoſlawien wie über die griechiſche
Grenze Unſere Truppen waren damit vor eine überaus
ernſte Aufgabe geſtellt Kenner des außerordentlich
ſchwierige Gelände und Wegeverhältniſſe aufweiſenden
Kriegsſchauplatzes warnten auch aus den dort im Jahre
1915 gemachten Erfahrungen heraus eindringlich davor
gegenüber dem als verwegen und zäh bekannten ſerbiſchen
Verteidiger mit einer gleichraſchen Aufeinanderfolge
blitzartiger Siege zu rechnen wie in den Feldzügen von
1939/40 Jn ungeſtümem rückſichtsloſem Vorwärtsdringen

gleichzeitigen

afrikas
Schon während der erſten

Monate dieſes Jahres war
es für die verantwortlichen

marſches annahmen

in Richtung Albanien war es jedoch bereits am ſechſten trotz des
Freundſchaftspaktes mitTage nach Beginn des Einbruches in Serbien gelungen

den in Albonien ſchwer ringenden italieniſchen Bundes
genoſſen die Hand zu reichen Damit war die ijugoſla
wiſche Armee von der in Mazedonien ſtehenden verbün
deten griechiſch britiſchen endgültig abgeriegelt und ihrem dons um deren Hinein großen Zügen gedacht werden kann

Räume deren Bewältigung trotz aller auch damals lyſtokgemeinſamen Operieren ein Ziel geſetzt Die weiteren siehung in den gegenwär

Zalliſche Nachrichten

PK Aufn

Führers zum Angriff

Infanterie überquert einen Flub im Osten angesichts des feindlichen Feuers

gen der deutſchen Truppen
im Weltkriege Monate ge
koſtet hatte wurden im
Juni dieſes Jahres in
einem Siegeszug von nur
wenigen Tagen bezwungen
Indem Panzer und moto
riſierte Verbände nach
Durchbrechen der feindlichen
Front ſogleich die Ver
folgung aufnahmen führ
ten ſie von verſchiedenen
Stellen aus in kühnem
rückſichtslos und weit in
die Tiefe dringenden Vor
ſtoß und durch geſchicktes
Operieren ſchließlich die Um

klammerung großer feind
licher Heeresmaſſen herbei

Die oberſte deutſche Hee
resführung wählte dieſes
Verfahren weil ſie ſich von
Anfang an darüber klar
geworden war daß es in
dieſem Krieg nicht ſo ſehr
auf Raumgewinn als auf
die Vernichtung vor allem
derjenigen Teile der So
wjet Wehrmacht ankam die
in ihrer Zuſammenſetzung
Ausbildung und Ausſtat
tung als ernſthafte und
ebenbürtige Gegner anzu
ſehen waren Waren dieſe
erſt einmal aus dem Felde
geräumt ſo konnte trotz
der in den unendlichen

nien verhängnisvollen Aus Gegen England Tas und Nacht sind unsere II Boote Raumverhältniſſen liegen
Kriessberichter Busch Sch den Schwierigkeiten der

Endſieg gar nicht in Frage
Nebenbei mußte

genötigt Gegenmaßnahmen Rüſtungsinduſtrien des
Landes enthaltenden Ge

So entwickelten ſich nach

res bis zu denen des Eis

Di Leoiſ 8 J Hoeeres i i t SDie Leiſtungen des deutſchen Veeres in dieſem größten meeres reichenden zum Teil
der F wie nion vom gller Feldzüge ſind ſo umſangreich daß ihrer zumal er durch
20 Auguſt 1939 die ſtän ja noch nicht als endgültig abgeſchloſſen gelten kann in perſtärkten gewaltigen Front
digen Bemühungen Lon dem beſchränkten Rahmen dieſes Aufſatzes nur in ganz eine Reihe von Umfaſſungs

Grenzbefeſtigungen

ſchlachten die wie bei Bia
Minſk Lembergäußerſt geſchickt ausgeführten Operationen führten ähn tigen Weltkonflikt allmäh anzuerkennenden Tapferkeit und hervorragender Leiſtun Uman Gomel Smolenſtk
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Kiew Wiasma Brianſk
und in der Ukraine trotz zäheſter Verteidigung und ver
zweifelter Ausbruchsverſuche des Feindes die Gefangen
nahme bzw Vernichtung gewaltiger Heeresteile der
Sowijet Wehrmacht zur Folge hatten Die Berichte des
deutſchen OKW kündeten u a von Gefangenenzahlen
von 100 000 320 000 665 000 Mann unzähligen Panzer
wagen und unüberſehbarem Kriegsmaterial Die bluti
gen Verluſte des Feindes waren ungeheuer ſchwer

Während das Jahr 1941 nun zu Ende geht kann nach
ſtehende erfolgreiche Geſtaltung der Lage des deutſchen
Heeres an der Oſtfront verzeichnet werden

Die Verfolgungsoperationen in der Ukraine haben
neben der Beſetzung faſt des geſamten Nordufers des
Aſowſchen Meeres zur Jnbeſitznahme der ganzen Krim
mit Ausnahme von Sewaſtopol geführt Bedeutende Jn
duſtrieſtädte der weſtlichen Sowjet Union ſind in deutſcher
Hand Hier ſtehen die Deutſchen mitten in einem der
wertvollſten Rüſtungs und Wirtſchaftszentren der So
wjietunion Neben ihm ſind in dieſer Hinſicht nur noch
von ähnlicher Bedeutung Leningrad und Moskau Was
hier an für die Weiterführung des Krieges unerläßlicher
Rüſtungsproduktion für die Bolſchewiſten verlorengeht
kann weder durch eigenen Neuaufbau noch durch engliſche
oder amerikaniſche Hilfe erſetzt werden

Bis etwa 1000 Kilometer ſind Teile des deutſchen
Heeres in das Sowietreich hinein vorgedrungen Die
Geſamtzahl der ſeit Beginn des Oſtſeldzuges gemachten
Gefangenen hat die Höhe von 3 Millionen ſchon bei wei
tem überſchritten 260 ſowietiſche Diviſionen darunter
allein 40 Panzerdiviſionen ſind wie durch ſorgfüältige
Regiſtrierung feſtgeſtellt in dem bisherigen Verlauf
dieſes Feldzuges ſamt ihrer Ausrüſtung vernichtet

Auch die den Sowjets verbliebenen Verbände werden
trotz dem Schutz einer Anzahl aus Sibirien herangezoge
ner brauchbarer Diviſionen und dem als Aktivpoſten für
die Sowjets ſo oft herausgeſtellten weiten ruſſiſchen
Raum ihrem Schickfal nicht entgehen Dafür bürgt die
auch in dieſem Feldzug wieder ſo glänzend bewährte
überlegene Tüchtigkeit von Führung und Truppe der
deutſchen Webrmacht

Mittwoch 31 Dezember 1941

PK Aufn Kriegsberichter Cusian Sch

14 Millionen BRT versenlt
Von Kapitän zur See a D W Widemann

Wenn man ſich über den Ernſt der Schiffahrtslage für
England Rechenſchaft geben will ſo iſt es angebracht
ſich zunächſt über die Aufgaben klarzuwerden die heute
von der England zur Verfügung ſtehenden Handelsſchiffs
tonnage erfüllt werden müſſen Abgeſehen von der in
die Tauſende gehenden Zahl von Schiffen die mit Beginn
des Krieges von der britiſchen Admiralität und dem
Kriegsminiſterium für Kriegszwecke requiriert worden
ſind um ſie als Minenleger Hilfskreuzer Transvporter
oder Hoſpitalſchiffe zu verwenden muß die Handelsſchiffs
tonnage folgende Hauptaufgaben laufend durchführen
wenn die Kriegsmaſchine Englands in Gang gehalten
werden ſoll
l Transvort von Lebensmitteln aus Ueberſee für die
Zivilbevölkerung Englands 2 Kriegsmaterial jeder Art
für England ſelbſt aus USA und aus den Dominien
3 Kriegsmaterial und Proviant für die in Vorderaſien
und Nordafrika ſtehenden engliſchen Truppen 4 Trans
vort der Rußlandhilfe 5 ein wenn auch beſchränkter
Export zur Beſchaffung von Deviſen

Von der auf etwa 32 Millionen BRT berechneten
engliſchen Tonnage in der alle durch Kauf Charterung
und Raub aber auch durch Neubauten bedingten Vermeh
rungen enthalten ſind ſind bis Ende Dezember d J rund
14 Millionen BR T verſenkt worden ſo daß heute
noch 18 Millionen BRT zur Verfügqung ſtehen Rechnet
man die für direkte Kriegszwecke beſchlagnahmte und durch
notwendige Reparaturen ausfallende Tonnage zu etwa
3 Millionen BRT ſo wird die Tonnage die direkt zur
Verſorgung der britiſchen Jnſeln zur Verfügung ſteht
auf etwa 15 Millionen BRT vermindert

Serbien Platzkonzert der deutschen Wehrmacht in der
Stadt Sarajevo PK Aufn Kriegsberichter Otto HH

Wenn damit zur Not die britiſchen Friedenseinfuhren
von ungefähr 65 Millionen Gewichtstonnen im Jahre
durchgeführt werden könnten ſo iſt dies für die geſtei
gerten Kriegsbedürfniſſe nicht möglich Und das um ſo
weniger als nach der von Rooſevelt aus dem Mai
des Jahres ſtammenden Erklärung der Durchſchnitt der
Handelsſchiffsverſenkung durch die Deutſchen über dreimal
größer iſt als die Fähigkeit der britiſchen Werften dieſe
Tonnage wieder zu bauen und baß er mehr als doppelt
ſo groß iſt wie die britiſchen und amerikaniſchen Neu
bauten zuſammen An dieſem Ergebnis wird auch da
durch kaum etwas geändert daß große Neubauaufträge
ſchon nach Kanada Südafrika Auſtralien und Neuſeeland
vergeben worden ſind Abgeſehen davon daß die Aus
dehnung der dortigen Werften ſich nicht überſtürzen läßt
und daß in vielen Zweigen gelernte Arbeitskräfte fehlen
und die Mitarbeit der britiſchen Dominien ſich auf den
Bau von kleineren Fahrzeugen für die Kriegsmarine
beſchränkt die zur Bekämpfung der U Bootgefahr ein
geſetzt werden ſollen ſind Auſtralien und Neuſeeland
durch den Krieg im Stillen Ozean gezwungen
ihre Werften und induſtriellen Einrichtungen auf ihre
eigenen Kriegsbedürfniſſe einzuſtellen

England werden alle ſeine Anſtrengungen der Schiffs
raumnot Herr zu werden nichts nützen denn langſam
aber ſicher werden in dem zähen Ringen gegen die der
Atlantik überguerenden engliſchen Geleitzüge die deutſchen
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Recht frosfig führt der Januar
Den Reigen an in diesem Iahr
indes die Winterwinde weh n
Läht sich bei uns kein Tommi geh n
Vfir sifren im geheizfen Haus
So wirkt sich Vorrafswirfschaft aus
Daß wir dies sicher ſtets gekonnt
Den Männern danken wir s der Front
Und sie die fremdes Land besetfzt

Erfahr n aus Heimafbriefen jetszt
Daß wir dereins doch nicht gleich Feinden
Die Ammendorfer eingemeinden

Was uns beschert an Eis und Schnee
Zu Wasser wandelt sich s o wehl

Im Februar die Zeit beginnt
Da Hochflut durch die Saale rinnt
Die ersfe soll s in munfern Heih n
Der vielen dieses Iahres sein
Ob dies des Himmels Glückwunsch gar
Zum Sfadfbad Jubiläum warl
Auch pouhf s in diese feuchte Zeit
Daß nun zu uns hereingeschneit
Ein Saurierfier mit großen Flossen
Das einst der Heimatffluf enfsprossen

Die grohe Liebe zu der Flutf
Des Meers die in der Jugend ruht
Beweist uns hier und anderwärts
Der Seefahrf Weffbewerb im Mär r
Und da durch unsrer Zeiten Meer
Das Schiff der Stadt fährt stolx einher
Wir wissen uns auf sichrer Bahn

Das zeigt der neue Haushalfsplan
Und nun die Sfromesmeistferschaft
Die unsre Wehag hat geschafft
Sie senkt in wohlwillkommne Tiefe
Die Sfrom und auch die Gasfarife

April Die Stille ist vorbei
Ein friedvoll Bündnis birst enfzwel
Die rechte Antwort auf Verrat
Weih im Südosfen der Soldat
Und drunften auch im Wüstensand
Erlebt der Tommi allerhand
Welch Osterfestf Es wird uns kund

Wie fönt doch der Fanfaren Mundl
Manch großer Sieq So mancher Mann
Aus unsrer Sfadt hat Teil daran
Wir wissen s sfolz All unser Sinnen
Ist dies Wie helfen wir gewinnen

Halliſche Nachrichten

Hier Sender Halle Offnet Aug und Ohr
Zum Tage da dies Jahr entgleitet
Ward eine Sendung vorbereitet
Solch eine bot man euch noch nie zuvor

Dies letzte Jahr wie es vorüberglitt
So raſch und ſo ereignisſchwer
Seht unſer Volk in ſeiner Wehr
Wie heldenkühn von Sieg zu Sieg es ſchritt

Wie hat die Heimat ſich in heißem Müh n
Der Front zur Seite ſtets geſtellt
Jm Kampf für eine neue Welt
In der ein beſſer Leben ſoll erblüh n

772 Belarn
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Was uns geſchah ob es nun groß ob
Der Bildfunk hat es aufbewahrt klein
Er bannte Dinge aller Art
Aus dieſem Jahr in ſein Archiv hinein

Dort laßt uns heute gründlich ſuchen geh n

Was man in unſrer Saaleſtadt
Erlebt und auch geſchaffen hat
Das laßt zu kurzem Daſein neu erſteh n

Wir greifen dies und jenes uns heraus
Beſchaut s belauſcht s mit offnen Sinnen
Das Sendeſpiel mag nun beginnen

Gefälltes euch euchſelbſt gilt der Applaus

de

Der Juni kommt Die Sonne brennt
Es springt ins feuchte Element
Wer Zeit dazu erschwingen kann
Viel Wasser schleppt der Gärtnersmann
Ein blauer Himmel klar und rein
Scheint ewig ungefrübt zu sein
Doch wer im Geiste osfwärfs schaut
Ahnt was sich dort zusammenbrauft

Ein Sonntag dann ganz frühe schon
Weckt uns der Ostffanfare Ton
Aufaiſmend haben wir vernommen
Daß wir dem Feind zuvorgekommen

Wie oft bis Wintfternebel webtf
Sich der Drommefe Klang erhebkt
Verkündend unerhörten Sieg
in diesem bitferharten Krieg
Da man daheim jetzt Urlaub nimmkt
Das war seif langem vorbestfimmt

Man fährt im Juli drum hinaus
Bringt frische Kräfte mit nach Haus
Man fährt vermerkt sei s noch fürwahr
Elektrisch ganze fünfzig Jahr
Nunmehr auf hallischen Geleisen
Bedenklich schien s dereinst den Weisen

Augqust Er sieht uns jung und alt
Dem Rufe folgen der erschalit
Zur Altfextiliensammiung schafft
Ein jeder her nach bester Kraft
Was Kistfe Schrank und Truhe barg
Nichfs ist zu quf und nichts zu arg
Von anderm Einsafz man noch weiß
Es rinnet von der Stirn der Schweiz
Dem Sfädter der aufs Land geeilt
Und dort des Bauern Arbeit feilt
Die Ernte gilf s hereinzubringen
Frisch angefahzt wir werdens zwingen

e e
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Sopftemberiſch wird rings die Weh
Zwel Jahre Kriegl Den Schritt verhält
Eln jeder nun man blickt zurück
Welch stolzer Wegl Welch Schlachtenglückl
Der Wehrmacht Kampf von Ruhm besonntfl
Der Einsafz auch der innern Front
Der Schaffenden und der Partfel
Der Formafionen aller sel
Der Aemfer auch hier kurz gedacht
Was uns der Monat sonst gebracht
Normalschrift Schulanfang und Spenden
Fürs WHW aus vollen Händen

Die Arbeitfsmaid als Schaffnerin
Bringt des Oktobers Anbeginn
Als spät Geschenk scheint sie zu nah n
Zum Jubelfest der Straßenbahn
Und wieder kommt ein Iubilar
Das Kreuz Gestüt lebt fünfzig Iahr
Der Spifzenhengste sfolze Schau
Zeigt den Erfolg der Zucht genau
Im Wetfstreit seh n des weitern wir
Die besten deutschen Hunde hier
Noch eine von des Monats Gaben
Die neuen Punkfe sind zu haben

Den Männern die mit Heldenkraft
Unsagbar Grohes schon geschafft
Gilt unser Sorgen mehr denn je
Bringt der November doch schon Schnee
Die Bücher jetzt dem Geisf zu Nutz
Die Flaschen für den Rachenputz
Wir fragen eifrig sie zu Hauf
Daß Seel und Leib sich wärme auf
Unendlich sfrömen Päckchen dann
Zum wackern Feldpost Weihnachtsmann
Wir selbst erhalten die aparte

Die schlangenfeste Raucherkarfe

Der Krieg er wächst zum Welfenbrand
Erfaft Osfasiens Meer und Land
Und kaum verstehn s die UsA
Was dort durch Iapans Kraft geschah
Und wir wir fehlen nicht dabei
Es kämpft sich ganz Europa frei
So ist der Weihnachtsmon d nicht mild
Und zeigt uns doch manch festlich Bild
Gebasfelt Spielzeug wohlgekonnt
Schaliplattenspenden für die Front
Auch warme Sachen soll sie kriegenl

Das Jahr verklingt Zu neuen Siegenl

nennen
Stadtverwaltung Halle im Kriege bewährt

Ein Rückblick auf die kommunale Tätigkeit im letzten Jahre Vorbildliche Erfüllung kriegswichtiger Aufgaben

Das Kriegsjahr 1941 geht zu Ende ein Jahr in dem ſich die Heimat wiederum mit aller Kraft und mit
beſtem Erfolg darum bemüht hat ſich der einzigartigen Leiſtungen der Front würdig zu erweiſen Auch die
Verwaltung unſerer Gauſtadt Halle iſt in dieſem Sinne unermüdlich tätig geweſen In ſtillem ſteten Einſatz
iſt von ihren Beamten Angeſtellten und Arbeitern und nicht zuletzt auch von ihren ehrenamtlichen Helfern
eine ſehr anſpruchsvolle Arbeit geleiſtet worden bei der ſo manches Mal nicht unerhebliche kriegsbedingte
Schwierigkeiten zu überwinden waren Wenn dieſe immer wieder gemeiſtert werden konnten wenn ſtets
das Notwendige getan wurde und wenn ſich darüber hinaus im halliſchen Bereich nach wie vor ein viel
fältiges Leben fruchtbringend regte ſo iſt das eben dieſer hingebungsvollen Arbeit für das Gemeinweſen zu

danken Dieſem Danke aber ſei hier Ausdruck gegeben
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Daß wir bemüht uns Mann und Frau
Ringsum im ganzen Mittegau
Erweist sich klar im Monat Mai
NS Betriebe ihrer zwei
Und Gaudiplome viel an Zahl
Erhielten neu wir dieses Mal
Auch sonst ist mancheriei hier los
Vor allem denken wir des Zoos
Der runda vierzig Jahre lang
Als Tierheimat am Reilsberghang
Beschenkfe uns mit schönen Stfunden
hm sei zum Dank ein Kranz gewunden
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Er ſei verbunden mit den beſten Wünſchen für die
kommunale Arbeit im Jahre 1942 Davon aber was die Stadtverwaltung Halle im nun vergangenen Jahre
insbeſondere auf den Gebieten vor ſich gebracht hat die in erhöhtem Maße die Auswirkungen des Krieges

zeigen davon mögen die folgenden Ausführungen berichten

Gesunde Stadtfinanzen
Durch die Ausweitung des Krieges ſind naturgemäß

auch die finanziellen Laſten angeſtiegen die der
Stadtverwaltung durch die Erfüllung der ihr obliegenden
kriegswichtigen Aufgaben erwachſen Gleichwohl kann mit
Befriedigung feſtgeſtellt werden daß es auch im abge
laufenen Jahre wieder gelungen iſt das Gleichgewicht im
ſtädtiſchen Haushalt ohne größere Beeinträchtigung der
der Stadt obliegenden ſonſtigen Aufgaben aufrechtzu
erhalten Die zu Kriegsbeginn vielfach geäußerte Vefürch
tung daß die Auswirkungen des Krieges zu empfindlichen
Einnahmeverluſten guch im Haushalt der Gemeinden
führen würden hat ſich erfreulicherweiſe als unzutreffend
erwieſen Die Entwicklung zeigt vielmehr daß nicht nur
die Steuererträge ſondern auch die übrigen Einnahmen
der Stadt im ganzen geſehen eine ſteigende Tendenz auf
weiſen Beſonders begchtlich iſt daß die kulturellen und
gemeinnützigen Einrichtungen der Stadt wie z B Stadt
theater Muſeum Zoologiſcher Garten und VBadeanſtalten
ſich eines ſtändig ſteigenden Befuches zu erfreuen haben
Es iſt zwar richtig daß die verhältnismäßig günſtige
Finanzlage der Stadt nicht zuletzt darauf zurückzuführen
iſt daß infolge Mangels an Menſchen und Material man
ches Vorhaben baulicher und ſonſtiger Art zur Zeit nicht
durchgeführt werden kann doch darf die Bevölkerung die
beruhigende Gewißheit haben daß im Rahmen des Mög
lichen alles geſchieht um durch Zurückſtellung entſprechen
der Mittel die Vorausſetzung dafür zu ſchaffen daß nach
Wiederkehr normaler Verhältniſſe die jetzt zwangsläufig
unterbleibenden Vorhaben baldmöglichſt durchgeführt wer
den können

134 Millionen RM Spareinlagen
Die Arbeit der Stadtſparkaſſe war im abge

laufenen Jahre im Intereſſe der Kauftraftlenkung auf
das Ziel ausgerichtet möglichſt große Einkommensteile
der Volksgenoſſen als Spareinlagen zu erhalten Die
Sparkaſſe hat ſich daher auch für die eiſerne Sparaktion
mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln eingeſetzt
Als Ergebnis ihrer Arbeit kann ſie am Ende des Jahres
1941 einen Spareinlagenzuwachs von rund 33,5 Millionen
Reichsmark und einen Giro und Devpoſiteneinlagen

e

zuwachs von rund 6,5 Millionen RM insgeſamt alſo
einen Einlagenzuwachs von rund 40 Millionen RM feſt
ſtellen Ein derartiges Ergebnis iſt in der Geſchichte der
Stadtſparkaſſe noch nie erreicht worden Die Zahl der
Sparkonten hat ſich im abgelaufenen Jahre um rund
15 000 erhöht Daneben wurden bisher rund 6000 eiſerne
Sparer gewonnen Am Ende des Jahres verwaltet die
Sparkaſſe auf rund 193 000 Sparkonten und rund 6000
eiſernen Sparkonten rund 134 Millionen RM Sparein
lagen und auf rund 14 500 Girö und Depoſitenkonten
rund 24 Millionen RM Das offen ausgewieſene Eigen
kapital konnte im Berichtsjahr weiterhin verſtärkt werden
Es ſtellte ſich am Ende des Jahres auf rund 9,5 Millionen
Reichsmark

Familienunterhalt Sozialmabnahmen
Für die Angehörigen der Einberufenen ſorgte die

Heimat weiterhin durch die Sicherſtellung ausreichenden
Familienunterhalts Wiederholte Aenderungen
der Reichsbeſtimmungen ermöglichten weitere Vergünſti
gungen Weſentliche Verbeſſerungen wirtſchaftlicher Art
kamen ferner den auf gemeindliche Fürſorge an
gewieſenen Volksgenoſſen zugute Neben Erhöhungen der
gemeindlichen Unterſtützungen von Fall zu Fall ſind be
ſonders die Rentenaufbeſſerungen für Rentner der Jn
validen und Angeſtelltenverſicherung zu begrüßen die auf
die gemeindlichen Fürſorgeleiſtungen nicht angerechnet
werden und ſich deshalb für die bedürftigen Volksgenoſſen
als wirtſchaftliche Beſſerſtellung auswirken Gleiches gilt
von der Erhöhung der laufenden monatlichen Reichszu
ſchüſſe um 50 v H zugunſten der Kleinrentner Schließlich
iſt für die hilfsbedürftigen Rentner die notwendige Kran
kenhilfe ſo geſtaltet worden daß letztere nicht mehr von
den Gemeinden ſondern von der Krankenverſicherung der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe gewährleiſtet wird

Die ſtädtiſchen Kinderheime und zwar dieTagesheime und die Vollheime erſehen in zunehmendem
Maße die Stelle von Vätern und Müttern die infolge
ihres Einſatzes in Front und Heimat ſich ihren Kindern
nicht voll widmen können Erholung und Freude vermit
telten die örtlichen Erholungskuren an Mütter und Kinder
ferner Geneſung und neue Kraft die auswärtigen Kur

heime und Heilſtätten an der Oſtſee im Mittel und im
Hochgebirge den verſchickten Kindern

Erfolgreiche Versorgungswirtschaft
Die Verſorgung der Volksgenoſſen mit Bedarfsnach

weiſen für Lebensmittel und Bezugsberechtigungen für
gewerbliche Erzeugniſſe iſt im Jahre 1941 ſtets rechtzeitig
und ohne Schwierigkeiten für die Volksgenoſſen durch
geführt worden Bis auf verſchwindend wenige Aus
nahmen haben die Volksgenoſſen der Arbeit und den Auf
gaben der Bezirksverteilungsſtellen Verſtändnis entgegen
gebracht Es kann mit Befriedigung feſtgeſtellt werden
daß ſich darüber hinaus zwiſchen den weitaus meiſten
Volksgenoſſen und ihren Bezirksverteilungs
ſtellen eine Art Vertrauensverhältnis herausgebildet
hat Die umfangreiche Arbeit der Ausſtellung von Kohlen
bezugskarten zu Beginn des Kohlenwirtſchaftsjahres wurde
ſo rechtzeitig durchgeführt daß zu Beginn des Herbſtes
jeder Haushalt mit Brennſtoffen verſorgt war worum
ſich insbeſondere auch der Kohlenhandel verdient gemacht
hat Jn gleich kurzer Zeit wurde im Oktober die Dritte
Reichskleiderkarte ausgegeben Die Ausgabe der Kunden
ausweiſe für Kartoffeln wurde gleichfalls rechtzeitig vor
genommen Zwar war es unter Berückſichtigung der Tat
ſache daß in dieſem Jahre mehr Haushalte als früher
einkellerten nicht zu vermeiden daß der Kartoffelhandel
nicht ſofort alle Haushalte beliefern konnte Es wurde
aber doch erreicht daß jeder Haushalt zum mindeſten
Teillieferungen erhielt

Seiner Aufgabe die Verſorgung der Bevölkerung und
der Wehrmacht mit Lebensmitteln insbeſondere mit
Fleiſch zu gewährleiſten iſt der Schlachthof auch im
abgelaufenen Jahre im vollen Umfange gerecht geworden
Ueber die laufende örtliche Verſorgung hinaus iſt der
Schlachthof dank ſeiner großen Kühl und Lagerräume in
die im Krieg außerordentlich wichtige Vorratswirtſchaft
eingeſchaltet Jn Erfüllung dieſes Auftrages wurden
erhebliche Mengen von Schweinen Rindern und Kälbern
geſchlachtet und das Fleiſch nach dem Einfrieren bei
minus 15 Grad Celſius zur Einlagerung in die Stapel
räume transportiert

Reinzugang von 404 Wohnungen
Während im Jahre 1940 insgeſamt durch Neubau

245 Wohnungen neu erſtellt wurden und ſich der
Reinzugang auf 236 Wohnungen belief konnten im Jahre
1941 insgeſamt 425 Wohnungen neu geſchaffen werden
der Reinzugang beträgt insgeſamt 404 Wohnungen Da
dieſe Wohnungen zum größten Teil für Angehörige der
Wehrmacht ſowie für Gefolgſchaftsmitglieder kriegswich
tiger Rüſtungsinduſtrieen erſtellt wurden hat dieſer
Wohnungsbau mittelbar der Landesverteidigung gedient
Jm Bau ſind zur Zeit noch rund 380 Wohnungen mit
deren Fertigſtellung vorausſichtlich im kommenden Jahre
zu rechnen iſt Mit Hilfe der Anordnung über die Unter
bringung kinderreicher Familien iſt es gelungen etwa
150 kinderreichen Familien zu einer geeigneten Wohnung
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kriegsbefchädigte und Familien mit 1 3 Kindern run450 We freigegeben Die im Jahre 1941 ein
gerichſete Wohnungstauſchſtelle hat ermöglicht daß etwa
100 Wohnungen getauſcht wurden wodurch eine beſſere
Nutzung vorhandenen Wohnraums erreicht werden konnte
Die PVreisbehörde für Mieten und Pachten konnte
wiederum ſicherſtellen daß die Miet und Pachtpreiſe
ſtabil blieben

Allerlei Bauarbeiten
Jm Jahre 1941 konnten Bauarbeiten größeren

Umfangs im Hinblick auf den Mangel an Arbeitskräften
und Bauſtoffen und das beſtehende Bauverbot zwar nicht
durchgeführt werden jedoch waren vom Hochbauamt
neben den lebenswichtigen dringlichen Unterhaltungsarbei
ten an den ſtädtiſchen Gebäuden ihren Heizungs und
elektriſchen Anlagen verſchiedene Neugeſtaltungen durch
zuführen Die zahlreichen Betriebe des Selbſtſchutzes und
Erweiterten Selbſtſchutzes wurden luftſchutzmäßig be
treut zahlreiche Geräte zur Brandbekämpfung und der
gleichen beſchafft Schutzräume baulich verbeſſert und
onſtige dringende Ergänzungsmaßnahmen getroffen Die

Erhaltung der Verkehrsſicherheit auf allen ſtädtiſchen
Straßen und Plätzen war infolge der Verdunklung von
beſonderer Bedeutung Die hier trotz aller Schwierigkeiten
geleiſtete Arbeit muß anerkannt werden Die wichtigſte
Aufgabe der Stadtentwäſſerung war die Jnbetriebhaltung
der Kanaliſationsanlagen einſchl Kläranlagen trotz des
ſtark verringerten Perſonalbeſtandes Beſondere Auf
merkſamkeit wurde der Faulgasgewinnung gewidmet das
in Form von Methangas zum Antrieb der ſtädtiſchen
Kraftfahrzeuge ſehr wichtig geworden iſt Wichtig iſt auch
die Verwertung des in der Kläranlage anfallenden
Schlammes als Dünger und die Fettrückgewinnung aus
Fettabſcheidern für die induſtrielle Fettverſorgung Die
Rückgewinnung von Oelrückſtänden aus Benzinabſchei

Jurde auch im vergangenen Jahr mit Erfolg weiter
geführ

Vorbereitung der Hauptschule
Das innere Leben der Schule iſt durch den Krieg

keineswegs in einen Stillſtand geraten man kann viel
mehr das Jahr 1940/41 als das für die Entwicklung der
Schule entſcheidungsreichſte Jabr der letzten Zeit be
zeichnen Erſchienen doch einige grundlegende vom Füh
rer ausgehende Erlaſſe die ſich in der Folge dahin aus
wirken werden daß das ganze Schulweſen bis in die
letzten Auszweigqungen umgeſtaltet werden wird Es
handelt ſich um die Reform der Lehrerbildung unddie Begründung der Hauptſchulen nach öſterreichi
ſchem Muſter Für letztere ſind die Vorarbeiten hier ſo
weit gediehen daß zu Beginn des neuen Schuljahres
alſo im Herbſt 1942 die erſten Klaſſen ohne Schwierig
keiten eingerichtet werden können Jm vergangenen Jahr
wurde weiter die deutſche Normalſchrift eingeführt Dies
machte einige Sondermaßnahmen des ſtädtiſchen Schul
amtes nötig ſo die Herausgabe der Fibelblätter Das
Jahr brachte ferner einen neuen Aufbau des Schüler
büchereiweſens mit dem Ziel daß jeder Schüler und jede
Schülerin vom 3 Schuljahr ab regelmäßige Leſer ſein
werden Der völkiſchen Notwendigkeit die Jugend der
Großſtadt immer wieder in die
konnte auch jetzt durch Weiterführung der Landſchulheime
Goldberg und Gutenberg Rechnung getragen werden

zu verhelfen Ferner

Natur neben

Für Halle wirkt ſich das Hans Schemm Haus
für das Verhältnis zwiſchen Schule und Elternſchaft für
die Fortbildung und das Gemeinſchaftsleben der Erzieher
ünſtig aus Die Lehrerbücherei deren Ausleihziffer
tändig wächſt iſt durch den organiſatoriſchen 3Zuſammen
chluß mit den Kreislehrerbüchereien auf ihrem Gebiet zu
noch größerer Bedeutung gelangt Exziehergruppen aus
dem Gaugebiet treffen ſich regelmäßig in den Arbeits

Schon heute kannräumen des Hans Schemm Hauſes
man es als Mittelpunkt der Erzieherarbeit unſeres Gaues
bezeichnen

Steigende Leserzahlen
Die Volksbüchereien haben ſich während des

Krieges als unentbehrliche Stützpunkte für den Einſatz
von Büchern die die heimiſche Wehrkraft ſtärken und
über die Abſichten unſerer Gegner aufklären auch in
Halle erwieſen Dieſer Kriegsaufgabe zu deren Erfül
lung ſie ein Erlaß des Reichserziehungsminiſters ver
pflichtet ſind ſie voll gerecht geworden Mit ſteigenden
Leſer und Ausleihezahlen mit der zunehmenden Be
treuung der Verwundeten im Lazarett und mit ſtärkſtem

Einſatz für das kriegswichtige Schrifttum haben die Volks
büchereien eine ſichtlich erfolgreiche Arbeit geleiſtet Der
rege Beſuch der auch im Kriege veranſtalteten Vorleſe
abende und Hausmuſiken hat die Fortführung
dieſer Kulturarbeit gerechtfertigt

Das Stabdtarchiv hat die in den Rahmen ſeiner
zeitgeſchichtlichen Sammlung eingegliederte Abteilung

Kriegsſammlung weiter ausgebaut In ihr ſtellt es zu
ſammen was geeignet erſcheint ſpäteren Geſchlechtern
das große Zeitgeſchehen und ſeine beſonderen Auswirkun
gen in unſerer Stadt lebendig vor Augen zu führen

Alle Schwierigkeiten gemeiſtert
Der Beitrag der Gemeinden zum Endſieg

Oberbürgermeiſter Prof Dr Dr Weidemann
wendet ſich in der Zeitſchrift Die deutſche Gemeinde in
ſeiner Eigenſchaft als Stellvertretender Vorſitzender des
deutſchen Gemeindetages mit den folgenden Ausführungen
an die Gemeinden

An der Wende des Kriegsjahres 1941 ſtehen die deut
ſchen Gemeinden in dem ſtolzen Bewußtſein den ihnen
vom Führer zugewieſenen Kampfabſchnitt der inneren
Front ſo ſtark ausgebaut zu haben daß alle Schwierig
keiten gemeiſtert werden Der im Zeichen des totalen
Krieges geſchaffene Verwaltungsapparat iſt feſtgefügt
und hat ſich bewährt Die im Felde ſtehenden Söhnejeder Gemeinde wiſſen ihre Angehörigen in der ſicheren
Obhut ihrer Heimat Voll Vertrauen blickt jeder ein
zelne Volksgenoſſe auf ſeine Gemeindeverwaltung Die
den deutſchen Gemeinden innewohnende Kraft trägt
weſentlich dazu bei das von den Waffen unſerer Sol
daten erkämpfte Oſtland mit neuem Leben zu erfüllen
und darüber hinaus planvolle Vorarbeiten für die in
der Nachkriegszeit zu löſenden h u leiſten So
haben die deutſchen Gemeinden in ihrem Bereich wichtige
Vorausſetzungen für den Endſieg geſchaffen Mit un
wandelbarem Glauben an den Führer und im Vertrauen
auf die Opferbereitſchaft unſeres Volkes gehen ſie in das
Jahr 1942 hinein

Winterſachen ſchon auf Achſe
Der erſte Spendenwaggon vom Güterbahnhof Halle an die Oſtfront abgegangen

Bereits geſtern wurde auf dem halliſchen Güterbahn
hof der erſte Waggon mit warmen Woll und Pelzſachen
für die Soldaten der Oſtfront gefüllt Kraftwagen auf
Kraftwagen rollte heran ſie brachten all die nützlichen
Dinge von den drei Zentralſammelſtellen unſerer Stadt
herbei Kreisleiter Dohmgoergen in deſſen Beglei
tung ſich der Kreispropagandaleiter Kummer befand
übergab die Spende mit herzlichen Worten dem halliſchen
Standortoffizier Major Weſtram der im Namen der
Soldaten für die dieſe Weihnachtsgabe der Heimat be
ſtimmt iſt Dank ſagte Heute rollt der Waggon ſchon
dem Oſten zu die Winterſachen werden alſo auf Grund
der augezeichneten Organiſation in allerkürzeſter Zeit bei
unſeren Soldaten ſein

Unter der Aufſicht eines Feldwebels waren mehrere
Soldaten mit Eifer dabei die Sachen von den Kraftwagen
in den Waggon zu verladen und hier kunſtvoll und zweck
mäßig aufzuſchichten Die geſpendeten Kleidungsſtücke
waren ſchon ſorgſam geordnet zuerſt in einer der
34 Sammelſtellen der Ortsgruppen danach in einer der
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Der Regierungspräfident zum Jahreswechſel

Das vergangene Jahr hat dem deutſchen Volk
dank der überragenden Führerperfönlichkeit Adolf
Hitlers militäriſche und außenpolitiſche Erfolge
gebracht die wir noch zu Beginn dieſes Jahres
nicht ahnen konnten Nach der Befriedung des
Balkans beſeitigte unſere tapfere Wehrmacht
Schulter an Schulter mit den Soldaten der ver
bündeten europäiſchen Nationen die bolſchewiſtiſche
Weltgefahr Die Erneuerung und Erweiterung
des Dreimächtepaktes untermauerte die Einigung
Europas und bildete die Grundlage für den Ab
wehrkampf Japans gegen die Herausforderungen
der USA Die ſtolzen Waffentaten unſeres öſt
lichen Verbündeten bezeugen daß England und
die Vereinigten Staaten ſich jetzt zum Entſchei
dungskampf ſtellen müſſen Jn dieſem großen
Ringen um die Zukunftsgeſtaltung der Welt hat
auch in der Heimat jeder auf ſeinem Platz ruhig
und unverdroſſen ſeine Pflicht zu tun und damit
ebenfalls Entſcheidendes zum endgültigen Siege
und für die Zukunft kommender Geſchlechter bei
zutragen Jn der Verbundenheit gemeinſamer
Pflichterfüllung gelten allen Volksgenoſſen im
Regierungsbezirk Merſeburg meine herzlichſten

drei Zentralfammelſtellen Dieſes Sortieren wurde von
Fachleuten beſorgt die mit geſchärftem Blick diejenigen
Sachen ausgeſchieden haben die erſt noch umgenäht und
verändert werden müſſen Was gleich gebrauchsfertig für
unſere Soldaten war wurde handlich und ordentlich ge
bündelt und bot nun einen Anblick der uns mit Freude
und Stolz erfüllte Was alles war da zuſammengekom
men an ſchönen wolligen Dingen Viele viele Bündel
mit Handſchuhen mit warmgefütterten ledernen mit bun
ten wollenen und auch mit dicken Fäuſtlingen Daneben
wurden größere Bündel mit Pullovern Jacken Weſten
geſtapelt Mehrere Päckchen farbiger Mützen mit luſtigen
Wolltroddeln lagen daneben Ein beſonderer Raum war
für die Unterwäſche beſtimmt die durchweg ausgezeichnet
erhalten iſt Außerdem fanden wir Schals Muffs Bruſt
ſchützer viele ſchöne Pelze nicht zu vergeſſen die Schnee
u zu denen oft die geſamte Skiausrüſtung gegeben
wurde
Mit welcher Liebe und mit wieviel guten Wünſchen

die Sachen gegeben wurden bewieſen die kleinen Schrei
ben die einzelne Volksgenoſſen hier und da an ihre
Spenden angeheftet hatten Mit zierlicher Frauenhand
ſchrift ſtand da geſchrieben Lieber Soldat hoffentlich
wärmen dich die Strümpfe recht ſchön und du haſt viel
Treude an ihnen Oder Die Unterhoſe hat an einerStelle einen Flicken aber ſonſt iſt es gute Wolle

Sind dieſe rührenden Begleitſchreiben nicht ſchönſte
Zeugniſſe für die unerſchöpfliche Liebeskraft der Heimat
für ihre Soldaten gibt es einen beſſeren Beweis für die
große Gemeinſchaft die Front und Heimat bilden

Die Silveſter Polizeiſtunde
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat den Ein

tritt der Polizeiſtunde am diesjährigen Silveſtertag ein
heitlich für die Provinz Sachſen auf 30 Uhr feſtgeſetzt

Hohes Alter Der Poſtaſſiſtent i R Hermann
Weber Lauchſtädter Straße 4 vollendet am 31 Dezember
ſein 75 Lebensfjahr Frau Thereſe Jung Große Brun
nenſtraße 3 wird am 1 Januar 70 Jahre alt ſie iſt Trä
gerin des Goldenen Mütterehrenkreuzes Der Verlags
buchhändler Albert Neubert Dölau Wacholderſtraße 10
feiert am 2 Januar ſeinen 80 Geburtstag

a Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK II ausgezeichnet wurden Obergefreiter

Gerhart Meiſe Zietenſtraße 2 Gefreiter Oskar Thym
Große Brunnenſtraße 62 Gefreiter Wolſgang Singer
Gefreiter in einem Jnfanterieregiment Wolfgang Sin
ger Lauchſtädter Straße 9 Gefreiter Wilhelm Ert
mann Kl Ulrichſtraße 26 Gefreiter Kurt Lehmann
Kriegsfreiwilliger Gefreiter Heinz Brandt Elſa

Halliſche Nachrichten

Zwei Morde h

Mittwoch 31 Dezember 1941

arren ihrer Sühne
Entſprungene ſowjetiſche Kriegsgefangene Mörder des Revierförſters Kreſſe

Auch die Bluttat in Froſe weiſt auf fremdvölkiſche Täter hin
Zu dem am 8 Dezember 1941 an dem Revierförſter

Kreſ ſe im Forſtrevier Wils dorf Kreis Querfurt
begangenen Raubmord teilt die Mordkommiſſion der
Kripoleitſtelle Halle mit

Am 2 Dezember gegen 23 30 Uhr wurden von einem
Oberſchützen zwiſchen Teutleben im Landkreiſe
Weimar und Herrengoſſerſtedt im Kreiſe Kölleda
zwei Männer bemerkt die querfeldein kamen und die
Bergſtraße überquerten Auf den Anruf dieſes Schützen
warſen die beiden Männer ihr geſamtes Gepäck von ſich
und flüchteten in den etwa 800 Meter entfernten Wald
bei Braunsroda Das weggeworfene Gepäck beſteht
aus folgenden Gegenſtänden vier Stück alten Kartoffel
ſäcken zwei dunkelgrauen Leinwandſäcken in der Größe
1322463 Zentimeter einem weißleinenen Bettlaken in der
Größe 1,85241,55 Meter mit weißem eingeſticktem Mono
gramm E das Laken iſt aus zwei Stücken zuſam
mengeſetzt und hat daher in der Mitte eine Naht einem
Paar graugrünen Herrenſocken einem Paar braunen
wollenen Frauenſtrumpflängen die durch Zuſammen
nähen an der einen Seite zu Strümpfen hergerichtet
ſind einer Mineralwaſſerflaſche mit Gänſefett die Flaſche
hat den Aufdruck Fr Meißner Mühlhauſen Thür
zwei verchromten Eßlöffeln einer weißen Emailleſchüſſel
von 20 Zentimeter Durchmeſſer einer roſafarbigen
Emailleſchüſſel von 16 Zentimeter Durchmeſſer einem
älteren Zinkeimer normaler Größe fünf Pfund Weizen
körnern und fünf Pfund Haferſchrot

Außerdem befanden ſich in dem Gepäck eine gerupfte
Gans ein Gänſehals und verſchiedene Gänſeknochen die
von einer zweiten Gans ſtammen ſowie ein Glas mit
drei Pfund Fett

Bei den flüchtig gewordenen Männern handelt es ſich
höchſtwahrſcheinlich um die beiden entſprungenen o
wjet ruſſiſchen Kriegsgefangenen die bis
zum 27 Oktober 1941 bei der Zuckerfabrik in Nörten
bei Göttingen beſchäftigt waren Es ſind dies der
ruſſiſche Arbeiter

Nahel Vorname Hrigorij geboren am 12 April
1912 Erkennungsnummer 1274 und der ruſſiſche Land
arbeiter

Pellig Vorname Pawils geboren am 21 Sep
tember 1919 Erkennungsnummer 1377

Dieſe beiden erſcheinen dringend ve vielleicht
mit einem dritten unterwegs zu th ſtoßenen
flüchtigen Kriegs gefangenen eben t einemfremdvölkiſchen Arbeiter der ſeine W reitsſtelle
unter Vertragsbruch verlaſſen hat den Pat mor an dem
Revierförſter Kreſſe begangen zu habe

Die voraufgeführten Gegenſtände Dieb
ſtählen herrühren die von den aus Ni r oder
ſüdöſtlicher Richtung geflüchteten ruſſi fangenen verübt worden ſind Da es ſich je m die
Aufklärung des Raubmordes handelt er nders
wichtig mit größter Beſchleunigung feſtz er an
zuzeigen wo die Gegenſtände insbeſonden E K
gezeichnete Bettlaken nach dem 27 Oktober Am geſtohlen
ſein können

Unter Hinweis
5000 RM werden

auf die ausgeſetzte Belohnung von
alle Volksgenoſſen dringend

unverzüglich dem nächſten Polizei oder
darmeriepoſten oder der Mordkommifffſon
Kripoleitſtelle Halle Nachricht zu geben wenn ſie Angaben darüber machen können wo die aufgeführten
Gegenſtände geſtohlen worden ſind

Die grauſame Tat in Froſe
Am 17 Dezember gegen 12 Uhr wurde wie ſchon kurz

berichtet in Froſe Anhalt Wieſenſchlag 16 der Jn
valide Chriſtian Meyer geboren am 21 Juni 1860 in
Schadeleben in dem abgeſchloſſenen Hof ſeines An
weſens mit durchſchnittener Kehle und einge
ſchlagenem Schädel unter Miſt verborgen
auf gefunden

Die Tat iſt mit einem gewöhnlichen Hausbeil nd
einem feſtſtehenden Fleiſchermeſſer ausgeführt worden
Beide Mordwerkzeuge lagen am Kopfende des Toten Die
Leiche lag etwa 2,50 Meter von dem Eingangstor des
Grundſtückes in dem zum Teil überdachten Hof Sich ar
beim Auffinden der Leiche war nur der Kopf während
der übrige Körper mit Miſt bedeckt war Das Geſicht und

gebeten
Gen

der

die vordere Partie des Kopfes waren bis zur Unkennt
lichkeit verſtümmelt Offenbar ſind dieſe Verſtümmelungen
auf Schläge mit einem ſtumpfen und außerdem auch
ſcharfkantigen Gegenſtand zurückzuführen Am Hals unter
halb des Kinnes waren zwei parallel zueinander ver

deutlich erkennbare Schnitte ſichtbar Blutſpritzer
efinden
wänden des Hofes woraus zu ſchließen iſt da
ſich beſtimmt mit Blut beſudelt haben muß
halb des Kopfes zum Toreingang hin wurde ein ſchwarzes

den Mauer
der Täter
twa ober

ſich überdies links und rechts an

geſchloſſenes Taſchenmeſſer mit Korkenzieher gefunden

ſtände insbeſondere Ge
geſchloſſen
und gefunden hat
28 November d J geht hervor daß Meyer allein ſchon
eine monatliche Rente von etwa 78 RM bezog

ſonen aus der Bevölkerung und nicht für Beamte
deren Berufspflicht die Verfolgung ſtrafbarer Handlungeß
gehört beſtimmt iſt dringend gebeten ihre Angaben mit
größter Beſchleunigung dem nächſten Polizei oder Gen
darmeriepoſten zur telephoniſchen Weitergabe oder ſofort

rn nd an den Dauerdienſt der Kriminalpolizei
ſtelle 2

Bei der Durchſuchung der Räume wurden Wertgegen
d nicht vorgefunden woraus

daß der Täter Geld geſuchtkann r

aus einem Poſtabſchnitt vom
werden

denn

Nach den vorläufigen Feſtſtellungen muß die Tat ver
mutlich am Montag dem 15 Dezember 1941 ausgeführt
worden ſein alſo zu einer Zeit wo Meyer ſeine Rente
d nicht aufgebraucht haben kann Es beſteht daher aus

ie

müſſen die Nachmittagsſtunden des 15 Dezember ange
nommen werden Dafür ſpricht einmal daß Meyer nocg
in den Vormittagsſtunden in Froſe geſehen worden iſt
das andere Mal daß bei Entdeckung der Tat die Zeitungen
vom Montag dem 15 Dezember und Dienstag dem
16 Dezember noch im Torſchlitz ſteckten die in Frofe täg
lich gegen 1430 Uhr zum Austragen gelangen und Meyer
ſonſt perſönlich in Empfang zu nehmen pflegte

Möglichkeit eines Raubmordes Als Tatze

Von dem Täter fehlt bisher jede Spur Zur Auf
klärung der Bluttat ſind daher folgende Angaben v
großer Wichtigkeit

Wer hat Meyer am Montag dem 15 Dezember ge Bed
und wo Allein oder in Begleitung
Wer hat beobachtet daß Meyer am gleichen Tage irge
welche bekannte oder fremde Perſonen in ſein Haus e
gelaſſen hat
Wo ſind Perſonen geſehen worden deren Kleidungen
Blut beſudelt war
Wer iſt verdächtigen oder ſonſt ein ſcheues Weſen
den Tag legenden Perſonen begegnet

Da die Tat von größter Grauſamkeit zeugt nuß
ſchließlich auch in Erwägung gezogen werden daß Meer

unter Umſtänden einem Gefangenen oder fremdvölkiſ
Zivilarbeiter zum Opfer gefallen iſt Daher ſind noch
gende Fragen zu beantworten

Wo ſind ſeit Anfang Dezember Kriegsgefangene
wijietruſſen Polen oder fremdvölkiſche Zivilar
unter Vertragsbruch entlaufen oder wiederergriff
an ihrer Kleidung mit Blut beſudelt waren od
ſonſt irgendwie verdächtig gemacht haben
Zur Ermittlung und Ergreifung des Tat n

alle Volksgenoſſen unter Hinweis auf eine s ßte
Belohnung von 1000 RM deren Verteilung unter Rüs
ſchluß des Rechtsweges erfolgt und ausſchließlich für

r w eſſau unter Fernruf 41 51 Hausappargt 2 30
zu machen Briefliche Mitteilungen find entweder an

den Herrn Oberſtaatsanwalt beim Landgericht in Deſſau
vder

Deſſau in Deſſau Wafgangſtraße 25 zu richten
an die Mordkommiſſion der Kriminalpolizeiſtelle

Erdmaſſen des Schloßberges im Rollen
Nebra Unſtrut Das Grundſtück des Gaſtwirts M

wurde von einem Erdrutſch betroffen der faſt den ganzen
Hof verſchüttete Die Erdmaſſen des hinter dem Grund
ſtuct
Mauer abgeſchloſſen waren ſchoben das Mauerwerk um
und ſtürzten in den Hof Auch Felsblöcke von ziemlichem
Umfange löſten ſich von dem darunter liegenden Felſen
Die in dem Fels liegenden Keller wurden teils verſchüttet
teils freigelegt Jrgendwelche Vorzeichen hatte man nichg

bemerkt Die Ehefrau welche kurz vorher in den Keller
wollte bemerkte lediglich daß die Tür nicht aufging Un

mittelbar nachdem ſie den Hof verlaſſen hatte erfolgte der
Einſturz Glücklicherweiſe ſind Menſchen nicht zu Schaden
J gekommen

gelegenen Schloßberges welche durch eine ſtarke

Die Kellnerin Anna
Hohes Lied der Mutterliebe im Ufa

Der Terra Film Die Kellnerin Anna läßt
das Hohelied der Mutterliebe erklingen die ſich bis zur
Bereitſchaft zum größten Opfer zum ſtillen Verzicht ſtei
gert Jm Mittelpunkt der an Gefühlsmomenten ſtarken
Handlung ſteht das Schickſal der Kellnerin Anna die der
Zufall nach Jahren mit ihrem Sohn zuſammenführt den
ſie einſt als mittelloſe junge Witwe ſchweren Herzens an
reiche Adoptiveltern gab um ihn ein glücklicheres Leben
zu ſichern Jetzt muß ſie erkennen daß ihr Junge ein
vielverſprechender Muſikſtudent und Komponiſt in ſchwe
rem Konflikt mit dem Pflegevater ſteht der ihn zum
Erben ſeines induſtriellen Werkes beſtimmen
Ohne ſich zu erkennen zu geben hilſt die Mutter dem in
Not geratenen Sohne erduldet ſeine ſchweren un
bewußten Vorwürfe nud nimmt ſogar den Makel des
Diebſtahlverdachtes auf ſich als dieſer dem Sohne droht
Franziska Kinz leiht dieſer Rolle ihre große Darſtellungs
kunſt die oft ergreiſend wirkt Jn Otto Wernicke alshalsſtarrigem Pflegevater beſitzt ſie einen eindrucksvollen
Gegenſpieler zu dem Theodor Danegger als beſinnlicher
Orgelbauer und Guſtav Waldau als dichtender Gaſt
wirt zwei ausgleichende Charaktere geſellen Hermann
Brix als Sohn Elfriede Datzig und Winnie Markus als
deſſen gegenſätzliche Kameradinnen ſowie u a nicht zuletzt
Hans Olden als prächtige Lebenskünſtler verkörpern die
junge Generation in dieſem Film der bei allen Freun

möchte

dürfte
wunderſamen

übernommen

Zuvor läuft ein anſchaulicher Kulturfilm vom
Werden des Moosteppichs im Walde

Rudolf Menner

Leichte Muſe
Urberliniſches im CT Riebeckplatz

Jn dieſem beſchwingten melodienreichen Film der Terra
ſpielt eigentlich eine Stadt die Hauptrolle Berlin um die Jahr
hundertwende Berlin das ſich von der Reſidenz zur Metropole
wandelt Berlin mit ſeinen gemütlichen Rixdorfer Ballokalen
und dem rauſchenden Nachtieben im Palais de Danſe mit
Schuſterjungen Droſchkenkutſchern Spekulanten und kecken
Kavalieren Auf der berühmten Kabarettbühne Ernſt von
Wolzogens feierte damals die leichte Muſe ihre erſten Triumphe
Es iſt eine bewegte eine geſchäftige und überaus flotte
in

Arthur Maria
führt
Walter Kollos jene urberlineriſche Muſik von
Wand lang

Zeit
der unter der einfallsreichen Spielleitung von

Rabenalt entſtandene Film Leichte Muſe ein
Jm tönenden Mittelpunkt des Ganzen ſteht die Muſik

Jmmer an der
Intern Linden und Es war in Schöneberg

Jm Film werden dieſe Kompoſitionen einem gewiſſen P P

die uns

Müller zugeſchrieben einem fröhlichen dem Zeitgeiſt bisweilen
etwas zu weitherzig huldigenden jungen Mann den Willy
Fritſch mit liebenswürdigem Charme darſtellt Jhm zur
Seite ſteht Adelheid Se eck die hier ihre erſte große Filmrolle

hat Als tapfere kluge Gefährtin des Kompo
niſten deſſen Lebensſchickſal durchaus nicht das Walter
Kollos ſein ſoll überzeugt ſie durch ihre Anmut und Her
zenswärme in einer verheißungsvollen ſchauſpieleriſchen
Leiſtung Neben der von uns bereits ausführlich gewürdigten
neuen Wochenſchau läuft im Beiprogramm ein reizender Film
von luſtigem Kinderturnen auf dem Reichsſpoxtfge in Berlin

B v MassowNeujahrsgrüße gez Dr Sommer Brändſtröm Straße 195 den ſtarker Gefühlsbetonung lebhaften Anklang finden
Reithoſe können Sie niemals Botſchafter werden hatte journaliſten deren Betreuung ihm eigentlich oblag oſten zu maskieren Der Menſch ſpielte die Appaſſionata

Man merkte deutlich daß er am liebſten von Beethoven Und die Leute ſoweit ſie nicht ganz unDa Mlusknit

niſche Botſchafter ihm einmal lachend

ecker leiden mochte oder nicht
Hand Jhr Auge glitt weiter blieb einen Moment aufden Uniformen der deutſchen V
dann länger auf der hochgewachſenen Geſtalt des deutſchen
re Sie bewunderte den Grafen von der Schulen
urg

ſeigneurs deſſen re und beſtimmte
ziehende Selbſtverſtän
Diplomaten vorſchwebte
gegeben ſeine Lordſchaft war
weilig
oft ſcherzend daß man zu einem
ſtons geladen waren ruhig ohne Uhren gehen könne denn

der Lord verſchwand von jeder Feſtlichkeit pünktlich um

Vier Jahre als Schriftleiterin in der Sowjetunion
Von Gisela Döhrn

8 Fortſetzung
Man konnte es der Lady nicht anſehen ob ſie Ver

Sie reichte ihm flüchtig die

ffiziere hängen und ruhte

Er war für ſie der Typ eines Grand
t Art deſſen anlichkeit ihr als das Jdeal eines

Sie hätte das natürlich nie zu
ihr ein wenig zu lang

n Moskauer diplomatiſchen Kreiſen ſagte man
Diner zu dem die Chil

heimlich

211 Uhr Er mußte dieſe Stunde wohl immer in den
Knochen ſpüren denn war es 3811 Uhr ſo erhob er ſich

ja er hörte Szu verabſchie
ſerbit einen angefangenen Satz auſ um ſich

r en Mit ihm mußten ſeine jungen Legations
ekretäre verſchwinden beſonders ſchätzte er es wenn
itzroy Maclean der targe Schotte mit ihnen zuſammen

geladen war itzroy Maclean lehnte gelangweilt an
einer Säule die Hände tief in den Hoſentaſchen vergraben
Im ne rfeſia langen Beine ſchlotterten die ungebügelten

Er übertrieb die ſprichwörtliche Unelegans ſeiner
Landsleute noch um ein Erhebliches Sein Lieblingsanzug
war eine uralte fleckige Reithoſe dazu band er rotes
Halstuch um So kam er jeden Samstag und Sonntag in

ochenendhaus der Amerikaner Als a a
ſagte Mit dieſer

er gleichmütig geantwortet Bei uns wird man Bot
ſchafter wegen ſeines Geiſtes nicht wegen ſeiner Hoſen
Maclean neigte ein wenig zum europäiſchen Denken
Seine etwas antiſowjetiſche Haltung koſtete ihm ſpäter
ſeinen Poſten

Hallo old Boy rief der amerikaniſche Legations
ſekretär Henry haſt du Nina Alexandrowna ſchon
geſehen Sie ſieht wunderbar aus Dort drüben ſteht
ſie und ſpricht mit dem türkiſchen Botſchaftsrgt Der
dunkeläugige Türke hatte ſich tief über die Hand der
Ruſſin geneigt Ein Hauch von Geheimnis umgab dieſe
Frau von der man ſagte daß ſie eine Fürſtentochter ſei
und der man merkwürdigerweiſe immer in Ausländer
kreiſen begegnete Hatte ſie beſtimmte Aufgaben zu er
füllen Unterhielt ſie ihre Beziehungen auf Wunſch oder
ſogar auf Befehl der GPU Niemand konnte eine klare
Auskunft geben Jedenfalls war ſie für die jungen Leute
in Moskau nicht ungefährlich Sie unterſchied ſich weit
gehend von den Sowjetdamen Ihr Geſicht war lang und
ſchmal und feingeſchnitten Jhre Augen ſtrahlten in einer
tiefen Bläue über die manchmal Wehmut und Melancholie
einen Schleier ſenkten Und meiſtens war Ning melan
choliſch ſo kam es daß die Freunde und Verehrer ihr
ſagten Ning du haſt einen rätſelhaften Blick Sie
hatte blauſchwarzes Haar und trug einen Madonnen
ſcheitel Jhre Figur war klein und zierlich Ballett
tänzerin von Beruf ſchwebte ſie gleichſam über die Erde
Man flüſterte ſich zu daß der rote Herrſcher einen Blick
auf ſie geworfen kibe Auffälligerweiſe trug ſie aus
ländiſche Kleider auffällig nicht deshalb weil ſie dieKleider beſaß denn wer kannte nicht die 3 l ihrer
ausländiſchen Liebhaber merkwürdig nur daß ſie es

te die weithin als ausländiſch erkennbaren Sachen
2 gen s konnte nur i inwilligung d GpPug n e in Beweis für ihre Agententätigkeit

r FFfett reſſechef Gnedin der bis Anfang des
Jahres 1937 an der Berliner Sowietbotſchaft n
attaché geweſen war ſtrich al an NinaAlexrandrowna vorbei tat ar nicht
Seine ſchwarzen Augen blickten auch uslands

ah
cheu durch den Sa

als kenne er ſie
über die

tativ hinweg ebſtnicht mit ihnen ſprechen wollte Der GPU verdächtig
allein durch ſeinen langen Aufenthalt im Ausland fühlte
er ſich recht ungemütlich in ſeiner Haut Dazu kam daß
er der Sohn des berüchtigten Publiziſten Helphand Par
vus war Dieſer hatte ihm ein beträchtliches Vermögen
hinterlaſſen das Gnedin aber aus lauter Angſt voll
ſtändig den Bolſchewiken vermachte

Ein buntes Vild bot ſich allmählich dem Auge Japaner
und Chineſen Afghanen und Perſer die Vertreter aller
Nationen begrüßten ſich hier wie alte Freunde Einſam
ſtanden nur der Geſandte der äußeren Mongolei und der
Geſandte von Tann Tuwa Tanu Tuwa war ein kleines
Land das faſt niemand kannte außer den Sowjets Es
lag in Hochaſien zwiſchen der äußeren Mongolei und der
Sowjetunion und ſtand ebenſo wie die Ruſſenmongolei
unter dem Schutz des Rätereiches Ganz klar daß die
Geſandten es ebenſowenig wagen durften mit Aus
ländern zu ſprechen wie die Sowjetbürger ſelber

Unweit des Saalausganges ſah man den lebhaften ita
lieniſchen Attaché Relli eifrig diskutierend im Kreis
einiger deutſcher Diplomaten und Journaliſten

Haben Sie ſchon etwas bemerkt heute abend meine
Herren fragte er wo iſt KreſtinſkiBetroffen ſahen ſich die Herren um

Ja wo war der ſtellvertretende Außenkommiſſar
atte er ſich ſo verſpätet Wo blieb Kreſtinſki
um Diskutieren blieb aber keine Zeit mehr denn

ſchon ſenkte ſich das Gewirr der Stimmen zum Flüſtern
und verſtummte gänzlich als der junge Pianiſt den Saal
betrat Die Sowjets umgaben ſich mit Kunſt Auch das
gehörte zu ihrer bürgerlichen Tarnung Es war ihre Art
einzelne Soliſten mit einer verbiſſenen Energie auszu
bilden und dann als Beiſpiel der ſowjetiſchen Kunſt
leiſtung in die Welt gf ſchicken Es wußte ja draußen
keiner wie es in Wirklichkeit ausſah Dieſer iunge

ianiſt übrigens war wie wir ſpäter erfuhren einolgadeutſcher ein Paradeſtück ſozuſagen für die Ratio
nalitätenpolitik der Volſchewiken Sie glaubten durch ſo
etwas die fürchterlichen Verfolgungen der Wolgadeutſchen

muſikaliſch waren und nur aus Höflichkeit ſchwiegen
waren ergriffen von der Größe des deutſchen Komponiſten

Wer hätte geglaubt daß nach einer Stunde ſo völligen
Entrücktſeins in edlere Sphären die Menſchen noch fähig
waren etwas anderes zu beginnen als ſtill von der
Schönheit der Kunſt erfüllt nach Hauſe zu geben Aber
kaum war der laute Beifall für den Pianiſten verklungen
drängten vor allem die Bolſchewiken ohne Verzögerung
an das große Büfett das in einem dritten Saale auf
geſtellt war Jch betrachtete mit Erſtaunen die Tafel der
Sowſets Sie war überladen hergerichtet ſo etwa wie
ein Neureicher ſich den Tiſch eines vornehmen Herrn vor
ſtellt Aber nicht deswegen war ich betroffen denn in
dieſer Hinſicht hatte ich keine Erwartungen gehegt Mir
fiel nur angeſichts der Truthähne des Kaviars und
Schinkens der Krebſe der Sandwichs und des Gebäcks
ein wie meine fowjetiſche Waſchfrau mich um altes Brot
und etwas Mehl gebeten hatte Sie wollte es zu ihren
Verwandten tragen die 30 Kilometer von Moskau ent
fernt wohnten denn dort hungerten die Menſchen Aber
was hat den Kreml je der Hunger ſeiner Arbeiter inter
eſſiert Während Millionen ſtarben feierten die Sowje
bonzen wahre Orgien

Für die Miſſionschefs und ihre Damen war in einen
geſonderten Raum eine lange Tafel aufgeſtellt an der
mit dem Außenkommiſſar als Hausherrn ein Diner
ſerviert bekamen Die anderen Gäſte durften ſich nach
eigenem Ermeſſen vergnügen In verſchiedenen Räumen
ſtanden kleine Tiſche bereit und jeder konnte ſich ſeine
Geſellſchaft gusſuchen Wer beſchreibt unſer Erſtaunen
als wir in den goldenen Beſtecken die Zarenkrone e
P Auch das Service war mit einer großfürſtlichen

rone verziert
Woher ſtahlen Sie Jhre Gedecke Herr Litwinow
Das Eſſen dauerte recht lange Da man nicht ſo das

richtige Zutrauen zu der Küche des Herrn Kommiſſars
hatte tranken die Ausländer eifrig Wodka der nach der
Anſicht des amerikaniſchen Botſchaftsarztes die Baztille
töten ſollte ortſetzung folgt
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Das Neujchrspferd
Von lothor P Manhold

Ehen werden im Himmel geſchloſſen aber auf Erden
h ſie ſich ab darum ſagt auch das Volk es könne in
Ehe einmal etwas vorkommen und es liegt in dieſer
Msart ein Troſt für die welche glauben alle anderen

vparadieſiſcher Eintracht bei unverändert ſchönem
ter während über dem eigenen Hauſe Gewitterwolken

ben und Donner durch die Stuben grollt
Farie wußte noch nichts davon daß in jeder Ebe

was vorkam ſie konnte es auch noch nicht wiſſen ſie war
jung dazu die Flitterwochen waren eben erſt vorbei

e iunge Frau hatte ihren Mädchentrotz und Eigenſinn
O pch nicht verloren und ſo kam es denn eines Tages zu

Inem Streit in deſſen Verlauf die zungenfertige und
chthaberiſche Marie ihren Mann in ſolchen Zorn ver

Zaß er ſein beſſeres Selbſt vergaß und ehe er ſelber
Wuüßte wie es geſchah da knallte es ſchon und Marie

tte e Backpfeife weg
Saiunge Frau verſtummte auf der Stelle der Mann

ſo erſchrocken über die gar nicht beabſichtigte
ing daß er beſchämt und wortlos die Stube verließ
e Pferd ſetzte und hinausritt um nach den Pflüg

ln u ſehen denn trotz der vorgerückten Jahreszeit wurde
zußen noch gearbeitet Unterwegs brachte er alles mit
h ins reine und entſchloß ſich Abbitte zu leiſten Er
jeb das Pferd an um raſch nach Hauſe zu kommen aber
s war ſchon alles nicht mehr nötig Marie war fort ſie
tte ihre Siebenſachen in ein Köfferchen gepackt und war

vauſ Eduard ſtieß einen
de und
t wurdgttterwurzächr Hauſe zu ihren Eltern gegangen

Hanut njnagezogenen Pfiff aus Gut ſagte er wenn es ſo mit
zuſammeſrrnteht dann magſt du hingehen und bleiben wo der
sher wölfeiter wächſt Im übrigen dachte er brauche ich mir

ne Kopfſchmerzen zu machen denn ich möchte wetten
ßiſie heute abend wieder da iſt ſpäteſtens aber morgen

h

Doch er irrte ſich Marie kehrte nicht zurück Weih
chten kam heran und ſchlich ſo langſam ſo langweilig
d traurig vorüber wie es Eduard noch niemals erlebt
tte und er war eigentlich immer auf dem Sprung den
Hlitten anzuſpannen um nach Henriettenhof zu fahren
d Marie zu holen So und ſo wollte er ſagen Frau
n iſt genug geſchmollt komm wieder heim das Weib ge
tt ins Haus und zum Mann und außerdem Jch hab
h lieb Weil er aber ein ebenſolcher Trotzkopf war wie
arie ſo quälte er ſich lieber als daß er den erſten Schritt

r Verſöhnung tat

yrosro
Geheimt
zum

diſche Po
Kreta

donier
ten Stei
c galt Marie ſaß indeſſen bei ihren Eltern auf Henriettenhof
ex Unglüf wurde zuſehends ſchmäler ganz blaß war ſie vor Kum
ling dieſſr und jeden Abend weinte ſie ihr Kiſſen naß denn
utſchen mer hoffte ſie Eduard würde kommen um ſie zu holen
n wurd eil ſie aber ein ebenſolcher Trotzkopf war wie Eduard
in die gikälte ſie ſich lieber als daß ſie den erſten Schritt zur
ulgariſchürföhnung tat

ihr bis Die Weihnachtswoche ging vorüber und der Silvpeſter
fverfolguſend kam heran Um dieſe Zeit gingen ſchon die Stern
tbehrunghger von Haus zu Haus von Hof zu Hof
ember tij Mit Kronen aus Goldpapier auf dem Kopf mit langen
ier Heimfnenen Hemden bekleidet den Stern auf der Stange be
proteſtieiſfitet von Knecht Ruprecht und Hans Bucklige Tonnke

die Neffcker einem munteren Jungen der von der Bruſt bis
imen hatfden Knien in einem Fäßchen ſteckte ſo traten ſie auf den
erhandlußffien in den Fluren und Stuben an ſangen ihre Lieder
n 23 Din eintönigen Baſſe des Brummtopfes und ſammelten
20 Jahrfannkuchen und andere nahrhafte Sachen ein Doch nicht

eine zwöffutg damit es traten auch noch allerlei andere aben
erliche Figuren auf etwa der Klapperbock oder das
Jeujahrsvpferd Dieſes Tier iſt ein Schimmel der an

Serbidc Füßen Männerſchuhe trägt an Stelle des ſchön
ämmten Roßſchweifs einen ſtruppigen Reiſigbeſen her

en reckt und ſich durch die wunderlichften Kapriolen aus
Aönetde der Nun geſchah es daß Eduard auf dem halben Wege

Zug niſchen Henriettenhof und ſeinem Gut im Mondenſchein
drei groſſem Trupp junger Burſchen begegnete die unter Rufen
ndet ſich M halbem Singen und Pfeifen zum Teil vermummt da
tum mit dem Stern und dem Brummtopf heranſtiefelten
Fei kür auf die Frage wohin ſie ſetzt gingen Henriettenhof
Geheime nächſte Hiel ihrer Singereiſe nannten Eduard

werden e nicht ſogleich weiterziehen Er hatte um ſeinen
n geworinmer zu betäuben ein vaar Glas Glühwein getrunken

d hatte das zunächſt ſeine Sehnſucht vermehrt und ihn
ausgetrieben aufs verſchneite Feld ſo entſtand jetzt

unglück aus eine Art von geſchwätzigem Galgenhumor der ſich
chiff in i an den pfiffigen und ſchnackiſchen Antworten der Bur
er Damvrifniſteigerte Man hatte Gefallen aneinander und die
werk getrürſchen ſagten ſo einen luſtigen Kerl könnten ſie in ihrer
das in öftte gerade noch gebrauchen Eduard erbot ſich mitzu
das Sdfſen doch nur unter der Bedingung daß ſie ihn das

d das Schi erd machen ließen Es war nun aber ſehr die Frage ob
das Mauff in Kiner ſolchen Hauptrolle beſtehen würde Eduard

ug eine Probe vor Man ſtülpte ihm den Pferdekopf
r ein Burſche der den Bauch und das Hinterſtück des

klaven Pimmels s machte krümmte den Rücken und ergriff
iards Hoſenriemen Nun verhing man das Ganze mit

VerhbältFen und das Pferd hopſte ſo voſſierlich unter den großen
einen Kiden im Mondenſchein herum daß die Burſchen ganz
n Kopf P dem Häuschen gerieten

ſich gen Pgeßt kamen ſie alſo nach Henriettenhof Einer der
n Schule Frſchen ging in das Gutshaus und fragte die Herrſchaf
erhaupt P ob erlaubt ſei zu ſingen Es wurde geſtattet Alles
des Ha tin die Küche um ſich für den Auftritt fertigzu

beiratet en Die Sternſinger zündeten das Licht im Stern an
trapſten in die große Diele wo die Familie mit dem
e zuſammengerufenen Geſinde ſaß und ſtand und der
ſtellung teils mit Würde teils mit Unruhe und Neu

entgegenſah Alles nahm ſeinen gewohnten Lauf das
P erklang der Brummtopf rumpelte Knecht Ruprecht

in deutſüſfte mehr laut als verſtändlich ſeinen Vers Hans
er ein flige Tonnkeſchlucker rollte in ſeinem Fäßchen herein
s was Uhte Späße mit ſeinem durchlöcherten Filzhut ſtellte ſich
igentlich fafen und wurde geweckt und nun tat ſich zum lehten
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Heinz Behringer erſter Held und Liebhaber am Stadt
äter hatte eine lebhafte Auseinanderſetzung mit feiner
wartefrau Seit Wochen kamen aus ſeiner Wohnung
e Sachen abhanden die ihm lieb waren Der ſpa
Mtockdicke Bleiſtift der ſtets auf ſeinem Schreibtiſch
en mußte verſchwand immer wieder und mußte durch
en neuen erſetzt werden Mal war es eine kleine
önze jetzt ſogar das Minigturbildchen das ihn ſelbſt
vierjährigen Buben darſtellte er war wütend Da
te die Aufwartefrau zuſammen und geſtand ſie hatte

en Erlegung einer Mark pro Perſon den Verehre
len des Künſtlers ſeine Wohnung gezeigt Dabei
hten die Fräuleins die Sachen als Andenken mit

9 a 3lange men baben Sie die Aufwartefrau wußte nichts
e u e t a9 in J Sſpiel r Sieh mal eins die Kröten knurrte Heinz Sie
enen e wen Vorſchuß

ann kam ihm ein Einfall Silveſter ſtand vor derUnd er ſetzte in die Zeitung
Die Dame die in meiner Abweſenheit den be
wußten Gegenſtand aus meiner Wohnung mit
nommen hat wird aufgefordert ſelbigen am
Eilveſterabend zwiſchen acht und zehn Ühr bei
mir abzugeben widrigenfalls Anzeige erfolgt
Und dann ſtellte er ſich mit Behagen vor wie die

n Sünderinnen eine nach der anderen antreten wie
beſtrafen und zuletzt zum Punſch oder Sekt einladen

e Das gab doch einmal eine Silreſterfeier beſonArt Der Abend fam Es wurde acht es wurde
ehn Uhr niemand meldete ſich Schon bedguerte

eine der vielen Einladungen angenommen zu haben
m ahn ergangen waren da klingelte es leiſe zag

r ging zur Tür da ſtand die blonde Schlanke die

u Beſ

r ſöter war

ihre So

ſeinen
nd alserkam be
ſie da
itheatet en

enn M o oben im Haufe wohnte und immer ſo ernſt aber orer nd an ihm vorüberging wenn er ſie zu grüßen ſuchte
urde dadn iee ſagte er Von Jhnen hätte ich das nicht er
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z gab ſie kleinlaut zu Aber wenn man ſo in r im Beruf alles leiſten mußte
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Das Vahr ist Jung gleſch jenem Kind
Das gestern in der Wiege lago
So und wie Saat und Knospe sind
nd wie die Réöte früh vor Tag
So ung auch wie Kristall und Schnese
Der aus dem Himmel niederfällt
Es ist so ung wie Leſd und Weh
So un und alt wie diese Welt
Das Kindlein ist hoch nackt und blos
Und weis nicht Onzeit oder Zeit
Die Saat ruht in dem dunklen Schos
Und bis zum Mittag ist es Welt

H ANNASTEPHAN

Auftritt die Tür auf und es erſchien das Neujahrs
pferd

Würdevoll mit vornehm zurückgenommenem Kopf
ſchritt es im Kreis herum beſah ſich einen jeden und machte
vor der armen Marie halt die ſtill und blaß in der Nähe
des Ofens ſaß Der Schimmel machte eine Reverenz und
drückte durch Zeichen ſein Mitgefühl für die junge Frau
aus Nun ſchien er zu überlegen was gegen ſolchen Kum
mer getan werden könnte Vorderteil und Hinterteil ge
rieten in einen Streit das eine ſtrebte hierhin das andere
dorthin die Mitte verlängerte ſich zuſehends und wand ſich

uſammen es gab die unglaublichſten Verwickelungen und
es war zu befürchten daß das Ganze in zwei Teile aus

auf das neue Ihr von ovo Annes
N z ote Erlauben Sie Man nimmt doch nicht aus
9 o

Sie ließ ihn nicht ausreden
ausgegangen Meine Schlüſſel habe ich verlegt oder ver
loren Auf der Straße kann ich doch nicht bleiben in der
Silveſternacht Auf der dunklen Treppe hockend möchte
ich auch nicht angetroffen werden Da ſah ich Licht bei
Jhnen nahm an daß Sie Geſellſchaft hätten und wollte
t ob ich nicht ein Stündchen in der Küche ſitzen

fte
Er war zurückgetreten damit ſie ihm in den Korridor

folgen konnte
Legen Sie doch zunächſt einmal ab Dann öffnete

er die Zimmertüre
Sie zögerte Aber das wollte ich doch gar nicht
Sie ſehen doch daß kein Menſch da iſt
Das macht die Sache ig nur ſchlimmer
Meinen Sie Haben Sie Angſt

Da ſchritt ſie forſch ins Zimmer hinein Nein Ich
halte Sie für einen ritterlichen Jeinen Raubritter chen Mann aber nicht für

Sieh mal an dachte er Sie imponierte ihm Neh
men Sie Platz

Sie wunderte ſich über die Zurüſtungen für die kein
Gaſt da war Er erzählte ihr alles Da lachte ſie laut

uf
Solche albernen Gänſe rief ſie
Nun war er doch ein wenig gekränkt
Könnten Sie nicht auch ſo aus Verehrung oder

aus a e e neNein So hinten herum das wäre nicht mein FallWenn ich merkte daß ein Mann mich gern hätte und ich
möchte ihn auch leiden dann würde ich ihm das ganz
offen und ehrlich zeigen

Alle Achtung Er bob ihr ſein Glas entgegen
Sie ſaßen und ſchwatzten Sie erzählte von ſich und

ihrem Leben einz ſtaunte was folch ein alleinſtehendes
Privatſekretärin

ei einem Dozenten der Augenbheilkunde lag ihr nicht nur

Meine Wirtsleute ſind

Die älteste Neofohrsglöckwonschkarte vom Jahre 1466 Ein Kupferstich des Meisters E S

Das junge Jahr

die Sprechſtundenhilfe ob ſondern auch die

Und fällt der Schhnee an selnen Ort
Und deckt die Herzen kühl und weilßs
Darunter aber wächst es fort
Denn jedes Ding hat sein Seheis
Das Kind ist seine Zeit erfüllt
Steht auf und tut die Arbeit seln
Es steigt die Saat die Knospe schwillt
Dann bringen wir die Ernte ein
Dann gehen Schnitter durch das Land
Und alle Sensen schwingen frei
GSott tu das Korn in unsre Hand
Und das das Jahr uns gnädig sell

einanderfiele aber die Harmonie ſtellte ſich wieder her das
Tier fing an eine Art Polka zu tanzen wobei es vor
Freude laut wieherte

Maria haha Maria haha wieherte der
Schimmel und kaum hatte die junge Frau die Stimme
gehört als ſie ſie auch erkannte Süß und ſchrecklich zu
gleich floß es ihr jählings durch die Adern Sie ſprang
auf und lief und umarmte mit Lachen und Weinen das
Pferd das nun ernſtlich aus den Fugen geriet und ſich
teilte Es verlor ſeinen Roßkopf und aus den Tüchern
wand ſich ein Männergeſicht heraus das mit geſpitztem
Munde auf der Stelle von warmen Lippen ſeinen Lohn
empfing

d anze Korreſpondenz und ſogar die Einrichtung des Fachblattes das
der Profeſſor herausgab

Er ſah nach der Uhr Es ging auf zwölf Nun haben
Sie doch auch etwas bei mir geſtohlen

Was denn
Ein Stückchen von meinem Herzen

ita das wird ſo ſchlimm nicht ſein meinte ſie über
mütig

Schlimm Was iſt ſchlimm Ein weggekommener
Bleiſtift iſt auch nicht ſchlimm Auf die böſe Abſicht
kommt s an

Da weiß ich mich vollkommen unſchuldig
Wirklich Haben Sie mich nicht auch ein ganz klein

bißchen Sie wollten doch ehrlich ſein
Sie ſah ein wenig verlegen vor ſich nieder
Seben Sie Alſo die Strafe Vor Mitternacht ein

u

Nein nein das geht mir zu ſchnell
Was ſchnell Wir ſitzen doch ſchon zwei Stunden zu

ſammen und haben einander ſo lieb alſo ein Kuß als
Vorſchuß aufs neue Jahr

Und im neuen Jahr
Geti z diene ich den Vorſchuß ab Durch Artigkeit und

eduld
Und wie lange wollen Sie dienen
Bis zum nächſten Silveſter Wenn bis dahin
Das das wäre allerdings ein bißchen ſehr lange

Oh jubelte Heinz und ſprang auf
Es wurde zwölf und ſie merkten es gar nicht
Als ſie wieder zur peppmnſt kamen ſagte ſie ſpitz

bübiſch Es iſt mir doch ſehr bedenklich daß keins der
Mädel gekommen iſt Sie hatten alle an Vorſchuß
chon War u n gar nicht GefWenn eine gekommen wäre wäre die ganze Geſchichtedoch nicht möglich geweſen du Ündankbare ſchalt er

Du haſt Recht gab ſie zu Jedes Glück iſt ein
Vorſchuß

dem

Köpfe rannten vor die

Glocke überm Pa
Von Franz Friedrich Oberhauser

Es mochte gegen Mitternacht ſein als die Bauern inVent tief im Tiroliſchen drinnen durch das aeſche

Heläut einer Glocke aufgeſchreckt wurden Sie reckten die
Häuſer ſahen in die Nacht die

voll von geheimnisvollem Weben war Die Skerne waren
verlöſcht und von den hohen Gletſchertürmen wetterte es
kalt Die alten Weibsleut ſchüttelten nur die Köpfe und
horchten weiter Jmmer noch ſchrie die einſame Glocke

Droben im Gnadenwald ſteht das kleine Türml
Von dort kommt s herab Aber hier herunten da läutet
es nimmer ſo gach und unwillig ſagte der Bürgermeiſter
der ſich eben das Pfeiflein ſtopfte und einige Wörtl für
die kleine Rede zum neuen Jahr zuſammengeklaubt hatte
Der Tee dampfte noch in den Schalen und das von Weih
nachten herüber erhaltene Kletzenbrot ſchimmerte in
braunen ſaftigen Scheiben auf den Holztellern Epps
gar ein Hilfruf fragte einer

Nehmt das Gewehr und die Latern befahl der
Anderl der Bürgermeiſter und er deutete mit dem lang
bärtigen Kinn hinauf in den Gnadenwald Hört ihr s
Jetzt wieder xWenige Augenblicke ſpäter marſchierte der kleine
Trupp los in die kalte Nacht hinein Der Schnee leuchtete
dunkel und matt manchmal ſtach ein Stern durch das
tiefe Gewölk Es hatte zu ſchneien ausgeſetzt aber von
den Zinken herab tummelte ſich ein Haufen wilder
Stürme War nicht leicht der Anſtieg Das Geläut
hatte ausgeſetzt aber es war nur die dichte Waldwand
die den Schall aufgefangen hatte Von einer hohen Fels
wand kam das dünne Echo 2Immer noch ſchritten die Männer weiter Einer hinter
dem anderen Jmmer näber kamen ſie dem dunklen
großen Gnadenwald der da oben wie eine Krone der
Schöpfung thronte und den Lawinen ein mächtiges Halt
gebot wenn ſich die weißen Teufel von den Felsgehängen
löſen wollten

Dieſe Nacht Dieſe Neujahrsnacht mit all ihrem
Raunen und Tun mit ihrer ſymboliſchen Bedeutung für
die Geſchicke der Menſchen was gab es dort oben in
dieſer geweihten Nacht das ihren Frieden ſtörte das
plötzlich die Menſchen erſchreckte und aus den warmen
Stuben holte weg aus der Gemütlichkeit und der großen
Erwartung des Jahres das eben geboren werden ſollte

Jetzt drang wieder das Geläut herüber Eine kleine
Waldſtraße gab dem Ton den Weg frei Und nun kam
der hohe Paß der hinüber zu den Glockenſpitzen führte
Scharf und klingend wie der Hieb eines blanken feinen
Degens ſauſte der Wind über die Fläche Es glitzerte und
flimmerte der Mond war hervorgekommen und warf ſein
Licht auf die Welt der hohen Berge

Wieder kam das Niederbolz breite Latſchen duckten ſich
Mit mooſigen Grund Hoch und hell ſtand jetzt die
Nacht

Plötzlich riß es den Anderl zurück Er hob die Laterne
dann beugte er ſich nieder Tief herab in den Schnee

Sepp ſchrie er auf Sepp was iſt dir Wo kommſt
denn du her Die Männer hoben den jungen Burſchen
auf rieben ihn ein und weckten ihn wieder zum Leben

Anderl hab nimmer glaubt daß ich noch einmal
mein Heimathaus ſeh Hab kein Wagen mehr bekommen
bin zu Fuß gegangen Hab Urlaub und wollt es zwingen
wenn ich auch ein wundes Bein hab Aber der Sturm
der Sturm Anderl Wie ſeid ihr auf den Gedanken ge
kommen mich da heroben

Red nit ſo viel komm Hörſt die Glocken Es kommt
drüben aus dem Gnadenwald Sie iſt es die uns ge
rufen hat Aber nun komm laß dir Zeit Wir ge
vorgaus der Toni bleibt dir

Aber bald hatten dieDer Weg führte ſteil hinaufMänner das Türml der kleinen Kapelle erreicht Jetzt
börten ſie die Glocke ganz deutlich Sie ſchritten über die

ehe Lichtung Es war unheimlich ſtill Das Läuten
etzte aus

Der Anderl legte das Gewehr ſchußbereit er ſtieß die
Tür auf Komm beraus rief er Aber es rührte ſich
nichts Da trat der Anderl mit den anderen Männern
vor Erſt ſahen ſie nichts Aber dann ſpielte das Mond
licht durch das kleine lange Fenſter und nun erkannten
ſie einen Hirſch der ſich mit dem Geweih im Glockenſeil
des Türmls verfangen hatte Sicher war er vor dem
Sturm in das alte Steinkirchl geflüchtet Der Anderl löſte

ſtolze Geweih alsbald ſchüttelte ſich der großeSechzehnender und ſchritt hingus Er blieb noch einmal
ſtehen und blickte ſich um ſenkte das ſchwere Gehörn und
verſchwand plötzlich im Dunkel der Nacht zwiſchen den
Stangen

Bald darauf erſchien der Sepp mit dem Toni Alſo
Anderl wer war s der die Glocken geläutet hat in der
Nacht fragte der Toni

Da hinein iſt er verſchwunden der Hirſch ſechzehn
Spitzen hat er am Gehörn

Der fragte der Sepp überraſcht Der Hab ihn
zweimal laufen laſſen als ich noch Jägerburſch war
Siehſt Anderl wie das Schickſal ſpielt

Und in der Neujahrsnacht Sepp Und du kommſt in
den Urlaub mit einem wunden Bein von weit her haſt
deinen Mann geſtanden Was der Hirſch getan hat das
können wir immer noch Laßt uns das neue Jahr einläuten auf daß es uns weiter ſo glücklich geſinnt bleibt

Und gleich darauf erhob ſich abermals die helle
Stimme daß man ſie weithin hören konnte über dierauſchenden Wälder in den tiefen Tälern und den ein
chichtigen Höfen und winzigen Dörfern drunten tief im
Tiroliſchen

Das Geburtstaqsspiel
Vorgeschlogen von Ernst Heimeron

Eine nette kleine Begrüßungsrede zum erſten Glas iſt
Goldes wert Aber Gold iſt rar Deshalb begnügen ſich
viele Gaſtgeber mit folgender Anſprache Na vroſt
Und das iſt immer noch die beſte Redensart wenn einem
nichts einfällt

Wenn wir uns aber ſchon liebevoll und gründlich mit
der Herſtellung eines unſchuldigen aber befeuernden Ge
tränkes abgegeben haben dann müſſen wir auch dafür
ſorgen daß ihm wirklich zugeſprochen wird

Mit dieſem Na proſt iſt das nicht zu erreichen Ein
bloßes Nötigen und Zureden wirkt unangenehm

Verſuchen Sie es daher mit dem Geburtstagsſpiel
Sagen Sie lieber Matroſenſpiel das klingt roman

tiſcher Es iſt wirklich unter Seeleuten im Schwange und
ſtammt noch aus der Zeit der Segelſchiffe Es iſt ein
primitives herzhaftes Spiel geeignet über Flauten hin
wegzuhelfen zu Waſſer und zu Lande

Sie ſprechen Alle nicht im Januar Geborenen mögen
ſich erheben Dies geſchieht Wir trinken auf das
Wohl der im Januar Geborenen Dies geſchieht man
ſetzt ſich Jſt niemand zugegen der im Januar Geburts
tag bat ſo geht das Spiel weiter v

Alle nicht im Februar Geborenen mögen ſich er
heben Dies geſchieht Wir trinken auf das Wohl der
im Februar Geborenen Dies geſchieht man ſetzt ſich
wiederum

Diesmal iſt ein Gaſt ſitzengeblieben ein Februar
Geburtstagskind Sie ſprechen nun Alle die im Februar
geboren ſind mögen ſich erheben Der Februarius tut es

Wir danken herzlich für die zahlreichen Glückwünſche

lter
Zum Goloeit

Ein neues Jahr hat neue Pflichten
ein neuer Morgen ruft zur frischen Tat
Stets wünsche ich ein fröhliches Verrichten
und Mot und Kraft zur Arbeit früh und spat

Goethe
Und jeder Vorſchuß iſt ein Glück vollendete er CGEEEEEIEIIEEEEEE III
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So ſpregen ei für ibn trinken mit ihm ſeden ne
hwit gen Formeln ſollen nicht nur von Jpnen ſondern im

Chor bzw von den betreffenden Geburtstagskindern ſelbſt
geſprochen werden Aber das ergibt ſich längſtens bis

ganz von ſelbſt Und vor langen vorherigen Er
rungen muß man ſich hüten wie ein Zauberkünſtlernern Sie ſich nur wie es uns ſ on als Kind er
terte wenn man im Kaſtendeckel des neuen Geſell

chaftsſpieles erſt langwierig Spielregeln ſtudieren mußte
nd Erwachſene ſind darin noch viel ungeduldiger

Das Spiel ſoll im Takt gehen Denken Sie an die
Stelle in Coſters Ulenſpiegel Es iſt Zeit mit dem
Klinker zu klirren Es ſoll ſich ſteigern von Monat zu

onat und mit ernſten unbewegten Mienen durch das
ahr geführt werden

Aber da wird man ja betrunken
Zugegeben daß Probe auf Trinkfeſtigkeit der ur

ſprüngliche Sinn dieſes Matroſenſpiels geweſen iſt Es
war ſogar Bedingung jedesmal ein ganzes Glas auszu
trinken wo wir nur einen Schluck nehmen

Dennoch iſt es von einem bloßen Saufkomment weit
entfernt Es enthält nämlich die ſinnige Spielregel daß
jeder Teilnehmer der nicht mehr aufſtehn und geradeſtehn
kann automatiſch ausſcheidet Auf dieſe Weiſe hat jeder
für ſeine Perſon die Möglichkeit aufzuhören indem er
einfach ſitzenbleibt

Das Spiel läßt ſich durch Einzelgratulationen an die
jeweiligen Geburtstagskinder noch ausſchweifender ge
ſtalten Aber das Jahr iſt meiſt ohnedies ſchon zu lang
Man verſteife ſich nicht darauf bis zum Dezember zu ge
langen wenn ſich gar kein Verſtändnis für ſolche See
mannsbräuche zeigt

Den Spielzweck erreichen Sie immer Jhre Gäſte am
Altsjahrsabend auf gute Weiſe ein wenig anzuheitern

Krieqstrauuno
Kleine Geschichte von Theodor von Hanfstengel
Der Gefreite Karl braun ſtrahlend gutmütig und

tlfsbereit kam zu uns ins Quartier Drei Tage ben tvverten wir uns dann war er wie der Sohn des
auſes

Abends ehe er in das weiche Federbett ſtieg ſaß er
noch ein Weilchen mit uns zuſammen

Karl raſch noch einen Schwank aus Jhrem Soldaten
leben bettelte meine Frau Sie haben doch ſo viel erlebt

Ochott is man halb ſo ſchlimm ſagte der beſcheidene
Karl Tſcha wenn ich da ſo richtig über nachdenke das
Schönſte war ja woll die Kriegstrauung

Das war vor einem Jahre erzählte Karl Da lagen
wir noch in der Garniſon Das war ja nun ganz ſchön
weil ich in dem Dorfe ganz dicht dabei meine Braut hatte
Ans Heiraten dachten wir eigentlich gar nicht mehr Auf
einmal läßt mich der Hauptmann rufen und ſagt Hören
Sie mal Gefreiter Sie ſind doch nu auch all lange verlobt

baben Sie denn keinen Luſten Ich ſage Luſten habe
ich woll Herr Hauptmann aber wie Alſo paſſen Sie
auf ſagt er Ich gebe Jhnen zwei Stunden Urlaub Sie
können ſich kriegstrauen iaſſen Uebermorgen geht es näm
lich an die Front

Es kommt ſo plötzlich Herr Hauptmann ſage ich Ach
was plötzlich ſagt der Hauptmann im Kriege kommt
alles plötzlich Nu man holla Na wie ich da nu ſo richtig
iber nachdenke da kriege ich denn ja auch Luſten dazu
lſo ich los auf Schreibſtube ans Telephon Braut angerufen Fertigmachen heiraten Bürgermeiſter Beſcheid

ſagen Trauzeugen beſorgen komme umgehend
Mit dem umgehend das war ja nu ſo ne Sache Was

man ſo die Präliminarien nennt die dauerten ne gute
Stunde Denn aber ich aufs Rad und nu los Jn meinem
eben habe ich noch nicht ſo geſtrampelt

Meine Braut die wartet ſchon beim BürgermeiſterKarl ſagt ſie es topim ſo plötzlich und weint Was
eißt hier plötzlich ſage ich und küſſe ihr im Kriegeommt alles plötzlich Herr Bürgermeiſter haben Sie die
rauzeugen Jn einer halben Stunde muß ich wieder los

Tſcha ſagt der Bürgermeiſter dä ein dat is min
Brauder un dä anner dat is de Stellmaker hier dichte
bie Aber dat Lork will nich

Ich alſo hin Warum wollen Sie denn nich Sie ſage
Uebermorgen muß ich an die Front Nee ſagt der

Stellmacher auf ſowas muß ſich einer vorbereiten Aus
meinem ſchwarzen Anzug ſind die Flecken noch nicht raus

Flecken ſage ich Sie ſind der i ptige Wiſſen Sie
was Sie ſind Ein boffnungsvoller Fall Leben Sie wohl
und grüßen Sie Jhre Großmutter

Jch alſo wieder hin nach n Bürgermeiſter Herr Bür
ermeiſter ſage ich wie is denn das mit Jhrem Knecht
er hen den Stall ausmiſtet Wir haben noch zwanzig
inuten

Tſcha ſagt der Bürgermeiſter was ein verſtändiger
Mann war aber auf hochdeutſch weil das nu amtlich
wurde Tſcha wenn Sie meinen Aber hei riecht n
büſchen Schad t nix ſage ich laß n riechen s Krieg
Er alſo das Fenſter auf Heinrich kannſt eben mal rin
kamen Trauzeugen ſpeelen Aber tritt dir die Stiebeln ab

Tſcha ſo ging denn das nu ios Meine Braut hatte
immer das Taſchentuch vor der Naſe aber ſonſten war
es ganz orntlich Und kurz Der Bürgermeiſter was doch
n einfacher Mann war machte ſeine Sache großartig
Es wurde gerade ſchummerig da waren wir damit durch
Fünf Minuten konnten wir ſogar noch gemütlich in dem
Bürgermeiſter ſeiner Stube ſitzen

Wie er das ſo erzählt ſagte meine Frau und ſah
ihn ganz verliebt an Nett nicht wahr

Sehr nett beſtätigte ich Aber ſagen Sie mal Karl
Sie nehmen das alles von der luſtigen Seite Solch eine
Trauung iſt doch ſchließlich eine feierliche und für gewöhn
lich höchſt ernſte Angelegenheit Was hat denn nun auf
Sie den ſtärkſten Eindruck gemacht ich meine ſo etwas
Unvergeßliches fürs ganze Leben

Den ſtärkſten Eindruck Karl wiegte den Kopf

n Eindruck et es mir woll gemacht wie ich mit meiner
ungen Frau noch für fünf Minuten allein auf dem Bür
Lermeiſter ſeinen Sofa ſaß Auf einmal kommt der Bür
zerngt ter wieber rein und ſagt Schall ek ok n büsken
at Licht utmaken

Orcikoel für Silvester
Alter Aberglaube in neuen Rezepfen

Apfel unterm Kiſſen
Zutaten Ein Apfel bzw Apfelmus e Kopfkiſſen mitzugehörigem Vett ein Wecker eine Flaſche Weinbrand

ein Glas kann dabei ſein
Man nehme einen nicht zu harten Apfel lege dieſen

unter das Kopfkiſſen und ſich ſelbſt darauf nachdem man
zuvor den Wecker auf fünf Minuten vor Mitternacht ge
ſtellt hat Mit dem Glockenſchlage 24 Uhr beiße man
mehrfach in den Apfel hinein kaue zwölfmal links und
zwölfmal rechtsherum ſchlucke das Ergebnis herunter und
ſchlafe wieder ein m Traum wird der die
künftige zeigen Sollten ſich ſtatt deſſen Leibſchmerzen
Magenbeſchwerden oder dergl einſtellen ſo iſt es ratſam
einen Weinbrand zu nehmen Für den Fall daß das
Wiedereinſchlafen Schwierigkeiten macht ſtelle man die
Weinbrandflaſche ſo man hat in greifbarer Nähe bereit

Für diejenigen die ihre Zähne nachts in Waſſer auf
zubewahren pflegen empfiehlt ſich ſtatt des Apfels die
Verwendung von Apfelmus

Gefüllte Teller
Zutaten Je ein Teller mit Spinat Sand und Waſſer

ein dreibeiniger Tiſch eine Augenbinde
Man nehme drei Teller ſtelle ſie auf das nach Möglich

keit ſaubere Tuch eines öreibeinigen Tiſches und fülle ſie
mit gekochtem Spinat bzw Sand bzw Waſſer Man ver
binde hierauf einer jungen Dame die Augen wobei Zärt
lichkeiten irgendwelcher Art Kitzeln am Hals Küſſe auf
denſelben uſw tunlichſt zu vermeiden ſind führe ſie vor
vor den Tiſch und laſſe ſie nach den Tellern greifen Faßt
die Dame in den Spinat ſo kann ſie beſtimmt auf plumpe
der Landwirtſchaft und Viehzucht entnommene Späße der
Anweſenden rechnen Greift ſie in den Sand ſo ſteht ihr
eine Reiſe bevor eytl Straßenbahnfahrt Greift die
Dame ins Waſſer worauf dieſes eine Trübung zeigt ſo
enthalte man ſich taktvoll jeder Bemerkung übe jedoch bei
Handküſſen eine gewiſſe Zurückhaltung Von dem zu
weilen geübten Brauch ſtatt des Spingats Senf zu nehmen
ſei aus leicht erſichtlichen Gründen entſchieden abgeraten

Ring in der Taſſe
Zutaten Ein Ring aus Gold eine Tante oder derglein langes Kopfhaar eine Taſſe evtl größere Mengen

von Alkohol
Man nehme goldenen Ring entreiße einer älteren

Tante oder einem anderen Familienmitglied das im
Beſitz langer Kopfhaare iſt eines derſelben befeſtige
daran den Ring und laſſe das ſo hergeſtellte Pendel in
eine Taſſe hängen So oft der Ring an das Steingut
oder Porzellan ſchlägt ſo viele Jahre bleiht man noch
ledig Sollte dabei die Zahl 100 erreicht werden ſo iſt
es empfehlenswert die inzwiſchen leicht verblödeten Zu
ſchauer durch Einflößen größerer Mengen ſchmackhaften
Getränkes wieder zu ermuntern chlägt dagegen der
Ring überhaupt nicht an ſo empfiehlt ſich die umgebende
Beſchaffung einer Baby Ausſtattung

Pantoffel überm Kopf
Zutaten Ein Pantoffel

Tür kein Loch im Strumpf
Man nehme einen Pantoffel und ziehe

Natürlich iſt man auch ſonſt bekleidet nman einen Stuhl und darauf Platz den Rücken der Tür
zugewandt Hierauf ſchleudere man den Pantoffel mit
dem Fuß über den Kopf weo nach hinten Zeigt die Spitze
desſelben des Pantoffels nach der Tür ſo bedeutet dies
baldige Heirat vorausgeſetzt daß die ſchleudernde Dame
kein Loch im Strumpf hat was auf anweſende Reflek
tanten leicht einen abſtoßenden Eindruck hervorzurufen
vermag Um Zweifeln vorzubeugen ſei erwähnt daß es
in den meiſten Fällen ratſam iſt die Bowle falls der
Pantoffel in dieſe gefallen iſt durch eine neue zu erſezen

Heitere Ecke
Durch die Kognakflaſche geſagt

Sie halten mich wohl für einen Säufer
Nein Aber wenn ich eine Flaſche Kognak wäremöchte ich nicht mit Jhnen allein in einem Zimmer ſein

Kann ſchon ſtimmen
Auf meinen Tiſch kommt nie ein Tropfen Alkohol
Dann paſſen Sie wohl ſehr beim Einſchenken auf

Kurzer Dialog
Was Sie waren in München und haben kein Bier

getrunken
Und Sie waren in Neapel und ſind nicht geſtorben

Seltſames Treffen
Der kleine Fritz Vati wo biſt du geboren

Jn Breslau
Und Mammi
JIn Eſſen

Sagt der kleine Junge nachdenklich Und ich in Gör
litz Komiſch daß wir uns da alle getroffen haben

Eine Frage
Verzeihung fragt das kleine Mädchen mit dem

großen Paket den alten Herrn iſt das hier die zweite
Straße links

ein Kopf cin Stuhl eine
ich dieſen an
erner nehme

Tſcha wenn ich da ſo richtig über nachdenke den ſtärk
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Die Sportveranſtaltung
Anläßlich einer Sportveranſtaltung legen Fhigecetae je

350 Kilometer Autos je 100 Kilometer Boote je 30 Kilometerzurück Die Geſamtkilometerzahl betrug 1060 Wieviel Flug
zeuge Autos und Boote waren an dem Wettbewerb beteiligt
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Guten

Auf lange Sicht betrachtet iſt viellgicht der be
merkenswerteſte Zug unſerer Kriegswirtſchäft der daß ſie
aufgehört hat nur deutſche Kriegswirtſchaft und nur
Kriegswirtſchaft zu ſein Dieſer Weſenswandel entſpricht
dem des gegenwärtigen Krieges ſchlechthin Seinem An
laß nach zunächſt nur ein Kampf um primitive deutſche
Lebensrechte iſt das titaniſche Ringen unſerer Zeit ja
längſt eine übernationale Aufgabe geworden ein
Kampf um Europas Einigung und Neuordnung Ebenſo
iſt der Sinn unſerer Kriegswirtſchaft nicht mehr allein
die Sicherung des deutſchen Exiſtünzkampfes ſondern die
Schaffung einer großen ganz Europa umſpannendenWirtſchaft die ebenbürtig neben die großen überſeeiſchen

Kräftefelder zu treten vermag
Wer die Entwicklung der Weltwirtſchaft in den letzten

zwei drei Jahrzehnten zu deuten verſtand wird wiſſen
daß auch hier der Krieg nur Beſchleuniger der Geſchichte
iſt Denn die Evpoche der überſeeiſchen Erſchließung die
nicht nur Großbritannien ſondern auch die atlantiſchen
und mediterranen Randgebiete Europas vom Kern des
Kontinents abzog iſt endgültig abgeſchloſſen Die meiſten
dieſer Länder haben kaum geahnt wie ſehr ſie ſchon ſeit
langem die für jene Epoche paſſende Orientierung und
Wirtſchaftsform eigentlich nur dadurch aufrechterhalten
konnten daß ſie von den auswärtigen Kapital
anlagen zehrten die ſie im Zeitalter der überſeeiſchenKoloniſation angehäuft hatten Der Zwieſpalt dem ſie
alſo ohnehin entgegengingen iſt durch den Krieg nun zu
einer nicht mehr zu überſehenden aber nicht mehr rück
gängig zu machenden gkuten Erſcheinung geworden Es
iſt bezeichnend daß in Großbritannien aus Zahlungs
bilanzgründen heute bereits auch für die Zeit nach dem
Kriege die Wiederherſtellung der heimiſchen Landwirt
ſchaft gefordert wird Was das bedeutet mögen ſich vor
allem die ſkandinaviſchen Länder und Holland überlegenOder glauben dieſe daß Großbritannien in abſehbarer
Zeit in der Lage ſein wird ihnen ihre land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſe abzukaufen und zu bezahlen ſo wie einſt
Jhnen wie überhaupt den europäiſchen Randgebietenbleibt als Ausweg aus dem Verfall der alten Weltwirt
ſchaft nur noch die entſchloſſene Hinwendung zum kon
tinentgl europäiſchen Kerngebiet und dem ſich
Qug er etfnenden Zukunftsraum dem Oſten des Feſt
ands

Es iſt nicht vermeſſen hier eine Parallele zur Ge
ſchichte des nord amerikaniſchen Kontinents
zu ziehen Deſſen atlantiſche Randgebiete waren zunächſt
ganz auf den Abſatz nach Ueberſee vor allem nach Groß

FEnnnnnnnnnnnnmnnnnnmnuuiinunnu
Haushbrandversorgung 1942/43

Der Reichsbeauftragte filr Kohle hat im RA Nr 300
eine Anordnung über die Hausbrand verſorgung
im Kohlenwirtſchaftsjahr 1942/43 veröffentlicht das am
1 April 1942 beginnt Danach werden die Vorſchriften
die für die Kohlenverſorgung der Haushaltungen Be
hörden Landwirte Wehrmäacht uſw für das jetzt laufende
Kohlenwirtſchaftsjahr erlaſſen worden ſind bis zum
31 März 1943 verlängert Grundſe i bilden dte Kohlenmengen welche die Kohlenhän l und die Ver
braucher für 1941/42 erhalten haben die Grundlage für
ihre Belieferung auch für 1942/43 Wie bisher kann im
einzelnen beſtimmt werden in welchem Umfange die zu
läſſigen Beſtellungen der Kohlenhändler und die in den
jetzigen Kundenliſten eingetragenen Kohlenmengen der
Verbraucher geliefert werden

Magdeburger Mühlenwerke AG Magdeburg Die
oHV der Magdeburger Mühlenwerke AG Magdeburg
nahm die Mitteilung von der Berichtigung des Grund
kapitals entgegen Die Stammaktien werden um 25 Pro
zent alſo um 650 000 RM auf 3,25 Mill RM erhöht
Die Regularien wurden durch einſtimmige Annahme er
ledigt Aus einem Reingewinn von 257 690 393 641 RM
werden 6 Prozent Dividende i V 8 Prozent verteilt
und 30 163 RM 96 387 RM vorgetragen Der Geſchäfts
verlauf im erſten Viertel des laufenden Geſchäftsjahres
iſt normal

Jm däniſchen Fußball ſind ſeit Jahren zu
Weihnachten Wohltätigkeitsſpiele eine feſtſtehende Ein
richtung Jn Kopenhagen führt man aus dieſem Anlaß
alljährlich ein Turnier durch das von den führenden Ver
einen mit Fünfer Mannſchaften beſtritten wird Dieſes
Fünfer Turnier iſt auch jetzt wieder mit einem guten Er
folg verbunden geweſen Mit 10 900 Kronen konnte dem
guten Zweck ein Betrag zugeführt werden der um 2000
Kronen liber dem in früheren Jahren erreichten Höchſt
betrag liegt

Für die Spieler der Vereine gibt s bei dieſem Turnier noch einen beſonderen Anreiz Die Mnlleder der
ſiegreichen Mannſchaft erhalten jeder eine Weihnachts

an s Dieſer Ehrenpreis hat es in ſich denn bei dieſem
Turnier wird mit großem Einſatz um den Sieg gekämpft
Vor dem Endſpiel das diesmal Frem Kopenhagen und

93 Kopenhagen zuſammenführte gab es eine freudige
Ueberraſchung Zu den fünf Gänſen die für die Spieler
der ſiegreichen Mannſchaft zur Verfügung ſtanden ſtiftete
ein ungenannt gebliebener Spender noch ſechs Gänſe für
die Mannſchaftskameraden hinzu die bei der Auswahl
der Fünfer Mannſchaft zurückſtehen mußten Das End
ſpiel ging alſo um elf Gänſe und ſo wurde hartnäckig
um den Sieg gerungen den ſchließlich Frem mit einem
knappen 0 errang

In der Mannſchaft des Siegers ſtand auch Pauli Jör
genſen der däniſche Rekord Internationale Er hatte
eigentlich diesmar nicht mehr mitmachen wol llen war aber
ſchließlich doch dabei weil ſeine Frau zu Hauſe dringend
eine Weihnachtsgans haben wollte Viermal hatte Frem
in den letzten Jahren das Turnier gewonnen Diesmal
gelang es zum fünftenmal ſiegreich zu bleiben und ſo
konnte Pauli Jörgenſen ſtrahlend mit einer Gans im
Arm den Heimweg antreten

Vier Siege zwei Niederlagen der Mitte Elf
Der Fuß 84 u were ch Mitte konnte ſich keinen würdigeren

Abſchluß des Jahres 1941 als mit dem Pokalzwiſchenrunden
ſpiel gegen die gefürchtete Oſtmark wünſchen Zwar hat dieMitteelf nach einem großen Spiel den Oſtmärkern einen glück
lichen Sieg überlaſſen müſſen aber dennoch bedeutetedieſe anſerſt knappe Niederlage gegen einen derart ſtarken

Gegner und das Vordringen in die Zwiſchenrunde einen
großen Erfolg für den Sportbereich der ſich damit nach fahre
langem Abſeitsſtehen wieder in das bellſie Licht ſetzen konnte
Unter Berückſichtigung der voraufgegaugenen Pokalſtege gegen

zommern 0 und Württemberg 4 ſowie der ſiegreichen
aftsſpiele gegen Sudetenland mit 1 bzw 31 darf

tſtellen daß der Sportbereich Mitte in dieſem Jahrean ſeine großen Erfolge des Jahres 1935 anknüpfen
die mit der Sng des Pokalendſieges abſchloſſen

ie dazwiſchenliegenden mageren

r etman fe
wieder
konnte
und daß mit einem Schlage
Jahre überbrückt worden ſind

Von dem nunmehr zu Ende er Jahr beſtritt der
Sportbereich Mitte ſechs Bereichsſpiele eine Zahl die nur inden Jahren 1935 1936 8 und 1938 Spiele über
troffen er Von dieſen ſechs Spielen ging neben dem
S en die er lediglich noch da reffen gegenden Spor Wereich 9 ſen mit 0 verloren Es ergibt ſich
ſomit 1941 ein erhältnis i guten des Sportbereichs
Mitte bei einem Torplus von 1 Kuh geſehen hatder r Mitte damit 48 Aus lſpiele unter Dach
und gebracht von denen 18 gewonnen wurden 21 verloren en und 9 unentſchieden endeten Das Torverhält
z t ſich hier mit 102 117 zuungunſten des Mittebereiches

eraus
An dem vorzüglichen Abſchneiden der Mitteelf waren

auch in dieſem Jahre wieder faſt ausſchließlich dieer rn enden ele Deſſau 05 und 1 SVDie Fs Estimo Montage e ma
c Jmporte Okapi

Mitteldeulsche Wirischaftvreitung

Geh nach dem Osten junger Mann
Von Geheimrat Dr Ernst Wagemann Präsident des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Berlin

Emin
an Püua ein Tubal e

gewichtler Man alardo über zehn Runden a an

Mietwoch 31 Dezemder 1941

lin

britannien angewieſen ſo daß die Grundlagen ihnWirtſchaftslebens erſchüttert ſchienen als der ünabhäng
keitskrieg die alten politiſchen Bindungen zerriß Ah
welch ungeheure Möglichkeiten eröffneten ſich dann
kühne Pioniere die Barriere der Ellegany überwand
und den Zugang zum Weſten erzwangen Go Wegoung man wurde für mehr als ein Jahrhündert r
Proſperitätswegweiſer der Neuen Welt Wer über h
Ozean ſtarrt blickt einer entſchwundenen Zeit nag
Europas Zukunft liegt beute nicht mehr über den Meer
ſondern in dem großen Raum der binter Wien Bresh
und Danzig beginnt und bis tief in den aſiatiſchen Ka
tinent hineinragt Geb nach dem O,ſten junger
Mann wird deshalb in Europa vorausſicht lich für Ja
zehnte die Parole für aufſtrebende Talente werden

Was ſich jetzt auf dieſem Felde vollzieht ſteht freie
noch ganz im Zeichen der deutſchen Kriegswirtſchaft An
ſchon heute folgt unmittelbar hinter dem Schwerte
Pflug und was hier von deutſcher Organiſationskun
und Schaffenskraft geleiſtet wird iſt mehr als ökonomiſeSicherung des deutſchen Vormarſches es iſt Wegbereit
ſür die ſäkularen Aufgaben der kommenden europäiſche
Friedenswirtſchaft

Eerliner Börse
30 Dezember Far Unatimmigkeften keine Oewin

Feestvergainellehe Werte
Anleibe Aoslösangecheſos des 4 Pr Sächs a Gd R

D R mit Ahlösuogsschuld 161 3714247 Pr Lirst 14 v s
419 Di Reichsschatz 38 4 F 102 AMeioingetD Kommonal Sammel 1 170 50 Pr Ctrb t u o re h
i Kommanai Sammei 2 179 8714 dito di Komm l

Aktlen I P Bemberg 159 25 Klöckner erkoAdee 127 2 I Boderus 135 25 Leipe Riebeck Br
Commera bank lI141 25 IVharl Wasser 130 25 Leopoldgrube in
Deutsche bank 144 2 I Coot Gummi 164 Lindner Gottfried
Dresdner Bank 14 C Daimler Benz 198 P Maonesmann R i
Hali Bankverein 124 C Demag 201 50 Maschbao o Babod
Keichsban n 133 62 Dir Gas 152 37 Rhera Stahlwerke

Erdö 168 Rho Westt ElekitrDi Reichs abe von Dit Freedenge 217 25 Riebeck Montag J

Balle Heirtstedter 105 78 Engelhard Br L Rätgerswerke is
Hamb Paket 105 22 Farben industrie 197 50 Salzdetfurtb
Vorddt Lloyd 105 Feldmüble 186 C Sangerb MaschGiaoziger Zucker 160 j Schuſthbe i le
Allo Klektr Ges 170 12 I Goldschmidt 194 C Siemens s Halske
ammend Papier 121 C Hallesche Masch 145 Ver Stablwerke 4
Auhalt Kohleo 188 50 Hambg Flebkir 182 C Westd Kaufbof
Anhalt Vortugm v Hildebraod Mähl Wiotershall 17
Aschaft Zellstoth 1489 Hoesch Kölg N 161 50 Zeitzer Masch 2
Bayer Motoreo 191 28 J Kabla Porzellao 138 Zelle Waldbol

Mitteldeutsche Börse in Lelprlg

Thör Gas anWegelio à Höhe c
Zackerraf Halle

Peniger Patentpap 116 50
Reudener Ziegelw

Brao hkiebeck 175

Arnmendort Papier 2
Anbalter Koble 187Chromeo Ja ork 118 eipe
Eageldardt Br Riqu t 4 Co 130 I Hall Bank Ver a
Glavzig Zackerfbr 1680 72 P Rosner Zucker 108 50
Ha llesche Masch 42 C Schubert 4 Salzer 188 frelvoerkehr
Lingel gchud 199 Schall o 133 Akt Malzibt Köäno 240
Lindner Gottfr 209 ÄStadtmühle Alsed 174 J Halle RähreowerkeNärod Hetkules IStöbr Kammgaro 167 Krffhäuserdüttio s

Schlachtviehmarktordnung 1942 Die Hauptvereinigrder deutſchen Viehwirtſchaft hat entſprechend den v
jahren ihre ſämtlichen Marktordnungs vorſchriften
für das Jahr 1942 in einer ſoeben erſchienenen Samwlanordnung zuſammengefaßt Grundſätzlich konnten die 8
die bisherigen Vorſchriften unverändert übernomren
werden Bei den erforderlichen Aenderungen und kr
gänzungen handelt es ſich überwiegend um einen Ein
von Vorſchriften die bereits im abgelaufenen Jahre du c
Einzelanordnung oder dgl eingeführt worden ſind

Nacharbeit für ansgefallene Arbeitsſtunden Der
Reichsarbeitsminiſter hat ſich damit einverſtanden erklärt
daß die in der Weihnachts und Neujahrszeit ausfalhbr nden Arbeitsſtunden zuſchlagfrei auch noch nach Ablauf ber 2
geſetzlich hierfür vorgeſehenen fünf bzw zehn Ausgleitz ewochen nachgearbeitet werden Solche Nacharbeit wird be
her von den Gewerbeaufſichtsämtern nicht beanſtandet

Für die Mittemeiſterſchaft 1941/42 hat wenngleich c dd F C Wacker zur Zeit noch die Tabelle anführt e
n 95 die ſtärkſte Anwartſchaft geltend gemacht

Anhaltiner würden vorausgeſetzt daß ihnen der große ugelingt gleich Jena damit zum vierten Male in den Le
der Meiſterſchaft gelangen Aber noch iſt dieſe nicht en
ſchieden und auch die Jenenſer haben nach ihren

Waffen noch längſt nicht geſtreckt
Auch im Jahre 1942 plant der Sportbereich Mitte

Auswahlmannſchaft wie der ſtellvertretende Vereichsfachret
Rühle Merſeburg verſicherte recht oft zu beſchäftigen J
Auge gefaßt ſind bereits zwei Spiele gegen den Sudett
g a u Außerdem ſteht auch noch der Rückkampf gegen
Bereich Berlin Brandenburg mit einer AnB Mannſchaft offen der auf mitteldeutſchem Boden be
wahrſcheinlich ebenfalls 1942 zur Durchführung gelangt

Rückſpiel Rapid Dresdner SC abgeſagt
Aus Dresden wird gemeldet daß der Dresd

Sport Club das für den 4 Januar nach Wieneinbarte Rückſpiel mit dem deutſchen Fußballt v
Rapid abgeſagt hat Der DSC begründet diedamit daß ihm keine vollſtändige Mann aft zur Ve rn

ſtehe

Sportbereich Niederſachfen aufgelöſt
Jm Zuge der Angleichung der ledigedie Orgaäniſation der NSDAP iſt nun mit Wirkun r

1 Januar 1942 der Sportbereich Niederſachſen aufworden An ſeine Stelle treten der Sportgau S ln
nover Braunſchweig NSRL Gauführer Gaune
ſtellenleiter Braſche Hannover der Sportgau J zver SA Sturmf Heinrich Frehſe Lüneburg und der S
gau Weſer Ems SA Oberf Ernſt Köwing eHermann Meier Bremen An die Stelle

Bezirke treten Kreiſe die den Gr
NSDAP entſprechen

Aeußerungen die

Felde Stellvbisherigen Gaue und
der Gliederung der

Internationales Keglertreffen an
Der nächſte Länderkampf im Kegeln zwiſchen Deutſche

und Ungarn wird am 25 und 26 Januar 1912 in W
veſt durchgeführt Wie bei allen voraufgegangenen halt
mit Ungarn das ſtets geſchlagen wurde wird auf Al

h gekegelt
In der erſten Hälfte des Monats s unter

krogtiſche Sportkealer eine Se gmvtret nach Mitteld hre
land Sie tragen am 9 Januar im 2ei via Wettkeglerheim und am l Janugr in Wernigerodbewerbe mit deutſchen Mannſchaften aus

Schlittſchuh Club ſiegte in Davos
Der zweite Tag des Eishockeytucniers um den S

Pokal in Davos brachte das Treffen zwiſchen dem
liner Schlittſchuh Club und dem S C
choiſt Lauſanne das die Veutſchen mit 0 de0 Toren gewannen Abgeſehen von Guſtav Jaenes n
beſten Mann auf dem Eiſe ter die Berliner i rihe
ſchwache Leiſtungen und im Schlußdrittel hatten ſie Ha
die Angriffe der ſtark drängenden Schweizer ab zuweh ſehring e
Führungstor für Berlin ſchoß Brandt aus einem uf 0heraus und im zweiten Drittel erhöhte Buchmeter au
dabei blieb es bis zum Schluß

Europameiſter Bondavalli Punktſieger
Der zweifache BoxEuxopameiſter Gino Bonde Je

ging in Bo zen in den Ring und gewann gegen den

Berliner

VPunkten Mit dem gleichen Ergebnis war in Mr de
Ftaliens Weltergewichtsmeiſter Carlo Orliandi äüb
Turiner Garbarino erfolgreich

Die Verdunkelungszeiten am Januar an
Sonnenaufagang 11 Uhr Sonnenuntergang 1656 J übr
Mondaufaang 16 90 Uhr Monduntergang 9

Die Verdunkelungszeiten am 2 Januar
Sonnenaufgang 941 Uhr Sonnenuntergang 16 57 unMondaufgang 17 z ubr WMondunzjergang 18 29 28 ub
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FAHRZEUGE
v ftwagen

7/32 Mereedeu verkRurt Reimann
Pußensr Straße 30

Starke aueh steuerptfiehtige
und auch reparaturbedürftige Per
waren x örekhte bereift die sich

omple ereift
Hterdezugwasen

ſgnen kauft 11 Närnberger Str 44 en 166 40

2 Kipper Anhänger 8 To ſof
auch einzeln auf
Fermieten Angebote unt J
an HN Wirichstrabe

gonntags

zum man

C

Grundstücke und Geschäfte
G M Bausparkasse Heimbau An

Dr Buer s

Reinlecithin

und Auftreten
Nach dem mod

BE Ver fahren
in fönf Minuten

auffällig an vlon

Prospekte bostonſos von Fa

A BE Essen 308 e

dere
Anhe laswenn 57 Wunden r

2 6 c W

Hobdolbank m

I Tonnenagkraft gut erhalten möglichst
etrieben kaufen gesucht

Flugzeugwerke G
alle Saale 2

sofort

ängere Zeit zu

unter A 6221
Ulrichstrabe Ulrichstraße

TIERMARKT
i Bernhardiner Rüde 3/2 Jahre

da für uns zu scharf sofort abzu
geben Friedrich Niewerth Gar
tenbaubetrieb Niemberg b Halle
Telephon 328

2 junge Ermlünder Fuechs
scheckwallache 2
Parkwagen n Landaulett Kremser Kutschschlitten
Wirtschaftsschlütten 2 Rollvagep
5 Paar englische Kummget Kutseh
geschirre 10 Stück Einspänner
abriolett Kutschgeschirre Walter Oehring Halle Mansfelder

Straße 58 Telephon 328 56 h

e Rodolachlition zu
kaufen ges kaufen ges Angeb von aiteren Ehep

unter A 6241 HN

fä Zim Wohng

2

Sofa gut erhalten Kinderwagen z K
zu kaufen Fesucht gesucht Angebote

u 6242 unter V 6239 HNWirichsetr Ulrichstraße

Mleiprigeratrt

WoHNUNGSTAUSCH2z2Q

Biete in Naumburg Zimz a weeß in mgbung dasselbeet mr 3437 RN Ulrichstr

Biete Stube m Vorraum Dach
in II e Wie kürlleinste ende p

wo

Raucherkarten Aeoldbörso mit Inh
O Lehmann und L Sonnabend mittag
Schmidt verloren untere Leiprigerstr
Gegen Belohnung gefunden Abzuhol
bitte abgeb Jäger I 1 42 vormittagsplatz 21 III e sSchlei fweg la II r

HEIRATEN
Reg Inspektor 30 gra ngeä usiklieb r tures Interesse f egteijaugſſehbeit Fünseht iännes

ehe durch Frau Sonhulz Hannovgg

freund

Seelhorststrabe 23

Ufa Theater Alte Promenade

5 Zimmer Wohnungmögl Bad Nähe Steintor
2immer Wohng sonnig 45 RM

Witwe 54/1 68 kinderlos symp
Ersch lebensfreud r vtäge Haustr hübsche 2/ 2 Win
Nähe Riebeckpl georänsuoht geb Herrn zw Heirat Zu
gehbrift is14 N Leipziger Str

Angebote erbeten unter
St 1459 an HN Steintor

Tausch Biete zweiWohnungstausch

Stacttbüro HalleStraße 86 Ruf 332 95 ertäſſt nen

Ihren Wunsehb ein Eigenheim zu
besitzen Wir finanzieren Sie und
erwarten Ihren Besuch

Garten in gutem Zustand Osten
zu kaufen gesucht
unt K 6190 an HN Irichstr

Eintamllienhaus

haus zu kauf ges

HIN Ulrichstr

hand zu Ae

Grundstücks

I rechts
Hund 12 Woch alt wachs vk BeckerErbteilungshalbder

i z vr Wihelmstr 35 Gabelsbergerstr 19od Zwei Familien
12 000 Glauchaer
Kirche Angeb unt
M 0292 HN Mitier

Süden oder Süd
friedhof erwünscht
Angebote E 6285

KAPITALMARKT
Anblete e aus Privat

schuſdung höher

Ganter Ganserich Hund junger in
für Zucht zu kaufen nur gute Hände
ges Ang m Preis abzugeben Dohren
ünter B 6282 HN wendt Burgstr 65
Ulrichstraße Kenpinscher Jung

7 selt schön kleinste
Foxterrier Rüde Rasse ist nur an

sehr schön gezeich Hundeliebhaber zu
net 12 Woch alt verkaufen Besicht
z vk Pr 25 Mk Donnerstag 11 4
Paul Berck Str 100 Sternstraße 1 I

VERMIETUNGEN
Sammelgarnage Nähe Sehblacht

hof auch zum Unterstellen von
Möbeln geeignet z 1 April 1942
zu vermieten Näheres durch
Grundstückswerwalter Wilhelm
Haberland Halle Rathausstraße 14 I Ruf 347 37 h

Biete 3 Zimm mit

Berufstätige Dame mit Wohn
und gutem Einkommen wünseht
sich strebsamen Ehekameraden
bis 40 Jahre Zuschriften erbeten
unter St 1456 an HN Stelntor

Suche 4 Zimmer u Veujahrswunseh
Küche bis 65 Mk eéyangel 22 Jahre blond 70 m

Angeb u T 3657 gr wünsoht nett Ehekameraden
Tausche Zimmer
Wohnung in Halle
geg gl in Dresden

gK 6270 d Wirich

Tausch Stube Ka
Küche u Zubehör
Sücden geg gieiche
oder erdere bis 35

Rehpinscher klug l 3 ne
72 nena Halle

2 Zimm Küche kl
Korridor u Zube

Donnerstag, 14 r iGänsehirtin am Brunnen i bis

Tausch Beſte 7 ü e Suche in tialie das

gleiche od ein Zim

Brandt Merse Fr 55 t Uirich

in gesich Posit Kennenzuſern Zu
schrift u St 1457 an HN Steintor

THEATER
Stadttheater Heute de

n14 165 Uhr Die Gänsehirtam Brunnen ein Märchen mitMusik und Tanz von Trude Wehe
18 21 Uhr z nerltebeOperette von Franz Leha

21 Uhr ZigeunerliebeFreitag 19 21 Uhr 6 Wreteuns
Freitag Stammkarten Leutnant Vary h vön W r
ter Erich Schäfer

Donnerst 1 Januar evorm 10 45 Vbr zinmgiiag u

e e v d oan e reburg Passau der A er u
hergpe Frankenwald Rothenburg

d T DinkelsbühblKiemengohneidets dgrünn er A

in Oreglingen u eutsewie prZme Herz Eisenach die
Wartburg g r FredgrInselsber ad Tabarzzungen ermannsland Die 3
rühmten Externsteine Altge
nische Kultstätte Detmoltoburger Wald Bad Salzuflen r
Meinberg Rings um die Lübecker
h tona Hoistein SchlesHolsteinisches Seengebieti eck Travemünde Nord un

Jüd kreuz un quer Lüneburger
eide der hein Stolzenkelsobienz Bayrischer Allgäu Ma

surische Seen das ReichsehrenmalTannenberg Hindenburgs Ruhe
stätte Im Vorspiel Die n
deutsche Wochenschau Preise50 bis 50 Rl Vigenaueche Zu
tritt Vorverkauf Tageskasse

Halbwaisei Ufa Theater Alte Promenade

Die

Hypotheken Fa t i ypotheken

makler Hausverwaltungen Hal
Laden zu vermieten Landwehr

straße T 1 UNTERRICHT
Friedrichstr 69

zuleihen Angebote
an HN Ulrichstrabe

Hypothek von 3000
Ausbau einer ausunter o W

4 gewerbliche Räume 100 qm
und Garage 13 am im Süden zu
vermieten Zu erfragen bei R itter
Schwetschkestr aße 32 Hokt II

Maschinensehreiben
Buchführung Beginn

Walter Benner
ner Strabe l Fernruf 857 24

I Hypothek 6000Angebote unter I 1816
Leipziger Strabe

zuleihen Dölau

Schlafzimmer

7000 Mk sofort Hypothek
oder 1 4 1942 aus

Heideweg 38 e HN Ulrichstr

VERKAUFE
tadellos erhalten
6 Personen en
kaufen Angebote
an HN Ulrichstrabe

Gut erhaltenes Sehlafzimmer
ar ett an Privat zu verkaufen

rfragen bei Sohblkfer Ammenbr er Weg 133

Gepolstertes Desſühlen verkauftKopf wen
sprecher 234 60

C 6283 HN Virich
straße

HN Ulrichstr

Schrank Grammo

17 18 Uhr bei

Bei ſeder
Gelegenheit eine

Kleinanzelge

u

Halle a Leipziger Straße 5

verkäuflich HedelLäipeigeteir 64

ſasherd Mammig
zu vk Margareten
ſtraße 2 H I

KAUFGESUCHE
Schreibmasehine

erhalten sucht
Adolf Hitler R ing 4

Schuhe 37 neuw
geg Herrenstief 421 neue Gummi Ueber
tauscht Angeb u sti

Schirm Knirps
Zimmer zwei leere

zum Unterstellen v Rzimmer gut möbl
Möbeln oder dergl sonn Nähe Siebel
zu vermieten Ang flugreugw z verm
unter C 6223 HN Angebote St 1458

Tausche gut erhalt
hohe Schuhe Gr 25
eg gleiche Or 27g eb u J 6229

e

phon echt Eiche
groß Apparat mit
oder ohne Platten
in gutem Zustande

zu verk 12 14 od
L 7

Ingenieur in guter St

rundFiedler Steinweg 4
mit 4 Stühlen klHolzbettstello mit

Schlatstelle frei Elegant möbliertes
7/28 Herren u Schlaf

bei Altmann zimmer zu Vvermiet
mit zwei Tel Bad Nähere

Angaben u T 3697r 8Betten an 2 Herten HiN Ulrichstr erb

Angeb u T 3557 Möbliertes Wohn
HN Ulrichstr u Schlafzimm für

Möbl Schlafstelle zverm en Bett ſinks Zu sprechen
wäsche Ralfinerie von 18 WVhr

Gr Steinstr 27

im Süden zu verm

stitaße 5 H II l

hof 1 HN Ste intor
Zimmer möbl ab Möbl Schlafsteſſe

1 1 42 zu vermiet ohne Bettwäsche t
Reilstraße 31 bei Herrn zu vermiel
O Haedicke Rafüneriestraße 5

Schönes gr Zimm H I i nmit zwei Betten zu Zimmer großes
vermieten Böhme leeres Kl iniknöähe

Prinzenstr 17 I zu vermieten Ang
Zimmer möbſ zu Anier St 1461 HN

vermieten Weiden Steintorditerntor

plan I ks Zimmer möbliert
77 7 S f rt zu vermieten

eit S elich Al prechts tr 24 I r
W Fiuidt CHalberstädterstr, 8 Möbiſertes Zimmer

part links vermietet Tauben
straße 28 II l

Ulrichstraße HN sSteintor

MIET GESUCHE

MAaschineschreiben Kurzsehrift
Buchfürg Genge Friedrichstr 52

v h ab e rilBuehtahruog

Fräulein frei Kru
kenbergstr 14 pir rei Italiani Estero corsi

Sprach und Kulturkurse Pro
rramm für das I
e us riee kürKonvers atſon u nter

nur Je mesterein
J artr agsreihe ub

u l mer Se mester 1948Sehlatsteile trei ev t 2 Betten zu
Hrn Moritz kirch verm Ang St 1451 ch 8 wo ehe

tag ieni ische h

Thalia Theater Donnerstag 17
bis 19 Uhr Der Fuchs in der
Falle Komödie von Karl Bunje
Karten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorstellg
im Thalia Theater e

LICHTSPIELTHEATER
Leiehte Muse Was eine
Frau im Frühling träumt Die in
seinen Ausmaben und Ansprüchen
bisher größte Arbeit des berühmten
Regisseurs Arthur Maria Rabenalt

Das ganze wird getragen von
den populüren Melodien und
Schlagern Walter Kollos wieWas eine Frau im uns
träumt Heimat du lnbegri
der Liebe Ach Gott wie sinddie Männer dumm Solang noch
untern Linden Kleine Mädehen
müssen sechlafen gehn Mit dirmöcht ich mal angeln gehn S
Iauptrolſen Willy Fritsch Adel
heid Seek Ein neuer GroBerfolg
im CT am Riebeckplatz

Die Kellnerin Anna DasSchicksal einer Mutter In den
Hauptrollen Franziska Lina Otto
Woernieke Bifriede Datzig HermBrix Paul Pahlke u 3 Begen
tende Darsteller eine feinsinni
Regie und die i ung dereignisse mit den Bildern einer
herriſchen Landschaft alles das
ergibt einen Film dessen drama
tischer Gehalt durch die Kunst
der Gestaltg zu Spree mensech
eher Wirkung geführt wird Im
Lichte ine starken müſterlchen
Liebe entfaltet sich das Gute unglückhafte ne bekommt
außerdem einen großartigen
Akzent indem es mit emSchlußakkord eines der schönsten
sinfonischen Konzerte zusammen
Kklingt Täglich 00 45 30Uhr Juwendſiche nicht zugelassen
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr

Burg Theater Gr Gosenstr 12Du kannst nicht treu sein mit
ucie Englisch Hermann Speelmans Joe Stöckel Heute abend

Silvester nur eine Abendvorstellg
19 Uhr Morgen I iahrstas 14 30
16 00 und 19 00 Uh

Casino Lichtspliele Hardenberg
straße 1 Heute bis morgen DasFräulein von Barnheim Küithe
Gold Fritz Kampers Theö Lingen
Gustav Waldau Anfang täglich

00 00 30 Uhr Musenäletg

haben Zutritt h
Edison G

Goethestraße 26 Ab r
nerstag Neujahr Unser Fräu
lein Doktor mit Jenay JugoAlbert Matterstock Heinz Salkner
Harry Schwarz jun Hans Richter

Eine Komödie im besten Sinne
des Wortes Spritzig launig
übermütig und doch echt unwahr wie das Leben selbst
igehallehe zugelassen Beginn
werktags 30 Uhr sonntags 3030 30 und 30 Übr R

Keine Vorkennt
Schulbildung erforder

Anmeldungen Täglich auß
Sonnabend bis 23 1 i
Friedr Nietzsche Sehule Friese

3 19 Uhr Oeffent
Probestunden 5 2 j die

richtsmethode

Feiephonisehe

S 6236 an HN Ulrichstrabße

Bey erse m mr hule

al en n strun ente n
r ulung sueht sterstudio Chorsingen

Tanne ehe Moran UInedicke

n Matr zu vk
Jilhelmstr 41 H pt

3eginn ne uer Tanzstunden

Vür die ingenieursechule der
Fachschule für

et echnis Wer i
ſinaerpeit 50 M Landsber gerstr 52 II

rege Motor

Gebrauchte
Schnellwaagen
strade 15 Tel

h

C limpel ein

ir sofort oder später behaglich
möhblie rte s Zimmer möglichst in
Vorort m Halle oder St adtrandAngebote u 8 6196 HN Ulrichstr

Näöhbliertes Zimmer hbeizbar und
gemütlich in a be des Bahnhofes
sueht 80ozia in Angeb untT 3577 an i N richstrabe a

Schlafstellen J möpl Zimmer eine grobe ahl in allenPreislagen ſuchen wir sotort fur
unsere Gefole haft Es kommerauch Räume in Petrae ht, in Jene
mehr Geto gschattsmitglieder zu
sammen wohnen können Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstig Beding an Abt BAV
Siebelflugzeugwe rke G m b H h

e Leerzimmer mitche 00 er Küchen u evtl Bade nut zu ng von jung berufstät
Ehepaar Mann viel auswärts innur gut Hause e zueht am ſieb
sten bei ält glei stehendl Dan
Ang unt P 6255 an HN Ulr riehst r

Ang unt V 6883 an N Diriebstr

Elektroherd u Staubsauger zu
kaufen Cesucht oder zu tause
für 1 Fabrrad 1 Paar Schnür
zchuhe u 1 Paar S

Ünterstelien von I Angunt V 6238 an HN Uinehs ztraße

rüt fun g und in
rung als Horen

CT r Gr Ulrichstr 51r oche Ganz großer ErfolgWillv Birgel Karin Hardt in dem
neuen Bavaria Großfilm Kame
raden mit Rudoif Fernau Maria
Nicklisch Rolk Weih Hedwig
Wangel Herbert Hübner Paul
Dahlke Ein neuer deutscher
Spitzenfilm der mit der Fülle sei
ner shannenden Ereignisse mitder Eindruckskraft seiner szeni
schen Gestaltung durch Hans
Schweikart und durch die l ei
stung seiner groben Besetznng zu
einer der bedeut ungswolls ten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
wirdl Jugendliche sind zugelassen Täglich 00 50 15
Uhr Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr

To Bü Armmendorkder 3eräz Großülm o d
Annelie Die s einesDebens mit Uuige Vllrieh CarlLudwig ſebi Werner Kraub

Käte Haack u v a KulturfilmUnsere infanterie Jugendüche
über 14 Jahre gen Beginn 00 und 40 h

To Bä Ammendorf Neujahrnachmittags 2 Uhr Große Jugend
vorstellung mit dem lustigen
Film Onkel Bräsig Dazu dieneue Wochenschau h

CT Sehaubursg Die alles über
strahlende Fillmoperette der Tobis
mit den unsterblichen Melodien
von Paul Lineke Frau Luna mitLizzi Wa b ller Fita Be nkhboff
lrene v vendorff Else v Möllendort Theo Lin gen Paul Ke mp
Karl Schönböck Paul Henckels
Spielleitung Theo Lingen Ein
einziges buntes perlendes Durch
einander von Musik Sektrauseh
schönen Frauen und Galanterie
frohester Laune und spritzigem
Humor Jugendliche nicht Zu
a assen Täglich 50 7
Neujahrstag ab 12 Uhr

Vörvert auf ab 30 Uhr am
e

N ar der Probezeit

s Studienrat in Bes

nisabse n h n

Willy Birgel und Karin Hardt
ganz gros in ihren Hauptrollen in
dem Spitzentilm der BavariaKameraden ti ägne h mit stärk
stem Erfolg CT Ulrichstr 51

Troli Magdeburger Str 20 GrobeMärchenvorstellung Sehneewitt

chen und die 7 Zwerge IhrEltern und Kinder kommt alle
herein wir Zwerge laden auch
herzlichst ein Eltern werd gebet
die Kleinen zu begleiten An
fangszeiten Silvester 30 Uhr
Neujahr 30 Uhr

Troli Magdeburger Str 20 Das
Fräulein von Barnhelm Eknung rewöhnliches eindrucksvolles
Filmwerk getragen von demGeist einer Dichtung erfülit vom
Reichtum des menschlichen Her
zens Kulturfilm Wochensohau
Für Jugendliche zugelassen An
ſag gszeiten Neujahr 00 und

30 U br h

meister der Stadt Halle

VERSCHIEDENES
d

h J ier s erin snont
an v U riehs trabe

U npe re aärorkäume hen e
heut te nur m ch

Suche Wohnung in Halle Biete
in Ammendorf grobe R o zum

räße und Gummi

Gebr Schreibmaschine z kauf
gesucht Angebote mit Preis unt
T 3687 an HN Ulrichstrabe

Al ertümer Bilder Schmuck und
kleinere Gegenstände preiswert zu

Waschen Pulzen Schrubben Scheuern
äürüher Thompson sSchuan genommen

X zum Bbodenglanz erneuern
beiden werden wiederkommen

Schuhe lbst in dieser Zeit
lPilo nach wie vor bereil

hat deinen Antrag man gebilligt

ind neue Schuhe dir bew lligt

n mußt du sie mil Pilo gegen
Wreitiges Verschleißen pllegen

Suche 4 mäbllierte oder un
möbliert Zimmer mit Küchen
benutzung sofort oder spätestens
bis 1 Februar m Angebote anDi h Ang Ederm e egermann
Halle Linde nein 59 II

kaufen gesucht Angebote unter
E 6245 an HN Ulrichstrabe

Nihmaaehino

Radlo sof zu kauf

eb L 1817 IN
eipzigerstr

kaufen ges Angeb
St 1453 HN Filiale

Kleine Schreibmaschine Erika
Olympia oder Wanderer
halten sofort zu kaufs n Kösueht

Suche dringend zum 31 3 1942
ging Zimmer Wohnung mitBad und Inven W da jetzige
Wohn v Sie bel F r gze ugwerk in
Anspr gen wird Opp ormannKapt Strasser e g u

Grobse Se ner

Rili im Ritterhaus Was geschah in dieser Nacht Ein
Trobes T bis l usts iel mit L i
Murati Karl udwig Diehl Theo
Lingen Hans Br ausewetter Die
toll Geschichte einer sonder
baren Nacht in der sich allerlei
Ereiwnisse lustig Uberstürzen
Eine spritzig witzige Filmkomödie
in der eine junge temperamenht
golle Dame in der Absicht
ihrer b reundin zu eingm Manne zu
verhelfen eine hbeillose Verwir
rung anrichtet Die neue ochen
schau Täglich 30 00 45 UhrJugendliche nicht zur eigssan

Mittelde r s
a le inste hen d Wünseht re
ßriefpe ehe c nnenzulernen

3837 HN Ulrichstr

Wer übernimmt mann D einmal
Bucl h kührungsarbeiten in
sche at t ie hem Betrieban HN Ulric igitraße

Mavyer Harz 5 III rechts

Herrenzimmerneuwertiges oventl Auch Eivgel
stüeke sofort zu kaufen gesucht

Möbliertes Zimmer Wer Schlaf
stelle für einen Monteur sofort
gesucht Bruno Reimer Geist
ſtraße 19 Telephon 269 02 h

Die kannte Frau

Ringthegter Wangenbnusring 8
Der Gasmann SpiglleitungProf Carl Froelich Ein Ufa Lust

spiel mit He inz Rühmann Anny
Ondra Erika Helmke Charlotte
Susa Will Dohm u a Ein toller
Wirbel um Heinz Rühmann der
als plöt zlie n reichgewordener
,Gasmann äure h eine Reihe von
Abenteue rn se hliddert die Lachstürme entfesse in werden Kultur

film Wochenschau Täglich30 00 45 ühr Jugendliche
nicht zugelassen

OHi Steinweg 12 Nur noch bis
morgen 1 Januar Neujahrstag
Hansi Knoteck W oblprück Kam
pers in der unsterblichen JohannStrauß Operette Zigeunerbaron

Juwendliehe haben Zutritt Be
ginn Werktags 4 30 und 00 Uhr
Bitte besuchen Sie die erste Vor
stellung 30 Uhr Der Abendandrang 00 Uhr ist groß Beginn
sonntawgs 12 30 30 30 00 Uhr

G ASTSTATTEN
40 Jahre Zoologiseher Garten

Auch im Winter ist gin Besuch
sehr schön und zur Zeit ist im
umgebauten Vogelhaus eine reich
haltige Sammlung Vögel aller
Lünder sehenswert Neu ist auch
n den Felsen dgr h ein
aar Tahrs Neuj 5 IbrNachmittags Ko des großenZoo Oreherters Leitung Geors

Haupt Eintritt zum Konzert frei
Grobßgaststütte zum Fab Delitzseher Straße 2 am R jebeckp atz

Täglich ab 16 30 Uhbr Unterhal
tungs und Stimmungs Konzert
Bestgeptlegte Freyberg Biere
Küche in bekannter Güte Don
nerstag geschlossen h

GefundenW unter N 6213 erbeten anFina ſtraße Möbliertes Timmeot
titätsdozenten ab sofort oder zum
1 Februar gesucht Deutsche Mor
genländ Gesellsch PFriedrich

straße 504 h
roraonkbar

Schreibmaschine zu kaufen
ueht Angebote unter St 146
an HN Steintor

1 Philip Netzanode
ges evtl Tausch
gegen andere Ge zu tzäten u
brauchssachen An

U eHerrenftahrrad zu Rauchtisch u Sessel

Für unsere Gefolasehaftsmit
glieder puehen wir laufend ein
fache und gut möblierte i immer
ein und zweibettig Schriftliche
Angebote erbet an bung WerkeGe zellschaft mit beschränttet
Haftung Schkopau über Merse
burg W irtschaftsbetriebe a

für Univer

nahm wird ersuchtabend Zietenstraße
dasselbe sofort

gute n We ab

e Die Person welche
Streiberstr vis el Hottet Bros

Steintor

Stauvsauger
neu zu kaukf

sofort gegen ber

Sonen wagen
Menet Jungere Modollo

G MöritzWerseburger Straße 14

n

Handwag 3 Ztr
zu kaufen gesucht
An u K 6230Oirichstr

Korbkinderwagen
gut erh zu kaufen
gesucht Angebote
unter S 6176 HN
Ulrichstrabe v
Langstletel e7
halten Gr 2zu kaufen gert
Sturm i Maschwitz

Plaſtenspieler neu
oder gebr sof

Telephon 227 18 jen g

Wringm sech auch an Postschliebf
Nähmaschine

g gebote u D 6284
unter L 1813 HN HiN Ulrichstr k
Leiprigerstraße

Schlitten mögſichst
m Lehne z kauf

Reltstletel oder

zrlen oder zu
ie Saale

Angestelite 26 Jahre mit 3jähr
Kind Kinàdergarten sucht 2
Zimmer leer oder teilmöbliert
eventl Wohngemeinschaft Angunt T 3737 an HN Ulrichstr

e ältere
leeres Zimmer An HN Ulrichstr

Ehepaar mit Kind
sucht zum 1 1 42khep m T Kind Wohnung od zwei

sucht Zimmer leere Zimmer An
wohnung k sofort gebote L 1812 HN
Angebote K 6210 Leipzigerstr
HNUlrichstr Möobſiertes Zimmer
Junge Frau berufs gut heizbar vontätig zuchi möbl Leunaangest Bahn
Zimmer od Schlaf hofsnähe für sofort
stelle Angeb unt gesucht Angebote
V 6259 HN Ulrich 1815 HN Leipatraßße e tzigerstraße

geben b Eilenberg
dtreiberstr 46 I

Zrietſasche m Füh
steckte ist mir ge
nannt worden Falls
d Handschuhe nicht
umgehend b Pottel
an der Kasse abge
geben werden

ſtatte ich rücksichts

abend verloren Ab

e t Junger Mann suchtFrau Witwe sucht sof möbl Zimmer
sofort oder später Angeb u E 6225

Capitol Lauchstädter Straße la
Ruf 334 40 Täglich bis einschließlich Freitag Das reizende
Ufa Lustspiel Wie kopntestdu Veronlika mit Ralph
Arthur Roberts Gusti HuberWolt Albaeh Rettv Grete Weiser
Luci Carstens Erieh Ponto Ein
heiter besinnſiches Spiel voller
Optimismus und köstlicher Ein
fälle aber auch mit einer Menge
teiner Lebensklugheit und be
dachtsamem Lebensernst Ein
Film der zum letzten Male von
der heiteren Kunst der unver
wüstlichen Spiellaune und dem
mensehlichen Humor Ralph
Arthur Roberts erhellt ist Im Bei
programm Die Schwarze Kunst
ein Ufa Kulturfilm und die veue
deutsche Wochenschau Täglich

30 90 45 Uhr Voryerkauf ab50 Uhr Für Jusendliche ver

boten e

Heidegaststätte Hubertus

Blaue Grotte am tHallmarkt

Schlüsselbunde degen B ohnung ab
s zu Nachrichten

Arm Silberfitigran
denburgstrabßeelohnung abzugeben Deoreeet
Straße 2a I links

Die BDame die das SchlüeselbundVieischermeister
wird höflichet geken Se hiüierstrabe 44 I link S

Ufa Theater Alte Fromenade
Große Mägehenspieltage Siebenauf einen Streich Dis ar Welt

r s erfahren Das tapfere
Sehneiderlein Ein Püm nach m
Märchen der Gebr Grimmder Höhle des Woetterriesen plin

Kaspertilm der Lehotowor Pup
penspieler Freitag 2 Jan Sonnabend 3 Jan 12 Uhr un d Sonn
tag 4 Jap 10 45 Vhr Kinder ab

30 PfPf Erwachsene ab 60
Vorverkauf ab Freitag täglich Ii
bis 12 Uhr Theaterkasse Vgr
anstalt Jugendülm Leipzig be

Gasthaus EBinieke
Heute Silvesterfeier Am Neu S

Hamburger Büfett Markt 23 Die
bekannte Konzert und Famſlien
gaststätts Täglich nachmittags u
abends Heinz Wilmes mit seinem
Künstler Gesangs u Stimmungs
orchester Sonntag 11 1 Uhr Frühb
sohoppenkonzert Tüglich Kaffee
kränzchen Dienstag geschlossen
Heute Silvesterfeier Am Neur a 11 2 Uhr rähtelſopper

onzert 0Zur
Silvesterfeior Tischbestellungen
rechtzeitig erbeten

Gabriel Hock Verkebrsloka fär
jedermann Ausschank der Brause
reien Gottmannsgrün in Bayern
und Schultheib NMittwochs göe

schlossen hZum Klausner OGOrobe UDlrich
str 52 Donnerstaws geschlossen

Gaststätte Radrennbahn Böll
berger Weg 80/82 Angenehmer
Aufenthalt Heute Silvesterteler

Reideburg
jahrstag ab 16 Uns Unterhat ngs
musik im Saal
Getrünke und zeitgemäbe
ist bestens gesorgt

r eölau grrlich am Hoeideran
gelegen et dar wir Sommer

Wennzeit noin aug Wiptgrs sehneit treuen ſieh meine
Güäste denn es gibt aus Küche
und Keller das Beste Eeuteeher An Am Nevſadr
Konzert

an der
Moritzburg
Albert Baeger

pporſts

Likörtahrik
Weingroßhandlung

GegrUündet 1841
Charlottenstr Ruf 22386

Kaufm Privatſchule

Wilhelm Baer
Diol Handels

lehrer G Kühn Halle Saale
Geiststraße 41

geprüfte Diplom Han
delslehrer innen erteilenUnterricht io den kaufmän
nischen Kernfächern Beginn derJahres u ilalbjahbres Voli

kurse Anfang April

Ein eigenes Haus
Warum soll Ihnen nicht auch geliogen
was schon Tausende von Bausperern mit
unserer Hilfe erreicht haben Beosuchen

Beratungsstunden
am 4 Januar 1942
in Halle Hotel Hohenzollernhbot

Hindenburgstraße 65

Sie erhalten dort resflosse Aufklärung
über alle Fregen der verbilliolan Eigen
heimfinanzieruog Wenn es hnen nicht

ögli die Veransfalfung zu bs
zuchen dann verlangen Sie bie kosfen
los den Ratqeber
lands gröhte Bausparkasse

94 F H r
r

roh ur z

durch Dousch

t

Hendfeueriöeaeher

Löschgerüte

Schutzanlagen

roh
Inb

er
ur u elegp eigg
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Geopenot n teoſioeltee Silueoteenachst
Dämonen der Einsamkeit bei närrischem Zauber Soldatenhosen flattern im Wind

Auf der Otimfahrt von unſerer Kolonie Togo hatten
wir diesmal den Weg durch die Wüſte gewählt VomSandſturm geveitſcht ſind wir todmüde im Fort Taban
kort angekommen ein Holländer und wir beiden Deut
ſchen Es flammt die Hölle die brennende Glut über
Sand und Steingeröll Und daheim iſt heute am 31 De
zember erfriſchende Winterkälte

Der weiße Unteroffizier der gleich uns unter der
Heimatferne dieſes Tages leidet begrüßt uns freudig
gerührt Weiße Menſchen Gefährten der Heimat mitten
unter den ſchwarzen Geſichtern verſtändnisloſer Askaris
Schnell haben wir uns angefreundet Zwiſchen denZähnen des Unteroffiziers aqualmt eine Zigarre Einige
Askaris umgaffen uns neugierig die anderen liegen
draußen auf dem glühenden Sand im Sprenkelſchatten
eines kümmerlichen Stachelgewächſes Gegen Abend weht
eine befreiende Briſe die Moskitovorhänge ins Wacht
zimmer hinein außerdem zieht ein Askari mit ausdauern
dem Stumpfſinn an der Baſtſchnur der primitiven Venti
lation Während das Waſſer im Kupferkeſſel kocht plau

Landsmann rüttelt mich aus dem Grübeln Sieh mal da
vor dem Fenſter das Kreuz des Südens Ich ſehe es
und begreife ſchmerzlich die Heimatferne wiſſend daß ſie
jetzt in Deutſchland unter dem großen Bären in fröhlicher
Geſelligkeit beiſammen ſind

Die Mitternacht iſt da
Mund ſetzen aber gleich wieder ab
wieder das hohle Hohngelächter Eine Hyäne ſagt
gleichmütig der Unteroffizier Dies Viehzeug dazu noch
Schakale und Panther umſchleichen uns jede Nacht wenn
wir uns ſchlaflos in Hitze und Schweiß wälzen Na
Proſit Neujahr alſo und wir weihen dem Jahres
abſchluß einen tiefen Zug Die Schwarzen ſchlürfen an
dächtig Allahs Alkoholanalyſe des irdiſchen Silveſter
dampfes dürfte ſtark negativ ausfallen Wir Weißen
brauchen ja keine Grogwolken als Gehorſamsbeweis zu
Allah auſſteigen zu laſſen außerdem iſt das Feuer aus
und das Waſſer knapp Der Rum der zweiten Flaſche
ſchmeckt auch unverdünnt Wovon wird geſprochen Von
der Heimat

Wir heben das Glas zum
Von draußen dringt

Stöhnend war ein Mann hereingewankt und neben unserm Tisch niedergesunken

weiter über Datumsgrenzen Erdumdrehung
den Moment der Mitternacht hier und in der Heimat
Hihi grinſt einer der Schwarzen unſer Lehrer auchhat gefagt Erde iſt Kugel ich aber nicht glauben Kugel

iſt rund und wenn ich bin gegangen in Berge iſt alles
eckig und zackig Seine Sprechweiſe iſt unbeholfen aber
verſtändlich Dieſer Askari unbeſchwert vom Erinne
rungsgehalt dieſer Stunde kichert und nimmt die hin
gereichte Zigarette Wir geben jetzt Rum und Zucker in
das kochende Waſſer Mein Freund ſieht auf die Uhr
Es iſt 20 Minuten vor Mitternacht

Der Zeiger rückt weiter Wir beginnen den Grog ein
zufüllen in die mitgebrachten Reiſebecher in ein vorhan
denes zerbrochenes Glas und einige Kalebaſſen aus Kür
bisſchalen Die Askaris ſchmunzeln fragend aber wir
beruhigen ſie Nein nein das iſt kein Alkohol mehr das
iſt Rum der Alkohol iſt gefreſſen vom Dampf und ſteigt
jetzt auf zu Allah damit er ſieht daß ihr gute Muſel
männer ſeid Der ſchwarze Zweifler an der irdiſchen
Kugelgeſtalt lächelt auch jetzt etwas ungläubig Zögernd
greifen die Neger nach dem kochendheißen Grog wobei ſie
dem aufſteigenden Dampf mit dem Kopf ſcheu ausweichen
Sie ahnen nichts von der Bedeutung dieſer Mitternachts
ſtunde an der jetzt noch ſieben Minuten fehlen Wir
weißen Männer ziehen nachdenklich an unſeren Zigarren
Jn unſeren Ohren klingt es wie heimatliche Silveſter
glocken

Hoho hihi lacht eine ferne geſpenſtiſche Nabtſtimme

dern wir

gaukelt euch nichts vor höhnt ſie das Heimweh klagt in
euch Hier auf heißer Wüſtenerde gibt es keine llingen

den Glocken und keinen Jahresabſchied hier brennt die
Sonne durch 365 unterſchiedsloſe Gluttage Und wenn
einmal Glockengeläute das Ohr narrt dann ſind es Hallu
zinationen aus dem Brauſen und Pfeifen des Sandſturmes

Geh hinaus ſchau zum Firmament und ſuche deine
deutſche Heimat tönt es wieder lachend läſternd Mein

e ſetete lebe
Erzählung von Egon v Komorzynski

12 Fortſetzung
Mozart blickte den Freund wehmütig an in ſeinen

blauen Augen ſchimmerte ein feuchter Glanz Schlecht
eht s mir nicht ſagte er aber auch nicht gut Sorgen
ab ich von einem Tag auf den andern Ich bring mich
alt ſo weiter Mein erſtes Kind iſt mir geſtorben jetzt
b ich ſeit einem Monat wieder einen Buben Jch hab

ein herzensgutes Weiberl und fühl mich ganz glücklich
Das Leben in Wien iſt gar ſchwer ühergt u gnery mich

ie Welſchen und laſſen mich nicht in die Höh kommen
ie Menſchen haben ſich nicht geändert keiner gönnt dem

andern was Doch ich geb die Hoffnung nicht auf
Schikaneder antwortete nichts aber er drückte dem

reund die Hand Eine ſtämmige Magd trat ins Zimmer
hr folgten Konſtanze und Sophie Der Tiſch wurde

edeckt und Emanuel übernahm den Vorſitz bei einem
chmackhaften Abendbrot Man ſprach ſich gegenſeitig rück

ltlos aus Schikaneder erfreute die Damen durch ſeine
wandte und witzige Unterhaltung er gab merkwürdige
rlebniſſe aus ſeiner Wanderpraxis zum beſten und er

innerte Wolfgang an einzelne luſtige Kleinigkeiten die er
aus Salzburg gemerkt hatte Seine Heiterkeit und

uverſicht war ſo mächtig daß auch Wolfgang in eine
nügte Stimmung geriet Es war ein ſchöner Abend
er z Wohnung Bei der auf die Mahlzeit folgenken Punſchbowle miedete Emanuel phantaſtiſche Zu

kunftspläne und als der geſprächige Gaſt ſpät Abſchied
nahm hatte die r der beiden Frauen erobert und
den blaſſen Freund er eitert und aufgerichtet

Die Vorſtellungen rataneder gen ſeiner Truppe im
r n tten ungeheuren Erfolg Allereunde des deutſchen Sin h ſtrömten ihnen zu undes machte allgemein tiefen ſah daß der Kaiſer ſo oft

es ihm möglich war das Theater beſuchte
Zu der er ntin uſammenarbeit Schikaneders und

ed e t denn der gute Emanuelin den Strudel iener Lebens geriſſen Daßdie allgemein elſebten und bewunderten Wienera e a e re ae un r eine aft mKompagnon Friedcl a e ſche

Zeichnungen H Scheffler

Ueber eine halbe Stunde des neuen Jahres iſt ſchon
j vergangen Die Rumflaſche iſt faſt leer Die Augen
werden müde Plötzlich aber reißen wir ſie auf Was
kreiſcht da draußen ſo ſchrecklich Keuchend ſauſt es durch
den Moskitovorhang ſinkt dumpf und düſter vor uns zu
Boden Ein röchelnder Wüſtenaraber Wie leblos liegt
er dann arbeitet er ſich aus ſeinem Gewand heraus
Seine Augen ſind ſtier vor Schrecken Hinter dem Ge
ſichtsſchleier keucht er erregt Draußen ſchnauft der Atem
eines Kamels Der Verſtörte iſt zu keiner Erklärung zu
bringen Als er nach ſeinem Tier fragt geleiten wir ihn
ins Freie Angenehm fächelt der Nachtwind Da da
Dſchinn zeigt der immer noch Erregte zitternd auf etwas
Bewegtes und Dunkles in einiger Entfernung vom Wacht
haus Was erſchreckte den grmen Kerl Da hinten flat
tern im matten Licht des Halbmondes einige Soldaten
hoſen die wie ſchlotternd ausſchreitende Beine vom Wind
bewegt werden Die hätten wir in die Akazien gehängt
um die verdammten Raubtiere abzuſchrecken Und dieſer
Haſenfuß hielt die windbewegten Raubtierſcheuchen für
Dſchinnen die von den Wüſtenmenſchen ſo gefürchteten
Dämonen und Geſpenſter der Einſamkeit Er aglaubte ſich
von ihnen mit weitausholenden Schritten verfolgt und
voll Todesangſt war er zu uns geflüchtet Wir verdanken
dieſen böſen Dſchinnen noch ein angeregtes Stündchen
heiterer Silveſterſtimmung Der Flüchtling bat flehent
lich ihn über Nacht zu behalten Natürlich erlaübten wir
ihm das

Das Erwachen an dieſem Neujahrsmorgen entſprach
dem Kubikinhalt der geleerten Rumflaſchen Ein ſchwerer
Schlaf lag hinter uns in dem wir kaum das Gebell der
Schakale gehört hatten Stöhnend und gähnend erhoben
ſich die Askaris von ihren Matten mit kleinen Augen
und bleichen Geſichtern Haben e ſchon einmal einen
blaßgewordenen Neger geſehen Das iſt kein ſchöner
Anblick Grau aſchfahl und glanzlos ſahen dieſe Ge
ſichter aus die ſonſt in Sbenbsſchnrs alänjen Unſer

Zwiſtigkeiten auch Streit mit Schikaneders Bruder Urban
der der Truppe angehörte Die Vorſtellung am 5 Januar
1785 war die letzte Schikaneder hatte nichts zu tun und
war bald von ſeinen bisherigen Genoſſen verlaſſen denn
ſeine Frau Urban und Friedel gründeten eine neue Ge
ſellſchaft und verließen mit dieſer Wien

Keineswegs durch dieſe Ereigniſſe in ſeinem Humor
und ſeiner Lebenskraft beeinträchtigt ſondern im Gegen
teil froh darüber daß er nun ſein eigener Herr und an
niemanden gebunden war verſuchte Schikaneder irgend
wie als Theaterdichter Schauſpieler oder Sänger eine
Stellung zu finden Am 5 Februar 1785 kam er ge
wohntermaßen abends zu Mozart und zeigte dieſem ein
Zeitungsblatt

Na Wolferl ſagte er launig ſchau dir einmal das
Käspapierl da an

Mozart nahm die Zeitung Laß ſein ſetzte Schika
Ich ſagneder fort Zum Leſen iſt s ſchon zu finſter

dir s auswendig auf was im heutigen Wiener Blättchen
drinſteht Es ſteht drin Das von Herrn Schikaneder
zur Aufführung am k k Nationaltheater eingereichte Luſt
ſpiel Die Hochzeit des Figaro iſt geſtern nicht aufgeführt
worden und hat ſelbes wie dem Publico auf den Anſchlag
zetteln mitgeteilt wurde die Zenſur zum Drucke nicht
aber zur Vorſtellung erhalten Er holte aus einer andern
Taſche ſeines Rockes ein zweites Blatt Papier und ſagte
mißmutig Da iſt ſo ein Wiſch von Anſchlagzettel Da
plagt ſich unſereiner mit dem Schreiben und mit demEinreichen und lauft ſich die Fußſohlen ab bei allen
Aemtern und in allen Kanzleien und dann ſtudiert man
das ganze Stück mühſelig ein und glaubt alles iſt in
Ordnung und zuletzt kommt irgend ſo ein Maulaff
vom Adel und findet ein Haar in der Suppen und anſtatt
der Aufführung wird das Publikum nach Haus geſchickt
Die Leut haben aber auch nit übel geſchimpft geſtern
ren Und ich ſteh wieder einmal da wie der Ochs am

erg

Die Hochzeit des Figaro fragte Mozart Davon
hab ich ſchon reden gebörtVon meiner Hochzeit des Figaro haſt du noch nichts

reden gehört weil ich ſie vor dir verſchwiegen hab Du
e von der wirklichen Hochzeit des Figaro reden gehört
aben

Wolfgang blickte ihn ſo erſtaunt mit großen Augen an
daß Schikaneder trotz ſeines Unmuts lachen mußte Dann
ſagte er indem er das Wiener Blättchen und den An

in der Luft herumwirbeln ließ und ſie ab
wechſel auffing Wolferl Wolferl du lebſt da in
deiner Klauſe garz abgeſchieden und die adeligen Skolare
die zu dir kommen die werden ſich hüten dir wirkliche
Neuigkeiten zu erzählen Hör mir zu Es gehen große
Dinge vor in der Welt und noch größere ſtehen bevor

Es bleiht wicht ſo wie es iſt es kann nicht ſo bleiben

verängſtigter Schlitzling hatte die Nacht über unruhig in
einer Ecke gekauert und war am frübeſten wach Der
Geſichtsſchleier ließ nur die mattgewordenen Augen frei

s fiel mir auf wie ſcheu er ſich nach allen Seiten um
ſah ehe er zu ſeinem gekoppelten Kamel ging das wider
käuend im Sand lag Bei ſeinem Anblick kam wieder
freudige Lebendigkeit über ihn denn er hatte gefürchtet
die Dſchinnen würden mittlerweile ſeine Kamelſtute ver
nichten Stattdeſſen erlebte er ein rührendes Wiederſehen
ſprach liebkoſend mit dem Tier bat es ihm nicht zu
zürnen daß er aus Angſt vor den böſen Dſchinnen geſtern
vergeſſen hatte ihm das ſchwere Sattelzeng und die
Futterſäcke abzunehmen Dafür griff er jetzt in einen
roten Lederbeutel und holte eine Handvoll getrockneter
Datteln heraus die er ihm reichte Erfreut grunzend
machten ſich die gelben Mahlzähne über den Leckerbiſſen
her daß die Kerne knackten

Zögernd gab uns der mit ſo viel Liebe bei ſeinem
Kamel beſchäftigte Wüſtenſohn zu verſtehen daß er nun
unſere Gaſtfreundſchaft nicht länger beanſpruchen könne
Unruhig blickte er dabei in die Richtung der böſen Dä
monen die jetzt bewequngslos und ermüdet von den nächt
lichen Untaten in der galutheißen Windſtille dieſes Neu
jahrsmorgens hingen Der humorvolle Unteroffizier gab
dem Davonreitenden für einen Kilometer das Schbutzgeleit
von zwei bewaffneten Askaris mit

der nun völlig Beruhigte dachte als er beimVorbeireite n ſah daß ſich die ſo grauſigen Nachtdämonen
in harmloſe Soidatenhoſen verwandelt hatten iſt dann
nicht mehr zu unſerer Kenntnis gekommen

Hermann Schefler

Das Geheimnis der ägyptischen Mumien
Die Habgier der Nordamerikaner richtet ſich nicht nur

Stützpunkte Handelsverbindungen und ſonſtige maie
Güter ſondern ſie nehmen auch mit kulturellen

vorlieb wenn ein Volk ſo arm iſt daß aus ihm

Was

auf
rielle
Gütern
nichts anderes herauszuholen iſt So haben Gelehrte aus
den USA eine ganze Menge uralter Papyrosrollen aus
Kleinaſien weggeſchleppt die ſie dann daheim ſorgfältig

Dabei ſtellte ſich heraus daß ein Teil dieſer
wertvolle Mitteilungen aus der Zeit

vor allen Dingen Rezepte für die
Die Aegypter hatten die Kunſt

ſtudiert haben
alten Handſchriften
der Pharaonen enthielt
Bereitung der Mumien
Leichen einzubalſamieren im Laufe der Jahrhunderte ſo
weit entwickelt daß die Körper der Toten ſich überhaupt
nicht mehr zerſetzten Aber die Einzelheiten des Prozeſſes S

wurden von den PrieſternLeichen unterzogen
bewahrt Man wußte nurig als Geheimnis

Neues aus
Weihnachtsſpende eines Wehrkreiſes

dem ſie die
ſtets eiferſücht

Der Wehrkreis V Stuttgart hat den Kameraden an
der Front eine beſondere Weihnachtsfreude bereitet Sämt
liche Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften ſpendeten
einen Teil ihres Wehrſoldes Dadurch kamen rund 170 000
Reichsmark zuſammen Mit dem Gelde wurden Spiri
tuoſen und nützliche Gebrauchsgegenſtände gekauft Die
Truppenteile verzichteten auf eine Wochenration ihres
Branntweins Mit der Spende wurde den Kameraden
an der Oſtfront ein ihnachtsgruß in Form einer hübſch
ausgeſtatteten Schrift überreicht

Räderputzen für dae Kriegs WHW
in Zeulenroda kom auf den Ge

Fahr und Krafträder gegen eine Spende für das
Winterhilfswerk zu putzen Die Putzaktion wurde

Marktplatz durchgeſührt Auf Wunſch wurden
ſogar abgeholt und zurückgebracht

We

D

danken
Kr jegs
auf dem L
die Räder

Die hohe Kunſt des Knotenknüpfens
An der Kleidung findet man wederKnöpfe noch Haken oder Für alle Befeſtigungs

zwecke verwendet man die mit einer großen

je Motor H

al tjapaniſchen
Schnallen
Schnüre

Zahl verſchiedenartiger Knoten kunſtvoll geknüpft werden
von klein auf müſſen die Javaner die Kunſt er

lernen dieſe Knoten zu ſchlingen Jeder von ihnen hat
ſeinen beſonderen Namen wie Chryſanthemen Feigen
Schildkröten Storchenknoten uſw

Der Dicke zwiſchen den Häuſern
Ein peinliches Mißgeſchick paſſierte einem beleibten

Radler in Kirchheimbolanden Rheinpfalz Er bog
mit ſeinem Rade ziemlich eilig in eine ſchmale Gaſſe ein

Jm Winkel benannt die an einer Stelle nur 60 Zenti
meter breit iſt Mit ſeiner Leibesfülle kam der Dickedurch dieſes Nadelöhr nicht hindurch ſondern blieb
mitſamt feinem Fahrzeug ſtecken Er mußte mit Stricken
und Stangen aus ſeiner Lage befreit werden Er zeigte
ſich dafür auch erkenntlich und ſtiftete ſeinen Befreiern
einige Schoppen um dann eiligſt zu verſchwinden

12 Jahre Zuchthaus für einen Druckfehler
Jm Jahre 1921 wurde ein gewiſſer Alinſki in das

Stadtgefängnis von Samokov in Bulgarien ein
geliefert Er hatte einer Räuberbande angehört die von
der Polizei aufgerieben worden war A wurde wegen
Raubmord unter Anklage geſtellt Noch vor Beginn der
Verhandlung gelang es ihm jedoch aus dem Gefängnis
zu entfliehen und auf griechiſches Gebiet überzutreten
In Saloniki geriet ihm eine bulgariſche Zeitnug in die
Hände in der zu leſen ſtand daß er am 23 November
1921 zu zwölfeinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt wor
den ſei Wollte er alſo die Abbüßung dieſer Strafe ver

ſo mußte er ſich zwanzig Jahre lang im
Ausland aufhalten denn nach 20 Jahren ailt nach bul
gariſchem Recht ein ſolches Verbrechen als verjährt Dies
gelang Alinſki aber unter welchen Opfern Als er in

Schon

Die Menſchheit muß endlich zur Vernunft kommen Derüebermut und die Hoffart der bevorrechteten Stände
müſſen gebrochen werden Unſer Adel bierzuland weiß
recht gut wie man in Frankreich denkt und er lieſt auch
was in Frankreich gedruckt wird Aber er hat Angſt
davor daß man auch bei uns ſo denken lernen könnt unddas will er verhindern Aber es wird ihm nicht gelingen

Was iſt s mit der Hochzeit des Figaro fragteMoart
Das iſt ein Theaterſtück was ein Franzos in Paris

geſchrieben hat Der König von Frankreich hat s ver
boten und dann haben ſie s doch aufgeführt und der Autor
iſt ein reicher Mann geworden damit Beaumarchais
heißt er Es iſt die Fortſetzung zu einem früheren Stiüick
Der r Varbier von Sevilla das haben s ſogar bei Hof auf
geführt und die franzöſiſche Königin hat mitgeſpielt Ich
hab mir dieſe Hochzeit überſetzen laſſen und hab draus
eine ganz unſchuldige Geſchicht gemacht Der Joſeph hätt
auch ganz gewiß nichts dagegen gehabt aber die Hof
ſchranzen fürchten ſich wahrſcheinlich und haben mein Stück
bei ihm verſchwärzt Jch hab s da Da baſt ſchau dir s
an Jch laß dir s da kannſt es leſen wann du Zeit haſt

Er machte mit Hilfe der auf einem Seitentiſch ſtehen
den Zündmaſchine Licht und ſteckte eine Kerze an Dann
nahm er aus der Bruſttaſche ein engbeſchriebenes Heft und
hielt es in die Höhe

Es ſteckt viel drin ſagte er Da iſt ein Graf
Ein Graf der i

Ein Graf fuhr Mozart auf
Na ja was iſt denn da dabei

ſeiner Gräfin untreu ſtellt dem Stubenmädel nach will
einem Raſeur die Braut wegfangen aber der Raſeur
gibt s ihm tüchtig und fübrt ihn an der Naſen berum
bis der Herr Graf ganz klein iſt und der Gräfin wieder
treu wird

Wann das das Ganze iſt dann glaub ich daß die
Zenſur die Vorſtellung verboten hat Wie du s ſfagſt iſt s
ja ein Unſinn Ein Stück muß doch einen Plan haben

Oho das iſt gar kein Unſinn widerſprach Schikaneder Jch hab s nur in meinem Aerger nicht explizieren
können Es hat einen ſehr guten Plan Der Plan iſt
daß alle Menſchen das gleiche Recht haben und daß ein
hochnäſiger Herr vom Adel als Menſch tiefer ſtehen kann
als das verachtete Volk Das iſt der Plan Das wäreigentlich Waſſer auf die Mühl von Inſerg Kaiſer aber

er ſteckt halt doch auch drin in den alten Vorurteilen
Mozart hatte dem Freund das Heft abgenommen und

darin geblättert
Du haſt recht rief er Das iſt ſogar ſehr gut und

Eine Jdee
mir kommt eine Idee

Aufhalten daß ſie dir nicht davonrennt
Willſt vielleicht ein Singſpielvon dir iſt etwas wert

Mittwoch 31 Dezember 1941
mpm 722

cetnuuminnn

und 2
rie nwers vorkar

jung daz
e iunge F
ch nicht ve

Änem Streit
chthaberiſch

e

zußen noch

Flucht auf dem Kamel h ins reinejeb das Pfe
daß die Leichen nach Entfernung der Eingeweide und s war ſcho
Gehirns 80 Tage lang in ein Sodabad gelegt wurdgſtte ihre Si
Dann wurden die Körperhöhlungen mit Kräuterwurzepch Vauſe 31
und chemiſchen Subſtanzen gefüllt während die Hant ufnagezogener
beſtimmten Salben gegerbt wurde Welche Zuſammgfrurſteht darſetzung aber dieſe Chemikalien hatten war bisher wölfefter wäch
unbekannt Durch die Entzifferung der Papyrosroline Kopfſch
aus Kleinaſien ſoll jetzt der Schleier der das Geheimmß ſie heute
der ägyptiſchen Mumien verhüllte nunmehr zum Ab

weggezogen ſein Doch er iten kam
traurig 1aller Welt küten enMarie zu

g z a n iſt genugSaloniki Arbeit ſuchte verhaftete ihn die griechiſche Vofer ins Haus
zei und deportierte ihn zur Zwangsarbeit nach Kreta h lieb W
die aus politiſchen Gründen verhafteten Mazedonier lr r a arte ſo quägariſcher Volkszugehörigkeit in den gefürchteten St Verſöhnu
brüchen Tag und Nacht arbeiten mußten Er galt Marie ſaß
als politiſcher Häftling und teilte das Los dieſer Unglüf wurde zuſe
lichen Nach neunzehneinhalb Jahren im Frühling die und jed
Jahres kam die Befreiung in Geſtalt der deutſchen Emer hoffte
oberer Kretas Mit den befreiten Mazedoniern wurde ſeil ſie aber

allkälte ſie
föhnung te
Die Weihn

end kam he
von Ha

nach Kavalla gebracht wo er aber ſchleunigſt in die
wegſamen Berge floh Kavalla war ja unter bulgariſchkr
Verwaltung und noch fehlte ein halbes Jahr bis
jenem 23 November der ihn von jeder Strafverfolg
freimachte So lebte er unter fürchterlichen Entbehrunchager
im Gebirge aber er hielt durch Am 24 r t Mit Krone
er überall offen ſich zeigend in Samokov ſeiner Heimfnenen Hemtein und wurde verhaftet Und als r proteſtierſitet von K
ſtellte ſich heraus daß in der Zeitung der A die Naffucker einen
richt von ſeiner Verurteilung damals entnommen hatffden Knien i
ein Druckfehler entſtanden war Die Verhandlufffen in den
hatte nicht am 23 November ſondern am 23 Din eintönigezember ſtattgefunden Alinfki kam nach 20 Jahrannkuchen u
einen Monat zu früh Er hat nun ſeine zwö i damit
einhalb Jahre abzuſitzen rliche Figteujahrspfer

M
Ro

FüßenAnti Freimaurer Briefmarken in Serbig
ammktenDie ſerbiſche Poſtver waltung hat reckJanuar eine neuartige Briefmarkenſerie herausgege e t und

die auf die Belgrader Ausſtellung im Gebäude der ſet fg
maligen berüchtigten Großloge Jugoſlawig Bezug nie n en
Entſprechend dem Ausſtellungsthema das die drei g ſchen enri
unheilvollen internationalen Kräfte umfaßt findet ſich r
den Marken der Kampf gegen das J udentu m r nen W
Kommunismus und die Freimaurerei itüly fie
leriſch dargeſtellt Nach der Enthüllung ihrer Gehein
und der Erkenntnis ibrer verwerflichen Ziele werden F e nicht
aus ihrer Machtſtellung verjagt und zu Boden geworſer zu be

9 8 8Zu Schiff in das Haus ansgetriebe
Jm Bosporus ereignete ſich ein Schiffsunglück aus eine A

nicht alltäglich iſt denn diesmal fuhr ein Schiff in i an den pf
Haus Beim Paſſieren einer Ortſchaft wurde der Damrfffn ſteigerte
von der ſtarken Strömung gegen das Mauerwerk getr

das nächſt

rſchen ſagte
ben Gerade an dieſer Stelle ſtand ein Haus das in dte gerade
Waſſer vorgebaut war Jn dieſes Haus fuhr das SchFen doch nu
mit dem Bug und blieb drin ſtecken Während das Schrd machen
keinen weſentlichen Schaden davontrug zeigte das Maußfin einer ſo

werk des Hauſes klaffende Riſſe ug ne
r ein BurFrauenſtaat mit männlichen Sklaven Pimmels n
uards Hoſen
en und das
iden im M
dem Häus

geht kame
tſchen ging

Die geheiligte Ordnung der Kulturwelt im Verhältnder Weſchle chter zueinander wird auf der kleinen

Mimikoi an der oſtindiſchen Küſte auf den Kopf
ſtellt Dort haben die Frauen alle Pflicht auf ſich g
men die ſonſt die Männer auf ihren ſtärkeren Sch
zu tragen pflegen Die Frau iſt das Oberhaur ob erlautd r 4 e ob erlaubFamilie und ihr gehört die ganze Einrichtung des H in die
Der Mann gilt als ihr Sklave und wenn er heiratet en Die

trapſten i
zuſamme

rſtellung te

er auch den Namen der Frau anzunehmen

draus machen Mit der Muſik laßt ſich viel du entgegenf

ſchmuggeln d erklangMozart legte das Heft auf den Tiſch Ein deut mehr l
Singſpiel iſt das nicht antwortete er Aber ein kligeTonnlieniſche Opera laßt ſich draus machen etwas wa chte Späße
nie da war Eine italieniſche Opera die eigentlit fen und r
deutſches Kunſtwerk iſt und in der ich eine alte S
an einen Grafen zahlen kann und an die ganze Ba
die unſereinen unterdrückt Jch werd drüber nachde tkel

Das iſt mir recht atmete Schikaneder auf ſo bra
ich nicht mehr dran zu denken Jch hoff trotzdem
den Kaiſer Er will mich ja doch dabehalten Jet
er mir verſprochen ich werd Akteur am NationalthIch glaub er will das Nationalſingſpiel erneuern D
Welſchen ſind niederträchtig und der halbe Adel ha i

Pdeinz Behr
ater hatte

ihnen Der Kaiſer iſt ſchlimmer dran wie wir ehe
übrigen hochgeſchätzter Maeſtro hab ich vier Fla lage
Rebenſaft mitgebracht die in der Antichambre verblie e eſind und darauf warten daß ſie hereingelaſſen wert n mußte

en neuenAuch hab ich die Frau Stanzi um Laſtfreundſcha ne Jeheute Abend erſucht Wir werden beute Die Entfü h pie i
gus dem Serail aufführen Du biſt Belmonte ded a
Frau iſt und bleibt Konſtanze und ich bin der en Etle u
Osmin der betrunken gemacht wird Es geht doch m Wien des

über die Türken ten dieWieder folgte ein luſtiger Abend Noch lange men ha
dem Schikaneder gegangen war ſchimmerte Lid mMozarts Fenſtern Er las das Originalluſtſpiel J ma
Freundes und ſpann daran Gedanken an denen er men Vorſd

fallen fand ann kamUnd erJm Februar 1785 kam Volfgangs Vater zu gel
nach Wien Er kam allein denn ſeine Tochter war a Da
einem Jahr mit dem Freiherrn von Sonnenb en eine

CSt Gilgen verheiratet und hatte wenig Luſt ihre
gerin zu befuchen Leopold Mozart war verföhnli m
ſti nmt Er freute ſich an ſeinem kleinen Enkel er h
mit Stolz daß Wolfgang immerhin in Kennerkt

Slveſter

nd dann
richtig bewertet wurde und war auch mit on ünde
freundlich Vielleicht ghnte er daß er nicht mehr beſtrafen
leben werde und wollte in Frieden von ſeinen Das
ſcheiden Er blieb bis gegen Ende April und a Art 2
und Vater voneinander Abſchied nahmen überkam zehn UHerzen eine tiefe Rübrung als wüßten ſie de e der
zum letztenmal beiſammen geweſen ſeien

Schikaneder war am 1 April am Pationaltbea e ging
iert worden als Schauſpieler und Sänger r obenaiſer batte wirklich neben der italieniſchen du an ih

deutſche Singſpiel wieder eingeführt Er wurde ſagmit den andern Hofſchauſpielern bekannt und verträ

Fortſetzung folgt
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